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Einzelfragen des Steuerrechts.
Z ulässige Rückstellung fü r unaufschiebbare Erhaltungs­
arbeiten.

G rundsätzlich w erden nach der Rechtsprechung des 
Reichsfinanzhofs Rückstellungen fü r Reparaturarbeiten_ steuer­
lich nicht anerkannt; denn es kann dem Steuerpflichtigen 
nicht überlassen werden, zu weldiem Z eitpunkt er eine 
Rückstellung fü r R eparaturarbeiten  vornehm en will, da er 
dann seinen Gewinn nach steuerlichen Gesichtspunkten ab­
grenzen könnte. Von diesem G rundsatz gibt es jedoch eine 
wichtige Ausnahme. So ha t der Reichsfinanzhof in einem 
Urteil vom  16. A pril 1938 ausgesprochen, daß in Sonder­
fällen eine Rückstellung fü r unaufschiebbare umfangreiche 
E rhaltungsarbeiten zulässig ist, wenn m it der sofortigen In ­
angriffnahm e der A rbeiten zu rechnen ist, und die Ausfüh­
rung der A rbeiten nur kurze Zeit durch Projektionsarbeiten 
aufgehalten w ird .

Schätzung d e r B etriebsausgaben .
Bei einem Steuerpflichtigen w urde anläßlich einer Be­

triebsprüfung festgestellt, daß  sich unter den von ihm aus­
gewiesenen Betriebsausgaben eine große A nzahl Posten 
befindet, über die weder ordnungsm äßige Belege vorhanden 
waren noch ein einw andfreier Nachweis geführt werden 
konnte. A ußerdem  handelte es sidi bei einer größeren Zahl 
von Buchungen um solche Posten, die nicht Betriebsausgaben, 
sondern P rivatentnahm en darstellten. Im  H inblick hierauf 
hatte der B etriebsprüfer die O rdnungsm äßigkeit des U n ­
kostenkontos verneint und einen H undertsa tz  der als 
Handlungsunkosten gebuchten Beträge den Ausgaben für 
private Lebenshaltung zugeschlagen.

Bei der Beurteilung dieses Falles ging der Reichsfinanz­
hof (U rteil vom  27. A pril 1938 — V I 171/38) davon aus, 
daß das Geschäftsunkostenkonto wegen der zahlreichen feh­
lenden oder unzulänglichen U nterlagen nicht als ordnungs­
mäßig und bew eiskräftig angesehen werden könne. Infolge­
dessen kann eine Schätzung derjenigen Ausgaben vorgenomm en 
werden, die als p rivate  anzusehen sind. Dagegen dürfen in 
diese Schätzung gemäß dem vom R eichsfinanzhof schon 
w iederholt ausgesprochenen G rundsatz, daß sich jede 
Schätzung nur in dem unbedingt erforderlichen Rahm en zu 
halten hat, nicht diejenigen Ausgaben einbezogen werden, 
die unstreitig  P rivatausgaben oder Betriebsausgaben d a r­
stellen. Vielm ehr w ar eine Sdiätzung nur bei den Posten 
zulässig, die zum  T eil P rivatausgaben und zum T eil Be­
triebsausgaben darstellen.

W enn jedoch die A nzahl der Ausgabeposten so um fang­
reich ist, daß  den Steuerbehörden eine N achprüfung jedes 
einzelnen Postens nicht zugem utet w erden kann, so ist nach 
der A usführung des Reichsfinanzhofs nichts dagegen einzu­
wenden, daß eine genaue D urchprüfung nur fü r einen be­
stimmten Z eitraum  in jedem der strittigen Jahre  erfolgt 
und auf G rund des Ergebnisses dieser Prüfung  fü r die ein­
zelnen Jah re  geschätzt w ird.

Freie Schätzung des G ew inns nur ausnahm sw eise zu lässig .
Bei der Betriebsprüfung werden häufig M ängel der 

Buchführung in form eller und sachlicher Beziehung fest­
gestellt, die das F inanzam t dazu bestimmen, die Buchführung 
zu verw erfen und eine Sdiätzung des Gewinns vorzunehm en. 
Nach der Rechtsprechung des Reichsfinanzhofs sind an die 
V erwerfung der Buchführung m it der Folge der Sdiätzung 
des Gewinns sehr strenge A nforderungen zu stellen. Das 
zeigt ein U rte il vom 26. M ai 1937 — V I A 348/37 — , dem 
folgender T atbestand  zugrunde liegt:

E iner offenen Handelsgesellschaft w ar eine Vertriebs- 
Gm bH. als wirtschaftlich von ihr abhängiges Unternehm en 
angegliedert. . D ie G. m. b. H . ha tte  als Schadenszahlungen 
fü r zwei Einbrüche von der Versicherungsgesellschaft Be­

träge in H öhe von insgesamt 12 840 JIH erhalten, aber nicht 
verbucht. Sie w aren zum T eil an die Inhaber der oH G . 
persönlich gezahlt worden. Die oH G . ha t diese Summen in 
ihren Büchern am Schluß des Jahres als von der Vertriebs- 
Gm bH. erhaltenes D arlehen gebucht. Ferner w aren im 
Tagebuch (G rundbudi) der oH G . bei der E in- und Aus­
zahlung von D arlehen nur in wenigen Fällen die D arlehns­
geber genannt worden. Endlich wies die Buchführung der 
oH G . Unstim migkeiten aus, die zwischen dem Geschäfts- 
freunde^onfo (K ontokorrentkonto) des Hauptbuchs und der 
Saldenliste lau t Geschäftsfreunde^»«^ bestanden.

A uf G rund dieser Feststellungen, die sich bei der Be­
triebsprüfung der oH G . ergaben, hat das Finanzam t die 
Buchführung der oH G . verw orfen und eine freie (griffweise) 
Schätzung ihres Gewinns nach dem U m satz vorgenommen. 
D er R eidisfinanzhof h a t die vom Finanzam t gegebene Be­
gründung nicht als ausreichend angesehen und die Sache an 
das Finanzgericht zur nochmaligen Entscheidung zurück­
verwiesen.

W ie es in den Urteilsgründen heißt, handelt es sidi bei 
den Versidierungsleistungen um buchungspflichtige Vorgänge 
der G. m. b. H . und nicht der oH G . Es könnten wohl aus 
der m angelhaften Verbuchung bei der G. m. b. H . Rück­
schlüsse auf die Buchführung der oH G . gezogen werden, 
die aber allein noch nicht zu einer V erw erfung der ge­
samten Buchführung bei der oH G . führen dürften . Soweit 
es sich um die D arlehen handle, könne der Steuerpflichtige 
wohl ohne Schwierigkeiten die M ängel der B udiführung 
durch Angabe der Darlehnsgeber nachträglich beseitigen.

V on Bedeutung seien dagegen die Unstim m igkeiten 
zwischen dem Bestand des Gesdiäftsfreundekontos und der 
Saldenliste. Die oH G . behaupte allerdings, daß die U n te r­
schiede im V erhältnis zu den Verkehrszahlen dieser _ beiden 
Geschäftsbücher nur unerheblidi seien; sie habe seinerzeit 
lediglich deshalb von einer A ufklärung des Unterschieds­
betrages bei den Jahresabsdilußarbeiten abgesehen, weil die 
hierm it verbundene A rbeit in keinem V erhältnis zu dem 
E rfolg gestanden hätte . N ad i Ansicht der oH G . könnten 
die Unstim migkeiten nur auf Fehler bei den U ebertragungen 
vom G csdiäftsfreundekonto auf die einzelnen K onten im 
Geschäftsfreundebuch zurückzuführen sein. Sie seien — zu­
dem auch ohne weiteres ersichtlich — über ein Interim skonto 
verbucht worden.

Erfahrungsgem äß seien U nstim m igkeiten zwischen der 
Zusammenstellung nach der Saidenliste und dem Gesdiäfts- 
freundekonto bei Buchführungen, die sich nicht des Durch­
schreibeverfahrens bedienen, häufig. N ad i den G rundsätzen 
ordnungsm äßiger Buchführung m üßten diese Unstim migkeiten, 
soweit sie nicht im Rahm en der gesamten ^Buchführung und 
des Abschlusses betrachtet bedeutungslos sind — d. h. der 
A ufw and der A ufklärung in keinem V erhältnis zur A rbeit 
steht — , bereinigt werden. Die Entscheidung (beachtliche 
oder unbeachtliche Unstim migkeiten) sei eine Frage der 
W ürdigung des Tatbestandes.

Beim Vorliegen wesentlicher ungeklärter Unterschiede 
komme es da rau f an, ob der Fehler in der Führung des 
G esdiäftsfreunde^onioi oder des G esdiäftsfreundei«cijj liege. 
D a  das Geschäftsfreundekonto des H auptbuches einen Teil 
des in sich geschlossenen Kontensystems der doppelten Budi­
führung darstelle, m üßten sich Fehler hierin auf die gesamte 
K ontenführung auswirken und  könnten deshalb die Beweis­
k ra ft der gesamten B udiführung, insbesondere der Erfolgs­
rechnung, ln  Frage stellen. Dagegen beschränkten sich Fehler 
im Geschäftsfreundebuch allein au f die Saldenliste (Teil der 
Inventur). Bei fehlerfreier Führung des G esdiäftsfreunde­
kontos, aber fehlerhafter Führung des Geschäftsfreunde­
buches werde eine V erw erfung der gesamten Buchführung 
und freie Schätzung im allgemeinen nicht in  Frage kommen,
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sondern lediglich ergänzende Schätzung, die vo r allem für 
das Delkredere von Bedeutung sein könne. Ergebe sich jedoch, 
daß die Unstim migkeiten au f Fehlern in den Grundbüchern 
und dem H auptbuch beruhen, so sei es eine Frage der W ür­
digung des Tatbestandes, ob die Buchführung noch als ver­
wendbar fü r ergänzende Schätzung angesehen w erden könne. 
Für diese Feststellungen könne neben den übrigen M itteln  
der Gegenkontrolle der innere und äußere Betriebsvergleich 
(z. B. Rohgewinn-, Reingewinnzahlen) von großem W ert sein.

K eine Nachholung un terlassener Abschreibungen.
In  der Praxis kom m t es häufig vor, daß bei der A uf­

stellung von H andelsbilanzen die H öhe der Absetzungen 
fü r A bnutzung bei W irtschaftsgütern des Anlagevermögens 
nach dem Ergebnis des betreffenden W irtschaftsjahrs be­
messen werden, d. h. in guten Jah ren  hohe Absetzungen fü r 
Abnutzung, in V erlustjahren dagegen geringe oder keine 
Abschreibungen vorgenomm en werden. In  späteren Gew inn­
jahren w ird  dann versucht, die unterlassenen oder zu _ ge­
ringen Abschreibungen nachzuholen. D aß  dies im allgemeinen 
unzulässig ist, zeigt ein U rte il des Reichsfinanzhofs vom
9. M ärz 1937 — I A 307/36 —, dem folgender T atbestand  
zugrunde lag:

Eine Firm a ist fü r die Steuerabsdinitte 1929 bis 1933 
nicht zur Körperschaftsteuer herangezogen w orden, da sie 
keine steuerpflichtigen Gewinne hatte . Für das W irtschafts­
jah r 1934 erk lärte  sie einen Gewinn. In  der miteingereichten 
Steuerbilanz ha t sie auf die Betriebsgebäude außer den
regelmäßigen Absetzungen eine Sonderabschreibung in H öhe
von rund 10 000 M t  vorgenommen, um eine Angleichung 
an die H andelsbilanz herbeizuführen. Das Finanzam t ha t 
aus der N otw endigkeit dieser erhöhten Abschreibung gefol­
gert, daß in den V orjahren zu niedrige Absetzungen vor- 
genommen w orden seien. Es h a t angenommen, daß die
norm alen Absetzungen jährlich m it 5000 M i,  fü r die Jahre  
1929 bis 1933 insgesamt daher m it 25 000 M i,  anzusetzen 
gewesen seien. D a  die Firm a ln diesen Jahren  im ganzen 
nur rund  16 000 M i  abgesetzt habe, seien somit 9000 M l  
zu wenig in Abzug gebracht w orden. U m  diesen Betrag 
sei daher der A nsatz der Betriebsgebäude in der A nfangs­
bilanz 1934 herabzusetzen und der Gewinn des W irtschafts­
jahrs 1934 zu erhöhen. D er E inw and der Firm a, sie habe 
sich weder fü r berechtigt noch v e rp flid ite t gehalten, in den 
genannten Jahren  Absetzungen von jährlich 5000 M l  zu
madien, da ih r Betrieb seit Ende 1930 bis A nfang 1934 
stillgelegen habe, w urde vom Reichsfinanzhof als nicht stich­
haltig zurückgewiesen. Zu der Frage der N achholung un ter­
lassener Abschreibungen h a t der Reichsfinanzhof folgendes 
ausgeführt:

Das Finanzam t habe zu treffend  die A uffassung ver­
treten, daß es steuerlich nicht zulässig ist, Absetzungen fü r 
Abnutzung in V erlustjahren zu unterlassen, um sie in späte­
ren Jahren  in einer den Gew inn m indernden W eise nach­
zuholen. Ein zur Buchprüfung nach dem Handelsgesetzbuch 
verpflichteter K aufm ann müsse an abnutzbaren Gegenständen 
des Anlagevermögens in der H andelsbilanz und dam it audi 
in der Steuerbilanz ohne Rücksicht a u f einen etwaigen  
höheren gemeinen W ert Absetzungen fü r A bnutzung vo r­
nehmen. U n terläß t er das, so verstoße er gegen zwingendes 
Handelsrecht und die H andelsbilanz sei fü r steuerliche 
Zwecke zu berichtigen. Im  vorliegenden Fall sei zum  m in­
desten die handelsrechtliche Schlußbilanz 1929 unrichtig 
gewesen, da Absetzungen überhaupt nicht vorgenomm en 
w orden sind. Ob die in den übrigen Jah ren  erfolgten 
Absetzungen m it den G rundsätzen ordnungsm äßiger Buch­
führung und m it den steuerlichen Vorschriften in E inklang 
stehen, hänge davon ab, ob die Absetzungen in ausreichender 
H öhe bemessen sind. O b das zutreffe, sei T a tfrag e . Die 
Firm a habe die Absetzungen verschieden hoch bemessen, so 
daß _ n id it zu erkennen ist, von w eldier Lebensdauer der 
Betriebsgegenstände sie ausgegangen ist. Das Finanzam t 
halte die vorgenommenen Absetzungen fü r zu gering. Ist 
seine M einung zutreffend, dann w ären auch die Schluß­
bilanzen 1930 bis 1932 unrichtig. Unrichtige B ilanzen seien 
richtigzustellen, so lange sich die Fehler in den früheren  
Bilanzen steuerlich noch nicht ausgewirkt haben. Das sei 
hier der Fall, da die Firm a fü r die Jahre  1929 bis 1933 zu 
Steuern n id it herangezogen wurde.

Die Rechtslage w äre anders zu beurteilen, wenn die 
Sdilußbilanz 1933 einer Veranlagung zugrunde gelegen hätte, 
die zu einer Steuer geführt hätte . D enn dann hätten  sich

die unrichtigen B ilanzen steuerlich ausgew irkt und das für 
das W irtschaftsjahr 1933 festgestellte Endverm ögen müßte 
grundsätzlich als Anfangsverm ögen fü r die Besteuerung des 
Jahres 1933 erscheinen. So liege der Fall aber nicht. Es 
habe sich zw ar fü r 1930 un ter Zugrundelegung der von der 
Firm a vorgelegten B ilanzen ein Gew inn ergeben, ein steuer­
barer Gew inn sei aber infolge des anzurechnenden Verlust­
vortrags nicht festgestellt worden. Die Firm a sei daher audi 
fü r 1933 zu r K örperschaftsteuer n id it herangezogen worden.

D ie Sache sei nicht spruchreif. Sie gehe an das Finanz- 
gericht zurück, das festzustellen haben werde, welche Ab­
setzungen fü r A bnutzung die Firm a in den W irtschaftsjahren 
1929 bis 1933 hä tte  vornehm en müssen. D abei werde das 
Finanzgericht davon auszugehen haben, daß  die Absetzungen 
fü r A bnutzung in einer gewissen Gleichmäßigkeit vorzuneh- 
m en sind, jedenfalls ein willkürliches H in - und Herschwan­
ken n id it zulässig ist.
A bschreibung a u f Schachtelbeteiligungen ist zulässig .

A uf G rund des sogenannten „Sdiachtelprivilegs“  bleiben 
fü r den Fall, daß eine unbesdiränkt steuerpflichtige K apita l­
gesellschaft ununterbrochen seit Beginn des W irtschaftsjahres 
an dem G rund- oder Stam m kapital einer anderen unbe­
schränkt steuerpflichtigen Kapitalgesellschaft mindestens zu 
einem V iertel unm ittelbar beteiligt ist, die auf die Beteiligung 
entfallenden G ewinnanteile fü r die K örpersdiaftsteuer außer 
Betracht. Im  H inblick auf die Bestimmungen des § 13 
KörpStG ., wonach in den Fällen, in denen das Einkommen 
nur zu einem T e il steuerpflichtig ist, Ausgaben nur insoweit 
abgezogen w erden dürfen , als sie m it steuerpflichtigen Ein­
künften im unm ittelbaren  w irtschaftlidien Zusammenhang 
stehen, erschien es bisher zw eifelhaft, ob eine Abschreibung 
auf Schachtelbeteiligungen wegen W ertm inderung zulässig 
ist. D er Reichsfinanzhof h a t in einem neuen U rte il vom 
14. Dezem ber 1937 — I 250/37 —  diese Frage ausdrücklich 
bejaht.

W ie in dem U rte il ausgeführt w ird, ist § 13 KörpStG . 
auf den Fall der Schachtelvergünstigung überhaupt nicht 
anw endbar, denn au f G rund  des § 9 K örpStG . sind nidit 
etw a die E in kü n fte  aus Schaditelbeteiligungen, sondern nur 
die au f solche Beteiligungen entfallenden Gewinnanteile, 
also die Erträge  der Schachtelbeteiligungen, von der Steuer 
befreit. D aß  die Beteiligungen selbst bei dem steuerlichen 
Vermögensvergleich außer A nsatz zu lassen seien, ist nicht 
bestim m t. D ie notw endige Folge ist, daß M inderungen des 
W ertes von Sdiachtelbeteiligungen sich in dem Ergebnis des 
Vermögensvergleichs auswirken müssen. Aus dem gleidien 
G runde führen  auch Erhöhungen des Wertes_ von Schaditel­
beteiligungen, wenn sie bilanzm äßig berücksichtigt sind, zu 
einer V erm ehrung des steuerpflichtigen Gewinns im Rahmen 
des § 6 EinkStG ., der die Bewertung regelt. Aus der not­
wendigen, weil n id it ausdrücklich ausgeschlossenen E in­
beziehung der Schaditelbeteiligungen in den steuerlichen 
Vermögensvergleich ergibt sidi des weiteren, daß Gewinne 
aus der V eräußerung von Sdiachtelbeteiligungen steuerpflich­
tig sind, und daß andererseits hierbei _ entstehende Buch­
verluste den steuerpflichtigen Gewinn m indern. M an kann 
daher nicht die eine Folge (die Steuerpflicht von V er­
äußerungsgewinnen und die Abzugsfähigkeit von Ver­
äußerungsverlusten) als zulässig anerkennen, die andere aber 
(die S teuerpflid it von W erterhöhungen und die Abzugsfähig­
keit von Abschreibungen wegen W ertm inderung) als unzu­
lässig erklären. W ortlau t und Sinn der Gesetzesvorschriften 
zwingen also zu dem Schluß, die Abschreibung einer 
Schacbtelbeteiligung au f den geringeren T eilw ert, w enn sie 
in der H andelsbilanz m it ausreichendem G rund vorgenommen  
worden ist, auch bei der steuerlichen E inkom m enserm ittlung  
berücksichtigt werden muß.

Durch diese Entsdieidung des R eidisfinanzhofs gewinnt 
die Frage besondere Bedeutung, inw iew eit ein in früheren 
Jah ren  versäum ter Abschreibungsbedarf durdi verstärk te Ab­
setzung in späteren Jah ren  nachgeholt w erden darf. D a 
nach der steuerlichen Rechtsprechung eine N achholung ver­
säum ter Abschreibungen grundsätzlich unzulässig ist, w ird 
der Steuerpfliditige den Nachweis erbringen müssen, daß 
seine Sdiaditelbeteiligung w ährend einer Bilanzperiode ta t ­
sächlich in der angegebenen H öhe en tw ertet w orden ist.
Wann sind Vereine zur Förderung der naturgemäßen 
Heilweise gemeinnützig?

In  einem U rteil vom 23. O ktober 1937 — V i a  13/36S, 
das in der „Zeitschrift der Akadem ie fü r Deutsches Recht“
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ausführlich besprochen w ird, ha t der R eichsfinanzhof zu der 
Frage Stellung genommen, inwiew eit Vereine zur Förderung 
der naturgem äßen H e il- und Lebensweise als ausschließlich 
gemeinnützig anerkann t w erden können. Voraussetzung fü r 
die G em einnützigkeit ist, daß der Verein dem Besten der 
Allgemeinheit nu tz t. O b dies der Fall ist, beantw ortet sidi 
nach der heutigen Volksanschauung. N u n  kann, wie der 
Reichsfinanzhof ausführt, n id it zw eifelhaft sein, daß die 
Ueberzeugung von der H eilw irkung  der N a tu rk rä fte  und 
von den gesundheitlichen V orteilen einer den natürlichen 
Bedingungen entsprechenden Lebensweise heute im Volk 
festen Fuß gefaßt h a t und als herrschende Volksanschauung 
angesehen w erden kann. D as bedeutet aber nicht, daß das 
Volk in der E inhaltung einer naturbedingten Lebensweise 
und der A nw endung der natürlichen Heilweise allein oder 
auch nur in der H auptsache das M ittel zur E rhaltung oder 
W iederherstellung der Gesundheit erblickt. Kein verständiger 
Volksgenosse w ird  sich — zum mindesten nicht nach A uf­
klärung durch eine berufene wissensdiaftliche Stelle — der 
Auffassung verschließen, daß die nutzbringende Auswirkung 
der natürlid ien  Lebens- und Heilweise begrenzt ist, und daß 
eine Ueberschreitung dieser Grenzen un ter Zurückstellung 
wirksamerer H eilform en  n id it nur keinen N utzen , sondern 
sogar Schaden bringen kann. D ie Grenze mag, au f längere 
Zeit gesehen, flüssig und von dem jeweiligen Stand der 
ärztlichen W issenschaft abhängig sein. M aßgebend fü r die 
Bildung der Volksansdiauung kann aber nur die wissen- 
schaftlidie Erkenntnis sein, die jeweils als die herrschende gilt.

Im  vorliegenden Fall w ar zu entscheiden, ob sich der 
besdiwerdeführende Verein in den Jahren  1930 bis 1931 bei 
seiner W erbung fü r die natürliche H eil- und Lebensweise in 
den Grenzen gehalten hat, die der A nw endung dieser M aß­
nahmen nadi der heutigen V olksansdiauung und dam it auch 
dem S tand der heutigen w issensdiaftlidien Erkenntnis ge­
zogen sind. N ad i dem Gutachten des Reichsgesundheitsamts,

dem sich das Reichsministerium des Innern  angesdilossen hat, 
ist dies nicht der Fall gewesen. Dieses Gutachten fü h rt aus, 
es sei damals keine Sicherheit dafü r gegeben gewesen, daß  
sich der Beschwerdeführer von H eilp rak tiken  fernhielt, 
die die Volksgesundheit gefährdeten. Manche Behandlungs­
form en der Tuberkulose und des Krebses w ürden an  Stelle 
einer anderen wirksam eren durchgeführt und  seien deshalb 
bedenklich. Chirurgische E ingriffe w ürden stä rker einge­
schränkt, als es in manchen Fällen m it den Interessen des 
K ranken vereinbar sei. Auch gegen jene H eil- und Schutz­
verfahren, die namentlich auf den A rbeiten von Jenner, 
Pasteur, K odi und Behring beruhten, w ürden Bedenken 
vorgebradit, die in solcher Schwere wissenschaftlich nicht 
vertre tbar seien. W enn diese Auffassungen zum  Allgem ein­
gut w erden sollten, m üßten ernste Sorgen um den Bestand 
des Seuchensdiutzes entstehen. Ebenso geht die kritische 
Stellungnahm e gegen die pharm azeutisdie Industrie  über 
jedes gerechte M aß w eit hinaus.

A uf G rund dieses Gutachtens h a t der Reichsfinanzhof 
die T ätigkeit des Vereins w ährend der Jah re  1930 bis 1931 
n id it als gemeinnützig anerkannt. An dieser Beurteilung 
konnten auch die gegenteiligen Gutachten nidits ändern, die 
der Sachverständigenbeirat fü r Volksgesundheit und eines 
seiner M itglieder persönlich sowie der Reichsärzteführer er­
s ta tte t haben. Diese Gutachten betonen nur, daß die A rbeit 
des besdiw erdeführenden Vereins durch Dienststellen der 
Partei und des Staates überwacht und daß dadurdi eine 
Betätigung zum W ohle des Volksganzen verbürgt werde. 
Diese Ueberwachung gilt aber nur fü r die Zeit nach der 
M achtergreifung. H ier sind aber die Verhältnisse der Jahre 
1930/31 zu beurteilen. Dam als hatte  der Verein ungehindert 
durch staatliche Ueberwachung Ziele verfo lg t, die sich nicht 
vorbehaltlos im Sinne des Gemeinwohls ausgew irkt haben. 
Für diese Zeit konnte daher keine Steuerfreiheit zugestanden 
werden. (6565)

W irtsch a ftslen k u n g  in d er Türkei.
gegenwärtig einen tiefen Voraussetzungen für die Entwicklung waren günstig,Die Türkei macht gegenwärtig einen 

Wandlungprozeß durch, der das Gesicht des 
Landes von Grund auf verändern wird. Die heutige 

Türkei umfaßt mit etwa 18 Mill. Einwohnern ein 
Gebiet von 763 000 qkm, das also fast anderthalb 
so groß ist wie das heutige Deutschland; ihre frucht­
baren Täler liefern seit Jahrzehnten der W eltwirt­
schaft Tabak, Feigen und Nüsse, ihre extensiv be­
wirtschafteten Hochflächen Wolle und ihr hochent­
wickeltes Gewerbe wertvolle Teppiche. Die Indu­
strie spielte jedoch bis zum Ende des Krieges im 
Wirtschaftsleben des Landes eine nur untergeord­
nete Rolle. Seit einigen Jahren arbeitet indessen 
die Regierung energisch am Aufbau einer Industrie, 
an einer erhöhten Ausnutzung der Bodenschätze 
und an einer großzügigen Ausgestaltung des ge­
samten Verkehrswesens. Die von Kemal A tatürk 
verfolgte neue W irtschaftspolitik bezweckt nach 
türkischen Angaben nicht, aus dem bisherigen 
Agrar- und Rohstoffland ein Ausfuhrland industriel­
ler Fertigwaren zu machen. Die Industrialisierung 
soll vielmehr im Sinne der Regierung die Türkei mit 
Hilfe ihres Rohstoffbesitzes befähigen, sich mög­
lichst weitgehend selbst zu versorgen und dadurch 
zu einer Hebung der heimischen Kaufkraft beizu­
tragen. Auf diesem Wege hofft man, den Inlands­
absatz der Landwirtschaft zu steigern und diese 
gleichzeitig für die Ausfuhr ihrer Erzeugnisse lei­
stungsfähiger zu machen. Vorwärtsgetrieben wurde 
die Industrialisierung in erster Linie durch die W elt­
wirtschaftskrise. Als die türkischen Ausfuhrwaren 
immer weniger und weniger Abnehmer fanden, tat 
die Türkei, was viele andere Agrar- und Rohstoff­
länder auch in der gleichen A rt versucht haben: sie 
errichtete Fabriken, um ihre eigenen Rohstoffe 
selbst in Fertigwaren des eigenen Bedarfs umzu­
wandeln. Sie ta t es schneller, planmäßiger und er­
folgreicher als irgendein anderes Agrarland. Die

da Rohstoffe aller Art im Lande selbst vorhanden 
sind.

Die Umwandlung der Türkei von einem reinen 
Agrar- und Rohstoffland in einen bedeutenden In­
dustriestaat hat bisher zwei Etappen durchlaufen. 
Die erste stellt eine Periode dar, in der durch um­
fangreiche Förderungsmaßnahmen private Unter­
nehmer zur Erreichung des größtmöglichen Produk­
tionsmaximums angespornt wurden. Das Industrie­
förderungsgesetz vom Jahre 1927 mit den zahlrei­
chen Erleichterungen, die es mit sich brachte, war 
nur darauf abgestellt, eine günstige Atmosphäre für 
die freie Entwicklung einer nationalen Industrie zu 
schaffen. Während der zweiten Periode dagegen 
besteht das Hauptmerkmal in der direkten Inter­
vention des Staates. Die Regierung begann zuerst 
damit, nach einem besonderen Plan Schlüsselindu­
strien zu schaffen und zu organisieren, was bisher 
infolge des Mangels entsprechender Finanzkräfte 
unmöglich war. Seit dieser Zeit führt der Staat 
nicht nur die Wirtschaft, sondern er wirtschaftet 
fast ausschließlich selbst. Durch die seiner Kon­
trolle unterliegenden Institute, wie Sümer Bank (In­
dustriebank), Eti Bank (Bergbaubank), Emlak Bank 
(Immobilienbank), Fischereibank, staatliche Schiff­
fahrtsgesellschaft usw., beeinflußt er maßgeblich den 
wirtschaftlichen Fortschritt des Landes.

Zur Durchführung ihres Industrialisierungspro­
gramms stellte die türkische Regierung zwei Fünf­
jahrespläne auf. Der erste Plan tra t im Mai 1934 in 
Kraft. Er umfaßte als wichtigsten Punkt die Errich­
tung einer Textilindustrie für die Verarbeitung von 
Seide, Wolle, Baumwolle und Jute. Ferner umfaßt 
der Plan die Gründung einer einheimischen, mit in­
ländischem Kapital arbeitenden und nicht mehr an 
fremde Konzessionäre vergebenen Bergbauindustrie 
für die Gewinnung von Kohle, Koks, Schwefel,
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Eisen, Kupfer und anderen Metallen; drittens eine 
Celluloseindustrie zwecks Herstellung von Papier 
und Kunstseide; viertens eine Glasindustrie für die 
Herstellung von Glas- und Töpferwaren und schließ­
lich sogar eine bescheidene chemische Industrie. In 
finanzieller Hinsicht sah dieser Plan Aufwendungen 
in Höhe von rund 44 Mill. £T. vor, doch ist diese 
Summe im Laufe der Jahre durch einige zusätzliche 
Nachforderungen noch erhöht worden. Heute, kurz 
vor Beendigung des ersten Planjahrfünfts, kann ab­
schließend gesagt werden, daß dieses umfangreiche 
Programm schneller und gründlicher als man er­
wartet hatte, ausgeführt werden konnte.

M it d e r  p ra k tisc h e n  D urch fü h ru n g  des in d u strie lle n  
F ü n fjah resp lan es  w u rd e  die S ü m er-B an k  b e tra u t, d ie z u ­
n ä ch s t an  d ie V erw irk lich u n g  d es  T e x tilin d u s tr ie p ro g ra m ­
m es heranging . D as e rs te  Z iel w a r  d ie  Schaffung  e in e r 
B au m w ollindustrie , d a  in d e r  tü rk isch e n  E in fu h r von 
je h e r  B aum w ollw aren  an  o b e rs te r  S te lle  s ta n d en . Es 
so llten  e ine  b e re its  b e s te h e n d e  B au m w o llsp in n ere i und 
-w eb ere i a u sg eb au t und  v ie r  g ro ß e  B au m w o llk o m b in a te  
neu e r r ic h te t  w e rd en . H ie rv o n  s in d  d re i n eu e  B e tr ie b e  
b e re its  in v o lle r  E rzeugung  begriffen , u n d  zw ar d ie  K om ­
b in a te  in K ay se ri im  A n ti-T a u ru s-G e b ie t, E reg li bei 
K onya in  d e r L an d sch a ft L y k ao n ien  u n d  N azili im H in ­
te r la n d  von Izm ir. D ie  F a b r ik  in K ay se ri m it ih ren
33 000 S p in d e ln  und  1080 W eb s tü h len  b e s itz t  e in e  J a h ­
re s le is tu n g  v o n  5000 t B aum w ollsto ffen . B esch äftig t w e rd en  
g eg enw ärtig  3000 A rb e ite r . D ie F a b rik  in E reg li, d ie  im 
F rü h ja h r 1937 in  B e trie b  genom m en w u rde , a rb e i te t  m it 
15 200 S p in d e ln  und  300 W eb s tü h len  u n d  b e sc h ä ftig t 
e tw a  700 A rb e ite r .  V e ra rb e ite t  w e rd en  jäh r lich  1500 t 
B aum w olle . D as W erk  in N azili is t e is t  k ü rz lich  fe rtig ­
g e s te llt w o rd e n  u n d  v e rfü g t ü b e r  29 500 S p in d e ln  und  
768 W eb s tü h le . B e sch äftig t w e rd en  2400 A rb e ite r ,  d ie  
in zw ei T ag e ssch ich te n  2000 t  B aum w olle  im  J a h r e  v e r ­
a rb e ite n  und  ru n d  20 M ill. M e te r  B aum w ollsto ffe  h e r-  
s te llen  k ö n n en  . E in  v ie r te s  W e rk  b e fin d e t sich  in M ala- 
ty a  sü d w estlich  vom  G o ld sch ik see  in Bau, das 430 W e b ­
stü h le  m it 10 000 S p in d e ln  e rh a lte n  u n d  jäh rlich  650 t 
B aum w ollgarn  und  792 t S toffe  h e rs te ile n  w ird . D iese  
F a b rik  w ird  m it 750 A rb e ite rn  1400 t R o h b au m w o lle  im 
J a h r  v e ra rb e ite n . E n tsp re c h e n d  dem  P lan  is t  fe rn e r  d ie 
W eb e re i und  S p in n e re i in  Is ta n b u l-B a k irk ö y , d ie  schon  
se it län g e re r  Z eit b e s te h t, im J a h re  1934 m it n eu en  u n d  
e rw e ite r te n  A n lagen  a u sg e s ta t te t  w o rd en . Ih re  S p in d e l­
zahl w u rd e  von  3000 auf 10 000 e rh ö h t, so daß  je tz t jä h r ­
lich 1000 t B aum w ollgarne  und  5 M ill. M e te r  B aum w oll­
stoffe  e rzeu g t w e rd en  k ö n n en . D e r z w eite  in d u str ie lle  
Fünf jah resp lan , d e r  schon  in K ürze  in K ra ft t r e te n  
w ird, s ie h t d ie  E rric h tu n g  e ines w e ite re n  B aum w oll- 
k o m b in a ts  vor, so daß  n ach  d essen  F e r tig s te llu n g  d e r 
B ed arf an  B au m w o llw aren  zu e tw a  85% im L an d e  g e ­
d e c k t w e rd en  w ird .

A ls R oh sto ff fü r d ie  tü rk isch e  T ex tilin d u s tr ie  w ird  
in d e r  H a u p tsa ch e  e inheim ische  B aum w olle  v e rw en d e t. 
In den  J a h re n  1933 b is 1935 w u rd en  in d e r T ü rk e i jä h r­
lich  im D u rc h sc h n itt 34 000 t  B aum w olle  gew onnen ; d ie  
d ies jäh rige  E rn te  w ird  v o ra u ss ic h tlich  ru n d  40 000 t e r ­
geben. N ach  e in e r  tü rk isch e n  S ch ä tzu n g  w ird  d ie  B aum ­
w o llin d u strie  im  lau fen d en  J a h r  in d e r L age sein, 24 000 t 
e inheim ische  B aum w olle  se lb s t zu v e rb ra u c h en . D a d ie 
tü rk isch e  B aum w olle  v e rh ä ltn ism äß ig  k u rz fa se rig  is t und 
sich  zu r H ers te llu n g  fe in e r G a rn e  n ich t e ignet, w e rd en  
n eu erd in g s V ersu ch e  zu r Z ü ch tung  lan g fa se rig e r S o rte n  
u n ternom m en .

G le ich ze itig  m it dem  A u sb au  d e r  tü rk isch e n  B aum ­
w o llin d u strie  h a t sich  auch  d ie W o llin d u strie  en tw ic k e lt. 
S e it 1934 b e fin d e t sich  e in e  K am m g arn sp in n ere i in B ursa  
süd lich  vom  M arm ara m e e r im Baum , die m it 23 130 S p in ­
d e ln  im stan d e  se in  w ird , jäh rlich  1000 t  K am m garn  h e r ­
zu ste llen , w as dem  h eu tig en  B e d a rf  d e r  e in h e im isch en  
W o llin d u strie  an  fe inen  K am m garnen  e n tsp r ic h t.  D ie 
Schaffung d ieses B e trie b es  gab den  A n s to ß  zu r Z ü ch ­
tung von  M erin o sch afen  in  d e r  G eg en d  von B ursa , um  
d e r F a b rik  d en  e rfo rd e rlic h en  W o llb ed arf  zu sich ern .

H and  in H an d  m it dem  A u sb au  d e r B aum w oll- und 
W o llin d u strie  ging d ie  Schaffung e in e r C e llu lose-, P a ­
p ie r-  u n d  K u n s tse id e in d u s trie . D ie V o rau sse tzu n g en  fü r

d ie  E n tw ick lu n g  d ieses In d u striezw e ig es  sind  a u ß e r­
o rd e n tlich  günstig , d a  ru n d  11% d e r  g e sa m ten  F lä ch e  der 
T ü rk e i m it W ald  b e s ta n d e n  sind , H olz a lso  in genügen­
den  M engen  zu r V erfügung  s te h t. Zu d ie se r  G ruppe 
g e h ö rt z u n äc h s t d ie  P a p ie r-  und  K a rto n fa b rik  in  Izmit 
(M arm arag eb ie t), d ie  E n d e  1936 offiziell e rö ffn e t w urde 
u n d  1937 10 204 t  P a p ie r  u n d  K a rto n  h e rs te ll te . Das 
L e istu n g sv erm ö g en  w ird  auf 15 000 t  e rh ö h t w e rd en ; eine 
zw eite  P a p ie rfa b r ik  m it g le ich er L eistu n g  in  Izm it s teh t 
v o r  d e r  F e rtig s te llu n g , so daß  sch o n  im kom m enden  
J a h r e  d e r  g esam te  tü rk isch e  B e d a rf  an  P a p ie r  u n d  P appe  
au s d e r  e in h e im isch en  E rzeu g u n g  w ird  g e d e c k t w erd en  
k ö n n en . D ie  zu r P a p ie rh e rs te llu n g  n o tw en d ig e  C ellu ­
lo se  m uß b is je tz t  no ch  aus dem  A u slan d  e ingeführt 
w e rd en ; e in e  g ro ß e  C e llu lo se fab rik  b e f in d e t sich  jedoch 
se it e tw a  zw ei J a h re n  g le ich fa lls  in Izm it im B au, die 
n ach  F e rtig s te llu n g  18 000 t Z ellsto ff lie fe rn  w ird  bei 
e inem  V e rb rau c h  von  37 500 t H olz und  7500 t S troh. 
D iese  F a b r ik  w ird  n ich t n u r  d ie  P a p ie r in d u s tr ie , son­
d e rn  au ch  d ie  K u n s tse id e fab rik en  b e lie fe rn . D ie  erste  
tü rk isch e  K u n s tse id e fab rik  ist A nfang  F e b ru a r  d. J . in 
G em lik  am  M a rm ara m e e r in B e tr ie b  genom m en w orden. 
D ie  J a h re s le is tu n g  von  300 t e n tsp r ic h t u n g e fäh r dem 
d e rze itig en  In lan d sb ed a rf .

U n te r  den  w e ite re n  In d u striezw e ig en  is t  d ie  Z u ck e r­
in d u s tr ie  zu nen n en . D a Z u ck e r im m er noch  ein  b e ­
d e u te n d e r  E in fu h ra rtik e l ist, so ll d ie  Z uckergew innung  
lau fen d  g e s te ig e r t w e rd en . E s b e s te h e n  b e re i ts  v ier 
s ta a tl ic h e  Z u ck e rfab rik en , d ie  ü b e r  d as ganze  L an d  v e r­
te i l t  sind, u n d  z w ar in  A lp u llu  (T hrazien), E sk isch eh ir 
sü d ö s tlich  vom  M arm aram ee r, U sch a k  (G renze  zw ischen 
M itte l-  und  W es ta n a to lie n ) u n d  T u h ra l (M itte lana to lien ). 
D iese  h a tte n  im  v e rg an g e n en  J a h r  zusam m en  e in e  E rzeu ­
gung von 51 500 t  aufzuw eisen . D a d e r  Ja h re sv e rb ra u c h  
sich  um  65 000 t b ew eg t, w ird  e in e  w e ite re  F a b rik  in 
O s ta n a to lien  g e b au t w e rd en .

V on B e d eu tu n g  is t au ch  d ie  Z em en tin d u str ie . Fünf 
W e rk e  lie fe r te n  im ab g e lau fen en  J a h r  229 000 t (1936 
192 000 t) b e i e in e r g le ich ze itig en  E in fu h r von  49 000 
(7000) t. In S iw as (O stan a to lien ) w ird  se it  einigen 
M o n a ten  e ine  s ta a tlic h e  Z em en tfab rik  g eb au t, d ie  jä h r­
lich  70 000 t Z em en t zu lie fe rn  im stan d e  se in  w ird . Die 
Z em en tfa b rik e n  b e fin d en  sich  v o rw ieg en d  in  p riv a ten  
H än d en . D ie  R eg ie ru n g  s te h t  jed o ch  im B egriff, die 
ganze  Z em en tin d u strie , an  d e r  a u ch  fran zö sisch es und 
b e lg isch es K a p ita l b e te ilig t  ist, zu v e rs ta a tl ic h e n .

Reichswirtschaftsminister Funk in Istanbul.

Nach einem mehrtägigen Aufenthalt in Jugo­
slawien hat Reichswirtschaftsminister Funk 
seine Studienreise durch den südöstlichen W irt­

schaftsraum fortgesetzt und inzwischen Istanbul er­
reicht. In ähnlicher Weise wie zu Jugoslawien 
unterhält Deutschland auch zur Türkei sehr enge 
Wirtschaftsbeziehungen, entsprechend dem deut­
schen Grundsatz, die Beziehungen zwischen den 
einzelnen Nationalwirtschaften so auszugestalten, 
daß sie den Möglichkeiten und dauernden Bedürf­
nissen aller Partner gerecht werden. Wie der 
Minister bereits in Belgrad ausführte, bieten gerade 
die Länder des südöstlichen Wirtschaftsraumes in­
folge ihrer geographischen Lage und ihrer w irt­
schaftlichen Struktur alle Voraussetzungen für ein 
dauerndes und enges Zusammenarbeiten mit der 
deutschen Wirtschaft. Als Rohstoffland bilden sie 
mit Deutschland zusammen einen natürlichen Groß­
wirtschaftsraum, dessen Krisenfestigkeit sich immer 
mehr stärken werde, je mehr sich seine Volkswirt­
schaften aufeinander einstellen. Von dem gesamten 
Wareneinfuhrbedarf der Türkei hat Deutschland im 
abgelaufenen Jahr 42% geliefert. Von der türki­
schen Warenausfuhr hat es 36% aufgenoftimen. Be­
sonders lebhaft sind die deutschen Beziehungen zur 
türkischen Chemiewirtschaft. Mehr als die Hälfte 
aller eingeführten Chemieerzeugnisse stammt aus 
Deutschland. f6577*
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M it d e r  E n tw ick lu n g  d e r  v e rsch ie d en e n  In d u s tr ie ­
zw eige is t n a tu rg e m ä ß  a u ch  d e r  B e d a rf  an  ch em isch en  
E rzeugn issen  g estieg en . D esh a lb  n eh m en  d ie  P lä n e  zur 
Schaffung e in e r  e ig en en  ch em isch en  In d u s tr ie  schon  im 
R ahm en des e rs te n  F ü n fja h re sp la n es  e in e  b e ac h tlich e  
Rolle ein . V o r k u rzem  w u rd e  in  Izm it d e r  G ru n d s te in  
zu e in e r  F a b r ik  fü r A e tz n a tro n  und  C h lo rp ro d u k te  g e ­
legt, d ie  in sg esam t 1,2 M ill. £T . k o s te n  u n d  jäh rlich  
2450 t  A e tz n a tro n  sow ie  2100 t  C h lo rp ro d u k te  h e r s te i ­
len  w ird . A ls w ic h tig s te r  S ta n d o r t d e r  ch em isch en  In ­
d u strie  is t  d a s  G e b ie t um  d ie  S ta d t K u ta h y a  in W e s t­
an a to lien  a u se rseh en , w o K ra f tq u e lle n  re ic h lic h  v o r ­
h anden  sind . In d e r  K u tah y ag eg en d  b e fin d en  sich  w e r t ­
volle B ra u n k o h len lag e r, d e re n  R e se rv e n  g egen  400 M ill. t 
b e trag en  so llen , a u ß e rd e m  in  e r re ic h b a re r  N äh e  K u p fe r­
vorkom m en; sü d ö s tlich  von  K u ta h y a  liegen  d ie  S ch w efe l­
lager von K e tsch ib u rlu , w o d ie  S ü m er-B an k  v o r  e in iger 
Z eit m it e inem  K a p ita l von  300 000 £T . e ine  S ch w efe l­
b e rg w erk  A .-G . g rü n d e te , d ie  jäh rlich  4000 t re in e n  
Schw efel h e rs te ll t .  U n te r  d en  um fangre ichen^ B a u v o r­
haben  in  d e r  K u tah y ag eg en d  w ird  z u e rs t e in  K ra f tw e rk  
für 50 000 k W  zu r A usfü h ru n g  gelangen , d as m it d e r  
do rtig en  B ra u n k o h le  g e sp e is t w e rd e n  w ird . D e r  S tro m  
w ird a ls G ru n d lag e  fü r d ie  in  z w eite r A u sb au fo lg e  zu 
e rric h te n d e  C h lo r- und  A e tz n a tro n fa b r ik  d ienen , d ie  e in e  
Ja h re s le is tu n g  von  2290 t A e tz n a tro n , 2000 t  C hlor, 1000 t 
S a lzsäu re  u n d  2700 t C h lo rk a lk  h a b en  w ird . G le ich ­
zeitig  so ll in K u ta h y a  e in e  D ü n g e m itte lin d u strie  ins 
L eben g e ru fen  w erd en . D ie  V erw en d u n g  von  ch em i­
sch en  D ü n g em itte ln  is t in  d e r  T ü rk e i n och  a u ß e ro rd e n t­
lich gering . D e r g esam te  B ed arf w ird , d a  e in e  e in ­
heim ische In d u s tr ie  n ic h t v o rh a n d en  ist, aus dem  A u s­
lande bezo g en . D ie  D ü n g em itte le in fu h r h a t  sich  im a b ­
ge lau fen en  J a h r  zw ar v e rd o p p e lt, d a  d ie  R eg ierung  b e ­
m üht ist, d ie  lan d w ir tsc h a ftlic h e  B ev ö lk e ru n g  d u rch  au f­
k lä re n d e  P ro p a g a n d a  zu r V erw en d u n g  von chem ischen  
D üngern  a n zu sp o rn en ; sie  e r re ic h te  a lle rd in g s zu sam ­
m en led ig lich  6655 t geg en  2685 t 1936. D ie  D ü n g e­
m itte lp län e  e rs tre c k e n  sich  eb en so  auf d ie  E rzeugung  
von P h o sp h o r- w ie  S tick s to ffd ü n g em itte ln . D ie  H e rs te l­
lung von  S u p e rp h o sp h a t w ird  v o re rs t  in k le in e rem  M aß ­
s tab e  aufgenom m en  u n d  n ach  u n d  n a ch  e rw e ite r t  w e r­
den ; d e r  S u p e rp h o sp h a tfa b r ik  w ird  e in e  S c h w e fe lsä u re ­
an lage a n g eg lied e r t w e rd en , d ie  jäh rlich  7300 t S ch w efe l­
säu re  h e rs te ile n  w ird . D e r B au  d e r  S tick s to ffa b rik  w ird  
e rs t im L aufe  des z w eiten  P la n ja h rfü n fts  in A ngriff g e ­
nom m en w e rd e n  k ö n n en . D ie  B a u k o sten  w e rd en  e tw a
2,7 M ill. £ T . b e tra g e n . U e b e r  d en  U m fang des W erk s  
sind  E in z e lh e ite n  noch  n ich t b e k an n tg ew o rd en , es w ird  
tü rk isch e rse its  n u r m itg e te ilt, daß  d ie  F a b rik  jäh rlich  
15 000 t K ohle  v e rb ra u c h e n  w ird . D e r so eb en  b e k a n n t­
gew o rd en e  In d u s tr iep lan , d e r  d ie  P e rio d e  1939— 1942 
um faßt, a lso  sch o n  in n e rh a lb  von  v ie r  J a h re n  a u sg e fü h rt 
w e rd en  soll, w id m et dem  w e ite re n  A u sb au  d e r  ch em i­
sch en  In d u s tr ie  e in en  w e ite n  R aum . A n  den  n eu en  P lä ­
nen w ird  w ie d e r  d e r  B ezirk  um  K u ta h y a  g ro ß en  A n te il 
haben . Im  M itte lp u n k t s te h t  h ie r  d ie  E rzeugung  von 
sy n th e tisch en  T re ib s to ffen , d ie  d u rch  H y d rie ru n g  von 
K u ta h y ab ra u n k o h le n  v e rsu ch t w e rd en  soll. W e ite r  s ie h t 
der z w eite  P la n  d ie  E rric h tu n g  von G a sa n s ta lte n  und 
E rd ö lra ffin e rien  v o r sow ie e in e  w e ite s tg e h e n d e  E le k tr i ­
fizierung d es L an d es. D ie  im L an d e  v o rh a n d en e n  K u p ­
fer- u n d  C h ro m erze  so llen  zu r H ers te llu n g  von  K upfer- 
und C h ro m sa lzen  h e ran g ezo g en  w e rd en ; fe rtig e  P län e  
Hegen h ie rfü r  a lle rd in g s  no ch  n ich t vor. E in  T eil d es in 
d e r C eSlulosefabrik  von  Izm it h e rg e s te ll te n  Z ellsto ffes 
w ird  in e in e r  n eu  zu e rric h te n d e n  F a b rik , d e re n  S ta n d o r t 
noch n ic h t b e k an n tg eg e b e n  w u rd e , zu  N itro ce llu lo se  v e r ­
a rb e ite t  w e rd en ; es is t  gep lan t, in d ie se r F a b rik  auch  
d ie  E rzeu g u n g  a n d e re r  S p ren g sto ffe  aufzunehm en . Auf 
A nordnung  d e r  R eg ie ru n g  soll au ch  e in e  A rz n e im itte l­
in d u strie  ins L eb e n  g e ru fen  w e rd en . N ach  e in e r  k ü rz ­
lich v e rö ffe n tlic h te n  am tlich en  tü rk is c h e n  M itte ilu n g  is t 
als e rs te s  d ie  E rric h tu n g  e in e r s ta a tl ic h e n  F a b r ik  für 
p h a rm a ze u tisch e  S p e z ia litä te n  in A n k a ra  v o rg eseh en . 
D as E rzeu g u n g sp ro g ram m  w ird  b e re i ts  vom  W ir tsc h a f ts ­
m in iste rium  g em einsam  m it dem  M in iste riu m  fü r G e ­
su n d h e itsp fleg e  a u sg e a rb e ite t.  U m  d en  A b sa tz  d e r  von 
d ie se r F a b rik  e rze u g te n  A r tik e l zu  sich ern , w ill m a n  d ie  
tü rk isch e n  B eh ö rd en  au ffo rd ern , ih ren  B ed arf an  H e il­
m itte ln  n ach  M ö g lich k e it n u r  h ie r  zu  d eck en . W ie es

h e iß t, w ird  d iese  F a b r ik  s p ä te r  au ch  fü r d e n  E x p o r t 
a rb e ite n .

N e b en  d en  e rw ä h n te n  W erk e n , d ie  a lle in  vom  
S ta a te  e r r ic h te t  w o rd e n  sin d  o d e r  n o ch  e r r ic h te t  w e r ­
den , sin d  in d e r  T ü rk e i au ch  z ah lre ic h e  chem isch e  B e ­
tr ie b e  v o rh an d en , d ie  sich  in  re in  p r iv a te n  H än d en  b e ­
finden  und  te ilw e ise  sch o n  se it lä n g e re r  Z e it b e s te h e n . 
Es h a n d e lt  sich  h ie rb e i a b e r  h a u p tsäc h lic h  um  F a b r ik e n  
von k le in e re n  u n d  k le in s te n  A usm aßen . Ih re  S ta n d o rte  
lieg en  fa s t du rch w eg  im w e s tlic h en  T eil d e r  T ü rk e i, und  
zw ar im G e b ie t um  S m y rn a  (Izm ir) u n d  im  M arm ara - 
g eb ie t. D as G e b ie t um  S m yrna  h a t  s ic h  in d e r  N a ch ­
k r ieg sze it zum  Z en tru m  d e r  tü rk is c h e n  S e ifen erzeu g u n g  
em p o rg eschw ungen . S chon  lange  v o r  dem  K riege  b e ­
s ta n d e n  h ie r  unzäh lige  k le in e  B e trieb e , d ie  sich  au f p r i ­
m itiv s te  W eise  m it d e r  G ew innung  von  O livenöl b e fa ß ­
ten . In  d e r  N ach k rieg sze it sin d  a b e r  e in ige d ie se r B e ­
tr ie b e  zu  m o d ern en  F a b rik e n  u m g e s ta lte t w o rd en , d ie 
d ie O livenö lgew innung  je tz t  n ach  n eu ze itlic h e n  M e th o d en  
b e tre ib e n , d. h . d u rch  V erw en d u n g  von  S c h w e fe lk o h len ­
sto ff u n d  T ric h lo rä th y le n . D ie  m eisten  d ie se r  W e rk e  
h a b en  ih ren  B e tr ie b e n  S e ifen fab rik en  an g eg lied e rt, d e re n  
E rzeugung  sich  anfangs n u r auf g ew ö hn liche  W a sc h ­
se ifen  b e sc h rä n k te , n eu erd in g s a b e r  au ch  b e sse re  Q u a ­
l i tä te n  v o n  T o ile tte s e ife n  um faß t. D ie g ü nstige  E n t­
w ick lung  h a t  v e rsch ie d en e  F irm en  dazu  v e ran laß t, in ih r 
E rzeu gungsprogram m  no ch  v e rsch ie d en e  a n d e re  K ö rp e r­
p fleg em itte l aufzunehm en. D er e in h e im isch e  B e d a rf  an 
K ö rp e rp fleg em itte ln , d e r a lle rd in g s v e rh ä ltn ism äß ig  n ie d ­
rig  ist, w ird  h e u te  fa st v o lls tän d ig  von  d e r  Izm ire r  In d u ­
s tr ie  g ed eck t. D ie G esam te in fu h r an  K ö rp e rp fle g e m it­
te ln  e r re ic h te  im V o rja h r n u r  no ch  e in en  W e r t  von  
30 000 0 1 .  S eifen  und  W asch m itte l w u rd e n  im  v e rg a n ­
g enen  J a h r  fü r 100 000 UM e in g efü h rt, do ch  is t  d am it 
zu re ch n en , daß  d ie  B ezüge, d ie  sich  je tz t  led ig lich  auf 
b e sse re  Q u a litä te n  u n d  S p ez ia lw asch m itte l b e sc h rä n k e n , 
in den  n ä c h s te n  J a h re n  no ch  w e ite r  ab n eh m en  w e rd en . 
E ine  d e r  b e d e u te n d s te n  O el- u n d  S e ifen fab rik en  is t  d ie  
G e se llsch a ft „ T u ry a g “, d ie aus e in e r schon  v o r dem  
K riege  b e s ta n d e n e n  k le in e n  O e lfab rik  h e rv o rg eg an g en  
ist. D ie  F irm a  w u rd e  1930 u n te r  a u s län d isc h e r K a p ita l­
b e te ilig u n g  au sg eb au t und  1932 von  d e r  eng lisch en  G e ­
se llsch a ft „ E a s te rn  and  O v e rsees  P ro d u c t, L td ."  ü b e r-  
nom m en. D as F a b rik g e b ä u d e  sow ie d ie  um fan g re ich en  
O el- und  S e ifen d ep o ts  liegen  in T uran , e inem  V o ro rt  von  
Izm ir. D as B e tr ie b sk a p ita l  b e trä g t  1,33 M ill. £T . E r ­
zeu g t w e rd en  jäh rlich  u. a. 30 t  T o ile tte se ife n , 600 t 
W asch - u n d  In d u strie se ifen , 1000 t ra ff in ie r te s  O livenöl, 
2000 t  v e rsch ie d en e  S a a tö le  u n d  2000 t  B aum w ollsaatöl» 
au ß erd em  e in e  M enge von H au s- und  T o ile tte a r tik e ln . 
B e sch äftig t w e rd en  250— 300 A rb e ite r . D ie  G ese llsch a ft 
b e s itz t  au ch  e in e  A n lage  zu r E rzeugung  von W asse rs to ff  
und  S au e rs to ff  sow ie  fe rn e r  e in e  S o n d e ra b te ilu n g  zu r 
E rzeu g u n g  von  G ly cerin . V on B ed eu tu n g  is t a u ch  d ie 
F irm a  „M eb a ti Y aa la r  F a b r ik a s i“ , g le ich fa lls  in Izm ir, 
d ie  e rs t  1936 g e g rü n d e t w u rd e  und  jäh rlich  600—800 t 
an  v e rsch ie d en e n  O elen , w ie  B au m w o llsaa tö l u n d  S e sa m ­
öl, h e rs te li t  und  d ie  O e lab fä lle  zu W asch se ife  v e ra rb e i­
te t .  D ie H e rs te llu n g  b e s se re r  T o ile tte s e ife n  is t fü r s p ä ­
te r  v o rg eseh en .

V on B ed eu tu n g  fü r d en  B ezirk  um  Izm ir sin d  d ie  
zah lre ic h en  G e rb e re ie n . E s h a n d e lt  sich  fa st a u ssc h lie ß ­
lich  um  K le in b e trie b e  von 2— 10 A rb e ite rn , d ie  in  d e r 
H a u p tsa ch e  V a lo n e a e x tra k t, in n e u e s te r  Z e it a b e r  in 
s te ig en d em  M aße a u ch  Q u e b ra c h o e x tra k t v e rw en d en .

M an n ig fach er als in Izm ir is t d ie  chem isch e  In d u ­
s tr ie  in d em  G e b ie t um  d as  M arm aram ee r. D ie  schon  
b e s te h e n d e n  F a b r ik e n  lieg en  fast au ssch ließ lich  um  
Is ta n b u l. G u t e n tw ic k e lt  ist d o r t  d ie  G u m m iw aren - 
in d u strie . M it d e r H ers te llu n g  von  G um m ischuhen , 
G um m isohlen  und  -ab sä tzen , G u m m ire ifen  u n d  -sc h lau ­
chen  fü r P e rso n e n - u n d  L a s tk ra f tw a g e n  usw . b e sc h ä f t i ­
gen sich  in  Is ta n b u l d re i g rö ß e re  F a b rik e n , u n d  z w ar d ie  
„G islaved , L td ., S irk “ m it 700 A rb e ite rn , d ie  „ Is tan b u l 
L as tik  F a b r ik a s i T ü rk , L td ., S irk "  m it 300 A rb e ite rn  und 
d ie  „M ich ael C ik v asv ili"  m it 350 A rb e ite rn . A u ß e rd em  
b e s te h e n  no ch  e in ige  m itte lg ro ß e  B e tr ie b e , w ie  d ie F irm a  
„ Is te p a n  Y aneff" in  Is ta n b u l-K u ru c e sm e  m it 100 M ann 
B elegschaft, d ie  F irm a  „H asim  Z orlu" in  Is ta n b u l-F a tih  
m it 80 A rb e ite rn  u n d  d ie F irm a  „E m in" in  Is ta n b u l-  
E d irn e k ap i-R a m i m it 30 A rb e ite rn , A u ß e rd em  b e s te h e n
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noch  zehn  w e ite re  k le in e re  F irm en  m it in sg esam t 90 A r­
b e ite rn , d ie  v e rsch ie d en e  S p ez ia lg u m m iartik e l e rzeugen . 
A lle F a b rik e n  v e rb ra u c h e n  jäh rlich  e tw a  350 t  R o h ­
gummi u n d  für 50 000 £T . C hem ikalien . D as E rz e u ­
gungsverm ögen  fü r G um m ischuhe b e trä g t  1,3 M ill. P aa r.

S ch u h c rem e  und  S ch u h lack  w e rd en  in v ie r  F a b rik e n  
h e rg es te llt;  von B ed eu tu n g  sind  d ie  F irm en  S im on K ol- 
m an, K u n d u ra  B oya und  G ü nesli ve  S afak  B oya Im aia- 
th an esi. M it d e r E rzeugung  von T in te n  b e fa ssen  sich  
fünf F a b rik en , und  zw ar 1. C e lik -P e rc in  in Is ta n b u l-  
B esik tas, 2. S im on K olm an in Is tan b u l, 3. Th. S tu y a n id e s  
in Is tanbu l, 4. ,,P ap ag an "  M uhlis in Is tan b u l, 5. ,,Boz- 
k u r t"  C em al N evrog lu  in Is tan b u l. H e ra u sg e b ra c h t w e r ­
den n u r g e rin g w ertig e  S orten , w ä h ren d  b e sse re  T in te n  
n ach  w ie  vo r aus dem  A u slan d e  bezo g en  w erd en . E in ige  
d ie se r  F irm en  s te lle n  au ch  L eim  her. F ü r  S au e rs to ff 
und  K o h len säu re  b e s te h e n  zw ei F a b rik en , es sin d  d ies 
d ie „O m niom " H am is C arb o n  ve O ksijen  F ab rik as i_  in 
Is ta n b u l-B a la t u n d  d ie  H a y d a r S ü leym an  Z ek i O ksijen  
F a b rik as i in Is tan b u l. Z w ei w e ite re  S a u e rs to ffa b rik e n  
b e fin d en  sich  in S ü tlü ce  am  G o ld en en  H o rn  u n d  in 
Izm it, sü d ö s tlich  von  Is tan b u l. D ie g e n an n ten  F irm en  
h ab en  n ach  jah re lan g en  P re isu n te rb ie tu n g e n  im v e rg a n ­
g enen  J a h r  u n te re in a n d e r  e in  P re isab k o m m en  fü r S a u e r ­
sto ff getro ffen , D ie  e inzige  B ie is tif tfa b rik  in Is ta n b u l 
w u rd e  1932 u n te r  d e r F irm a  „N urkalem , L td . S ti"  m it 
e inem  K a p ita l von  150 000 £ T , g eg rü n d et.

D ie  b e d e u te n d s te  d e r  d re i G lu co se fab rik en  is t die 
F irm a  D e b re li H a y re ttin  in  H alis, d ie  im J a h re  1934 mit 
e inem  K a p ita l von  150 000 £ T . g e g rü n d e t w u rd e . Die 
F irm a  S ag red o  & Som ologlou  v e rfü g t ü b e r  e in  K ap ita l 
von  100 000 £ T , u n d  d ie  F irm a  A . K h id irian  & Co. über
60 000 £T . D ie  E rzeu g u n g  d ie se r  d re i F irm en  is t  zur 
Z e it h ö h e r als d ie  N achfrage . M it d e r  H e rs te llu n g  von 
S e ifen  b e fa ssen  sich  in  Is ta n b u l 12 g rö ß e re  u n d  15 k le i­
n e re  B e trie b e , die e in  E rzeu g u n g sv erm ö g en  von  zu sam ­
m en 5000 t S e ife  b e s itz en . K o h le p a p ie r  u n d  S c h re ib ­
m asch in en b ä n d e r s te ll t  d ie  F irm a  M u h ittin  S a r t  in  Is ta n ­
bu l- G a la ta  he r, do ch  sind  d ie  h e ra u sg e b ra c h te n  A rtik e l 
q u a lita tiv  n ich t auf d e r  H öhe. A b n e h m er sind  zu einem  
g ro ß en  T eil d ie  tü rk is c h e n  B eh ö rd en ,

A u ß e r d en  b e re i ts  e rw ä h n te n  E rzeu g n issen  w erd en  
im B ezirk  v o n  Is ta n b u l n o ch  fo lgende  A rt ik e l  h e rg es te llt:  
Parfüm s, W a sch m itte l usw . in  sech s F a b rik e n , Z ah n ­
p a s ta , K ö ln isch w asse r u. ähn l. A r t ik e l  in z ah lre ich en  
k le in e re n  A te lie rs , S ieg e llack  in zw ei F a b rik e n , S o d a  in 
d re i F a b rik en , B o h n e rw ach s  in e in e r  F a b rik , H a n d feu e r­
lö sch er in  v ie r  F a b rik en , S p ieg elg las  in  s ie b en  F a b r i­
k e n  u n d  A rz n e im itte l in 12— 15 L a b o ra to r ie n . D ie  E n t­
w ick lung  d ie se r  L ab o ra to r ie n , d ie  zusam m en  m it 350 000 
b is 400 000 £T . K a p ita l  a rb e ite n , is t im F o r ts c h r i t t  b e ­
griffen . D en  g esam ten  tü rk is c h e n  B e d a rf  an  W atte  
d e c k t e in e  im  J a h re  1931 e r r ic h te te  F a b rik , d ie  m it 
100 000 £ T . K a p ita l a rb e i te t .  (6390)

Mobilisierung tü rk isch er B o d e n s c h ä tz e .

Uber die allgemeinen Industrialisierungspläne in 
der Türkei wird in dem vorstehenden Artikel 
ausführlich berichtet. Ergänzt werden muß dieser 

Bericht noch durch die neuerdings bekanntgeworde­
nen Einzelheiten über die Erschließung von Roh­
stoffvorkommen*). Diese Erschließung von Boden­
schätzen erstreckt sich auf das Gebiet von Kohle, 
Petroleum, Eisenerzen, Chromerzen, Kupfer und 
verschiedenen anderen Mineralien. Sie begann be­
reits mit dem ersten Fünfjahresplan und soll nach 
dem bereits im Entwurf vorliegenden zweiten Fünf­
jahresplan noch wesentlich intensiviert werden, Die 
Erschließung erfolgt unter staatlicher Kontrolle, Sie 
steht unter der Ueberwachung des staatlichen In­
stituts für Bergbauforschung und Planung, das soge­
nannte ,,M. T. A.", welches unter Leitung von 
Rechid Ganchin steht.

Als wesentlichste Aufgabe wird die Förderung 
des Kohlebergbaues angesehen. Die bedeutsamsten 
Lagerstätten erstrecken sich entlang dem Schwarzen 
Meer auf ein 150 km langes Gebiet mit den beiden 
wichtigsten Städten Zonguldak und Eregli, Dieses 
Vorkommen soll das reichste im nahen Osten sein.

Das M. T. A. schätzt die Reserven auf 1,5 bis
2 Milliarden t. Diese Schätzung liegt allerdings etwas 
höher als die inoffizielle. Die Kohle ist leicht ab­
baubar und liegt ideal für den Export über das 
Schwarze Meer. Tatsächlich konnten im vergange­
nen Jahr 600 000 t ausgeführt werden, und zwar im 
wesentlichsten nach Italien, Griechenland und Ru­
mänien, 1936 wurde in Zonguldak mit einem 
Kostenaufwand von 1 Mill. S eine Halbkoksfabrik 
errichtet, welche heute schon den türkischen Be­
darf an Koks deckt. Gestützt auf die Kohlevor­
kommen wird in Karabuk seit April 1937 mit einem 
Aufwand von 20 Mill. § ein Eisen- und Stahlwerk 
errichtet, das 1939 die Produktion aufnehmen soll. 
Dieses W erk wird von H. A. Brassert & Co, gebaut 
und soll späterhin den ganzen Eisenbedarf des 
Landes stellen, und zwar ist die voraussichtliche 
Erzeugung auf 200 000 t festgesetzt.

Neue Kohlevorkommen wurden vom M. T. A. 
bei Azavay und Kalafasil entdeckt. Außerdem wur­
den große Vorkommen von hochwertigem Lignit

*1 V g l. S . -176.

bei Kutahya festgestellt, Die Verwertung dieses 
Lignitvorkommens dürfte für die Türkei insofern 
wichtig sein, als das Land im zweiten Fünf jahres­
plan auch eine beträchtliche Förderung der eigenen 
chemischen Industrie erstrebt. Der Lignit soll des­
halb nicht nur zur Erzeugung von Elektrizität für 
die Südtürkei, sondern auch zur Erzeugung von 
Ammoniak und Methanol verwandt werden. Man 
erwägt in der Türkei auch, ob das Vorkommen 
nicht für die Gewinnung von Benzin im Hydrier- 
verfahren herangezogen werden kann. Für 1937 
wird die Lignitgewinnung mit ungefähr 100 000 t 
angegeben.

Bemerkenswert ist, daß die Türkei, obwohl 
Petroleum  in reichen Mengen sowohl an ihrer 
Grenze gegenüber Iran als auch am benach­
barten Rußland vorhanden ist, noch nicht über 
nennenswerte Erdölquellen verfügt. Das M. T. A. 
setzt jedoch die Bohrungen nach Erdöl intensiv 
fort. Im Jahre 1937 wurden 52 Bohrungen vorge­
nommen. Der Erfolg war gering, nur in der Nähe 
von Murefte bei den Dardanellen und in der Nähe 
von Adama an der syrischen Grenze wurden ge­
ringe Mengen von Erdöl festgestellt. Man hofft 
jedoch noch immer, auf beachtliche Erdölvor­
kommen zu stoßen, und zwar erw artet man be­
sonders gute Resultate von den Versuchsbohrungen 
bei Martin am Tigris.

Die Reserven an Eisenerzen werden vom 
M. T. A. mit 15 Mill. t  angegeben, wobei das Erz 
65% Eisen enthalten soll. Außerdem soll aber auch 
die Türkei noch eine Reihe von weniger hochwerti­
gen Eisenerzlagerstätten haben.

Eines der wichtigsten Austauschgüter der 
Türkei sind ihre Chromerze, Sie steht praktisch 
mit 200 000 t an der Spitze aller Chromerz expor­
tierenden Länder. Deutschland konnte mehr als die 
Hälfte seines Chromerzbedarfes in der Türkei 
decken. Obwohl die Türkei bereits seit langer Zeit 
Chromerze abbaut, so brachte doch erst die Ent­
deckung großer Vorkommen bei Ergani den großen 
Aufschwung der Produktion, Die Türkei konnte die 
Erzeugung des Jahres 1932 von 55 000 t auf an­
nähernd 290 000 t  1937 steigern, Man nimmt an, 
daß die Chromerzwerke bei Ergani bald die be­
deutendsten der ganzen Welt sein werden. Bedeut-
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sam ist bei dem Vorkommen, daß die Erze außer- daß die Türkei praktisch schon heute das Monopol
ordentlich hochwertig sind. Eine Analyse des nach an Meerschaum besitzt. Die Korunderzeugung mit
Deutschland verschifften Chromerzes ergab einen 12 000 t im Jahr ist außerordentlich beachtlich.
Gehalt von 49,5% CraOa und 13,67% FeO. Die Finanzierung eines Unternehmens, welches

Zu den Feldern von Ergani kommen dann noch die Gewinnung von Schwefel in Ketschiborlu vor­
eine Reihe von anderen Vorkommen von Chrom- nimmt, ist von der Sümer-Bank übernommen. Ein
erzen, und zwar die alten Minen von Fethiye, wo Betrag von 250 000 S wurde für dieses Werk zur
in einigen Jahren 90 000 t Erz gewonnen wurden, Verfügung gestellt. Wenn seine Kapazität ausge-
und die Minen von Dagardi. Es soll aber außer- nutzt ist, soll es den ganzen Schwefelbedarf der
dem noch eine Reihe von Gebieten, die noch nicht Türkei decken. Die Schwefelerzreserven von
erschlossen sind, chromerzhaltig sein. Ketschiborlu werden mit 7 Mill. t angegeben mit

Der Türkei ist es gelungen, ihren Kupferbedari einem Gehalt y°n 99,35%.
aus eigener Quelle zu decken. Im vergangenen Jahr , D i^ e  Rohstoffmobilisierung fuhrt nicht nur
erst wurde eine neue Kupferschmelzanlage in ^ie Türkei in diesen wichtigen Roh-
Ergani errichtet. Deutschland hat die Anlagen ge- s*offen vom Ausland unabhängig wird, sondern sie
liefert. Die Schätzungen über die Kupfergewinnung ^ ? nt, auciJ ?u einer wesentlichen Ausfuhrsteigerung,
in der Türkei für 1938 belaufen sich auf 8000 t. Mit dem Jahre 1940 beginnend, sollen zwecks Ruck-
Es ist bekanntgeworden, daß der zweite Fünf- Zahlung der englischen Anleihe ausgefuhrt werden:
jahresplan den Ausbau von weiteren drei Kupfer- Kup°“ erz '. ‘ ‘ • *. '. '. tl ooo !,
Schm elzanlagen vorsieht, die zusammen eine Ka- Mangan, Molybdän und Antimon.............................. lOOOooLst.
pazität von 20 000 t besitzen sollen. Sie sollen die Zink, ^gereichertoder als Erz . . isoooo „
Kupfererzvorkommen von Ergani verwerten. Steinkohle .............. ............... 40000a ,,

Eine Reihe von anderen Mineralien soll eben- Die Erze sollen entweder an England verkauft
falls durch das Mobilmachungsgesetz der Türkei er- werden oder aber an Länder, die im freien Devisen-
faßt werden, darunter vor allem Magnesit, Zink, verkehr stehen; der Ertrag wird dann dem eng-
Mangan, Antimon usw. Erwähnt werden soll noch, lischen Schatzamt zur Verfügung stehen. (>>222)

Die C h em ieein fu h r d e r Türkei.

Die Wirtschaftslage der Türkei, in der die In- dustrialisierung wertvolle Dienste zu leisten. Seit
dustrialisierung unvermindert fortschreitet, hat 1933 ist der Güteraustausch zwischen Deutschland

sich sowohl im vergangenen als auch bislang in und der Türkei immer reger geworden. Die deutsche
diesem Jahr bei steigenden Binnenmarktumsätzen Einfuhr aus der Türkei stieg von 1933 mit 37,9
w e ite r  g ü n s tig  en tw ick e lt*  N a c h  w ie  v o r  is t d e r  M ill. b is  1936 au f 118,5 Mill« M!)l u n d  h ie l t  s ich  
durch laufende Investitionen hervorgerufene Bedarf 1937 auf 97,9 Mill. Jl)l. Die deutsche Ausfuhr nach
an Produktionsmitteln, insbesondere an Stahl und der Türkei nahm von 1933 bis 1936 von 36,3 auf
Eisen, Maschinen und Apparaten, die vom Auslande 79,4 Mill. M l zu und konnte 1937 noch einen wei-
bezogen werden müssen, ziemlich erheblich. Dies teren wesentlichen Aufschwung verzeichnen. Sie
zeigt sich in einer ständig wachsenden Zunahme der stieg nämlich auf 111,1 Mill, M l.
Einfuhr, die von 1933, in welchem Jahre sie bis auf Kurz sei noch erwähnt, daß Deutschland (auch
74,7 Mill. Ltqs, herabgesunken war, bis zum ver- ohne Oesterreich) sowohl im Bezug von Waren aus
gangenen Jahr wieder auf 114,4 Mill. Ltqs., d. h. um der Türkei als auch in der Belieferung der Türkei
53,6%, angestiegen ist. Die Aufwärtsentwicklung von allen Ländern weitaus an erster Stelle steht,
hat sich in verstärktem  Maße in diesem Jahre fort- Es nahm im vergangenen Jahre 36% der türkischen
gesetzt. In der ersten Hälfte 1938 erreichte die Ein- Ausfuhr auf, während der Antei von USA. 13,9/0,
fuhr bereits 75,6 Mill. Ltqs. und war damit um rund von England 7,1% betrug. Von der türkischen Ein-
60% höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. fuhr kommen auf Deutschland 42,l/o, auf UoA.
Aber auch im Absatz ihrer Erzeugnisse auf den 15,1% und auf England und Sowjetrußland je 6,1/o.
Auslandsmärkten hat die Türkei recht beträchtliche Bedeutsam im neuen Abkommen ist, daß ein staat-
Erfolge zu verzeichnen. Während 1934 der gesamte Hches Verrechnungsabkommen, welches ähnlich
Ausfuhrwert erst 92,1 Mill. Ltqs. erreichte, konnte dem deutsch-italienischen funktionieren soll, an die
er bis 1937 bereits auf 138 Mill. Ltqs., d, h. um Stelle des vorherigen Abkommens zwischen den
49,7%, erhöht werden. Im 1. Halbjahr 1938 hat sich Zentralbanken getreten ist
die Ausfuhr dagegen weniger günstig entwickelt. , In paralleler Entwicklung zur Gesamteinfuhr
Mit 55,3 Mill. Ltqs. hielt sie sich zwar auf dem hat sich auch die Einfuhr von chemischen Erzeug-
Stande der entsprechenden Vorjahrszeit, blieb aber nissen in den letzten Jahren betrachthch erhöht,
wesentlich hinter der Einfuhrhöhe zurück, so daß die un^ z)''fT Y?.n ~ , ' Mill, oder
Handelsbilanz, die in den letzten Jahren stets mit um 26 w. Die größten Zunahmen zeigen Schwer- 
einem Aktivsaldo abschloß, in diesem Jahre einen chemikalien (+ 19,5/c), Kautschukwaren (+ 53,6/«]
recht erheblichen Einfuhrüberschuß aufweist. und besonders Stickstoffdungemittel ( + 173,4^i).

Einfuhr Ausfuhr Saldo Unwesentliche Ruckgange hatte lediglich die Em-
Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. Mill. fuhr einiger unbedeutenderer Gruppen zu verzeich-

19 3 3 . . . .  74,7 149,3 96,2 192,7 +  2 1,5  +  43,4 nen, wie MineralfMben, Farbwaren (—  S i c), äther.
1934 . . . . 86,8 172,4 92,1 183,7 +  5,3 +11,3 Oele (—16,3%), Gerbstoffextrakte (—31,6%) und
1 9 3 5 . . . .  88,8 174,4 95,9 189,6 7,1 -f* 15,2 D ho tod iG m ischc  E rz e u g n is se  i—• 1 8% )19 3 6 . . . . 92,5 183,0 1 17 ,7  233,0 +  25,2 +  50,0 p n o x o cn em iscn e  E rz e u g n is se  ( i,o /a ).
1937. . . .114,4 226,5 138,0 273,2 +  23,6 +  46,7 1936 1937

1. Halbi. 1938 . . . . 75,6 149,7 55,3 109,5 — 20,3 — 40.2 Mill. ÄH /o Mill. Ml ,o
t-v j  , i ... 1 • i Tj Schwerchemikalien*) ....................................  4,10 21,8 4,90 20,6Die deutsch-turkischen Handelsbeziehungen c h e m isch e  D üngem itte l ........................................0,45 2,4 1,23 5,2

haben sich im Laufe der letzten Jahre recht erfreu- Teerfarben, Zwischenprodukte................. i,87 9,9 2,06 8,7
lieh entwickelt, da Deutschland einerseits als roh- ! i ! i ! 0 $  U  f ‘.4
stoffarmes Land für die Türkei ein idealer Handels- Sprengstoffe, Zündwaren......................... 0,20 1 , 1  0,51 2,2

P a r t n e r  is t ,  a n d e r e r s e i t s  a ls  h o c h  e n tw ic k e l t e r  In -  i 0Mi“ t e i t o f f e '  ! ! ! w ?  “ 5  o!« “ i
d u s t r ie s ta a t  in  d e r  L ag e  is t, d e r  T ü rk e i b e i d e r  ln -  Körpcrpfiegemittel ....................................... 0,01 0,1 0,03 o(i
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1936 1937
M ill. %  M ill. M  %

S eilen  und W a s c h m i t t e l ......................................  0,08 0,4 0,10 0,4
Leim  und G e la tin e  ...................................................  0.08 0,4 0,17 0,7
G e rb s to ffex trak te  ................................................... 0,19 1,0 0,13 0,6
K unstse ide ...................................... ............................. 0,61 3,2 0,76 3,2
S chn itz- und F o r m s t o f f e ......................................  0,20 1,1 0,32 1,3
Sonstige K unststo ffe  ...................................... - ■ 0,44 2,3 0,59 2,5
P ho tochem ische  E rzeugnisse .............................. 0,55 2,9 0,54 _,3
S chüdlingsbekäm pfungsm itte l . . ................. 0,21 1,1 0,56 -,4
P u tz -, P o lie r-  und R ein igungsm itte l . . . .  0,02 0,1 0,05 0,2
K au tschukw aren  . . . . . . . . . . . . . .  2,67 14,2 4,10 17,3
W achs- und Stearinv-’a ren  . ..............................  0,27 1,4 0,49 2,1
E rdö l- und T eerp ro d u k te  .................................. 1,01 5,4 1,05 4.4
S onstige chem ische E rzeugn isse   ̂ . . . - . 0,15 0,8 0,22 0.9

Insgesam t ...................................... .............................  18,84 100 23,74 100

')  E in sch ließ lich  H o lzv e rk o h lu n g sp ro d u k te .
U n te r  d e n  L ie fe rlä n d e rn  für ch em ische  E rzeu g n isse  

s tan d  D e u tsc h la n d  m it 12,57 M ill. 31)1 (i. V. 9,36 M ill. 3üll) 
auch  im v e rg an g en en  J a h r  w ie d e r  an  d e r  S p itze . Sein 
A n te il an  d e r  C h em iee in fu h r b e z iffe r te  sich  auf 52,9%  
gegen 49,7%  im  V o rjah r, In w e ite n  A b s tä n d e n  e rs t  fo lg­
ten  d ie V er. S ta a te n  m it 2,67 M ill. 31W {i. V. 2,02 M ill. 3M) 
und  G ro ß b ritan n ien  m it 2,29 M ill. 3&t (i. V. 1,75 M ill. 31)1). 
D ie  Z unahm e des d e u tsch e n  A n te ils  b e ru h te  auf e rh ö h te  
L ie ferungen  an  S ch w erch em ik a lien , K u n s tse id e , S c h ä d ­
lingsbek äm p fu n g sm itte ln , T ee rfa rb e n , K a u tsc h u k w are n  
und h au p tsäch lich  an  ch em isch en  D ü n g em itte ln . E in 
g rö ß e re r  R ückgang  w a r  led ig lich  b e i d e r  G ru p p e  d e r 
E rd ö l-  und  T e e rp ro d u k te  e in g e tre te n . G ro ß b ritan n ien  
l ie fe rte  in d e r  H a u p tsa ch e  S ch w erch em ik a lien  u n d  E rd ­
öl- und  T e e rp ro d u k te , d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  K a u t­
sch u k w aren .

U e b e r d ie  tü rk is c h -d e u ts c h e n  H a n d e lsb ez ieh u n g en  im 
e rs te n  H a lb ja h r 1938 m ach t d ie  T ü rk isch e  H a n d e lsk am ­
m er in B erlin  v e rsc h ie d e n e  A n g ab en . D an ach  h a t 
D eu tsch lan d  in den e r s te n  6 M o n a ten  des lau fen d en  
J a h re s  n ach  d e r  T ü rk e i u. a. fo lgende  W a re n  g e lie fe r t:

ioo kg iooo m
K unstse ide , auch  g e z w i r n t .......................................... .... 1 127 528
P ara ffin , S tea rin , W achse  .......................... .... 174 23
T eerd es tiU a tio n se rzeu g n isse  fü r ehem . Z w ecke . 516 16
S ticksto ffdüngem itte l ............................................................ 15 312 196
G erbsto ffauszüge .................................................................... 1 263 44
V ersch iedene chem ische H alb fertig w aren  . . . .  15 231 234
C hem ische K unststo ffe  .......................................................  3 057 275
T eerfa rb sto ffe  ........................................................................  1 390 444
S onstige F a rb en , F irn isse  und L a c k e .......................... 6 418 373
F arb w aren  ................................................................................  231 57
Leim  und G e l a t i n e .................................. 324 39
S prengsto ffe , S ch ieß b cd arf und  Z ündw aren  . . . .  415 411
K au tschukw aren  .............................. .......................................... 1 751 632
P hotochem ische  E rzeugn isse  ........................................... 463 171
P h arm azeu tisch e  E rzeugn isse  ...........................................  594 995
Sonstige chem ische E rzeu g n isse  . . . . . . . . .  36 228 1 555

D i e  T ü r k e i  h a t  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  n a c h  D e u t s c h l a n d
u . a« f o l g e n d e  W a r e n  g e l i e f e r t :  100 kg lOOOÄM
G erb h ö lze r und G erb rin d en  ........................................... 49 287 761
C hrom erze .................................................................................148 185 821
Sonstige R ohstoffe fü r chem ische E rzeugn isse  . . 21 305 915
G erbsto ffauszüge ....................................................................18 503 662
A rzn eim itte l und A r z n e im i t t e lb e d a r f .......................... 5 290 335

S c h w e r c h e m ik a l ie n .

D ie E in fuh r von  o rg an isch en  und  an o rg an isch en  
S äu ren  is t in d e r  tü rk isch e n  S ta tis t ik  in  e in igen  w en igen  
P o sitio n en  zusam m engefaß t. Im ganzen  sa n k  d e r  B ed arf 
an  S äu ren  1937, b e i an z ieh en d en  P re isen , um  3,6% , v on
3718,4 t  auf 3583,4 t. D ie g rö ß te  Rolle^ sp ie lt d ie  z u ­
sam m en ausgew iesene  E in fuh r vo n  E ssig-, P h o sp h o r-, 
Salz* un d  S ch w efe lsäu re , d ie  d e r  M enge n ach  v on  3091 t
1936 auf 2843 t  zurückging, w ä h ren d  d ie  W e rte  um 
13,8%, von  183 000 L tqs. auf 208 000 L tqs., zugenom m en 
haben . D iese r m engenm äßige R ückgang  ging zu L as ten  
D eu tsch lands, d essen  L ie feru n g en  von  2065 t  auf 1722 t 
sanken , w ä h ren d  d ie jen igen  aus G ro ß b ritan n ien  von  2 t 
auf 133 t anstiegen . A n  O xal-, O el-, B or-, A m eisen - un d  
S a lp e te rs ä u re  w u rd en  526 t  im W e rte  von  100 103 L tqs . 
bezogen, gegen 467 t  im W erte  von  77 835 L tqs . im V o r­
jah re . H ierm it v e rb u n d en  w a r auch  e in e  S te igerung  des 
d eu tsch en  A n te ils  von  295 t  auf 370 t. D e r B ed arf an 
B enzoe-, B u tte r- , B rom -, S a licy l-, C itro n en - un d  W ein ­
säu re  e rh ö h te  sich  um  30 t auf 159 t im W e rte  von 
91 479 L tqs . D avon  k am en  87 t  aus D eu tsch lan d , 19 t 
aus B elg ien  und  27 t  aus G ro ß b ritan n ien ,

D ie E in fuhr von  A lk a liv e rb in d u n g en  h a t  durchw eg  
zugenom m en o d e r m in d esten s d en  S tan d  d es V o rjah res  
e rre ich t. D er schon  1936 s ta rk  e rh ö h te  B ed arf an  A e tz - 
n a tro n  und  Soda  s tieg  im v e rg an g en en  J a h r  w e ite r  an,

und  au ch  d ie  P o tta sch e e in fu h r h a t  d ie  A u fw ärtse n tw ic k ­
lung des V o rjah res  fo rtg ese tz t. 1936 1937

t  1000 L tq s. t  1000 L tqs.
A e tz n a tro n  ..................... ......................... 2 968 231 3 206 241

D eu tsch land  ......................................  1 000 78 202 16
G ro ß b ritan n ien  .............................. .... 1 960 152 2 902 216

S o d a  ...........................................................  1 835 82 2 464 108
D eu tsch lan d  ....................................... 956 45 484 27
G ro ß b ritan n ien  ..................................  825 34 1 898 77

N atriu m p b o sp h a t und  -s ilic a t . . . 289 18 278 16
D eu tsch land  ......................................  158 11 129 8
G ro ß b rita n n ien  .............................  127 7 149 8

N a triu m arsen a t u sw .4) .......................... 34 18 35 16
D eu tsch lan d  ......................................  19 12 23 11

A n d e re  N atriu m v erb in d u n g en  . . .  1 339 123 1 528 174
D eu tsch land  . . . . . . . .  i . . .  . 833 79 797 94
G r o ß b r i t a n n i e n ..................................  269 23 454 47

P o t t a s c h e ...................................................  675 98 799 145
D eu tsch land  ......................................  359 52 509 76
U ngarn ................................................... 164 28 278 69

A n d ere  K alium verb indungen  . . . 337 81 335 80
D eu tsch land  .................................. .... 81 24 115 32
S chw eden  ..........................................  153 34 65 15
U S A ............................................................  51 12 97 21

*} -o x a la t, -b en zo a t, -b rom id , -b ro m a t, - la c ta t ,  - ta r tra t ,  
-b ita r tra t ,  -hyp o p h o sp h it, -p e ro x y d , -b ip h o sp h it , -sa lic y la t , -cyanid, 
-c i tr a ti  K a liu m n a triu m ta rtra t .

E in en  b e d e u te n d e n  R ü ck g an g  w e is t d ie  E in fu h r von 
S ch w efe l auf, näm lich  von  1470 t  (82 705 L tqs.) auf 917 t 
(48 057 L tqs.), und  zw ar au f K o s ten  d e r  V ere in ig ten  
S ta a te n , d ie  ih re  L ie feru n g en  v o n  1016 t auf 81 t  e in ­
sc h rän k e n  m uß ten , w ä h re n d  Ita lie n  m it 805 t H a u p t­
lie fe rla n d  w ar. A n  S ch w efe lk o h len s to ff w u rd e n  128 t 
bezogen , w om it d ie  H ö h e  des V o rja h re s  fa s t e rre ic h t 
w u rd e . D ie  E in fu h r von T ric h lo rä th y le n  e r re ic h te  52 t 
im W e r te  von  19 346 L tq s . (i. V. 40 t für 12 416 L tqs.); 
H a u p tlie fe r la n d  w a r D eu tsc h la n d  m it 31 t, w ä h re n d  die 
B ezüge aus G ro ß b ritan n ien  b is  auf 10 t zu rückgingen . 
E in e  s ta rk e  S te ig e ru n g  w e is t d ie  E in fu h r von  H o lzkoh le  
auf, fü r d ie  B u lg arien  H a u p tlie fe r lan d  w ar. S ie  b e tru g  
im  v e rg an g en en  J a h r  16 770 t im W e rte  v o n  395 752 L tqs. 
(i. V. 15 502 t  fü r 309 378 L tqs.).

V on so n s tig en  S c h w e rch e m ik a lie n  is t d ie  E infuhr 
von  K u p fe rsu lfa t r e c h t  e rh eb lich  zu rü ck g eg an g en . In 
ge rin g erem  M aß e  h a t  au ch  d e r  B e d a rf  an  „ a n d e re n  A lu ­
m in iu m v erb in d u n g en " abgenom m en .

1936 1937
t  1000 L tq s. t  1000 L tqs.

Calcium Verbindungen ..................... 1 282 110 i  600 150
Deutschland ...............................  167 8 213 12
Rußland ......................................  52 3 162 12
Norwegen ........................  197 19 40 4

Alaune ...............................  339 24 511 24
Deutschland ...............................  126 9 177 10
GroÖbritannien ...........................  73 4 5
Schweden ................................... 59 3 312 13

Andere Aluminiumverbindungen . . 263 10 253 13
Deutschland ...............................  154 6 226 10

K u piersu lia t...................................... 1 015 106 681 75
G roßbritannien............................ 254 27 56 10
USA.................................................  615 62 574 58

Ammoniumchlorid...............................  275 29 359 43
Deutschland ...............................  223 25 143 20

Chemisch-technische Produkte . . . 304 216 373 313
Deutschland ...............................  118 124 162 217

Düngemittel.
D ie  E in fu h r v o n  ch em isch en  D ü n g em itte ln  is t in 

e in e r  P o s itio n  zusam m en g efaß t. S ie  b e tru g  6655 t  im 
W e rte  v o n  553 657 L tq s . (i. V. 2685 t fü r 193 329 L tqs.). 
A n  d ie se r  E in fu h rs te ig e ru n g  w a r  v o r a llem  D e u tsc h la n d  
m it v e rs tä rk te n  L ie feru n g en  b e te ilig t, d ie  m it 4949 t  (i. V. 
1445 t) an  e r s te r  S te lle  s ta n d en , A u ch  d ie  E in fu h r aus 
G ro ß b ritan n ien  u n d  R u ß lan d  n ah m  b e d e u te n d  zu. D ie  
V e re in ig te n  S ta a te n , d ie  im V o rjah r n u r 16 t g e lie fe rt 
h a tte n , rü c k te n  1937 m it 160 t  an  d ie v ie r te  S te lle , G e ­
tr e n n t  n a ch g ew iesen  is t d ie  E in fu h r von  N a tro n sa lp e te r ,  
d ie  au f 1317 t  im W e rte  von  66 915 L tq s . (i. V. 810 t fü r
34 940 L tqs.) an g es tieg en  w a r  u n d  zu r H ä lfte  aus D e u tsc h ­
lan d  kam ,

Farbstoffe, Farben und Lacke.
A n  T e e rfa rb e n  fü h rte  d ie  T ü rk e i im v e rg an g en en  

J a h r  537 t im W e rte  v o n  973 560 L tqs. e in  (i. V, 430 t 
fü r 912 807 L tqs.), d ie  zu m eh r als 75%  aus D e u tsc h la n d  
kam en . A n  A n ilin salz , P h e n o l-  u n d  N a p h th o lv e rb in d u n - 
gen w urd en , eb en fa lls  in e r s te r  L in ie aus D eu tsch lan d , 
106 t für 54 887 L tqs. (i, V. 68 t fü r 31 016 L tqs.) bezogen .

D ie  S te ig e ru n g  d e r  E in fu h r von  M in e ra lfa rb e n  und  
F a rb w a re n  v e r te il t  sich  auf fa s t a lle  P o s itio n en . E in  
g rö ß e re r  R ü ck g an g  w a r nu r b e i S c h re ib tin te , Z eichen- 
und S c h re ib s tif ten  zu v e rze ich n en .
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1936 1937
t 1000 L tqs t 1000 L tqs.

Roß und P flan z e n k o h le  .................  215 90 169 32
D eutsch land  ......................................  62 9 87 10
T s c h e c h o - S lo w ä k e i .......................... 81 53 4 1
U SA .............................................................  18 4 41 7

B lei- und  Z in k fa rb en  .....................  1 093 133 1 266 161
D eutsch land  ......................................  730 93 737 98
N iederlande ................. .... 167 16 147 17
Ita lien  .............................. 47 6 252 26

P reuß ischb lau  u . and . B la u la rb en  . 91 24 126 40
O e s t e r r e i c h ........................................... 44 11 17 4
G ro ß b ritan n ien  ..................................  5 1 40 14
T s c h e c h o - S l o w a k e i .......................... 17 4 44 10

A ndere M in era lfa rb en  .....................  155 30 194 41
D eutsch land  ......................................  110 24 141 31

D r u c k f a r b e n ...............................................  90 60 92 50
D eutsch land  ......................................  55 37 77 41
G ro ß b ritan n ien  ..................................  13 8 11 6

S ch re ib tin te  ...............................................  85 35 39 18
D eu tsch land  ...................................... 85 35 37 17

S tem pelfa rben , S ch re ib m asch in e n b an -
d er, T u sch e  u . dgl............................  15 41 10 29

D eu tsch land  ......................................  6 18 7 22
O e s t e r r e i c h ........................................... 7 19 1 2

M a l e r f a r b e n ..............................................  8 11 10 16
Z eichen-, S c h re ib s tif te  u . -k re id en  . 60 94 35 58

D eu tsch land  ....................................... 40 82 26 51

D i e  E i n f u h r  v o n  B r o n z e - ,  A l u m i n i u m -  u n d  F a r b -  
l a c k e n  b e t r u g  102 t  im  W e r t e  v o n  77 156 L t q s .  ( i. V .  78 t  
f ü r  57 496 L t q s . ) .  S i e  k a m  i n  e r s t e r  L i n i e  a u s  D e u t s c h ­
l a n d  (43 t ) ,  w ä h r e n d  im  V o r j a h r e  S c h w e d e n  H a u p t l i e f e r ­
l a n d  w a r .  A n  a n d e r e n  L a c k e n  w u r d e n  231 t  f ü r  84 329 
L t q s .  ( i. V .  276 t  f ü r  89 267 L t q s . ) ,  i n  e r s t e r  L i n i e  a u s  
D e u t s c h l a n d ,  e i n g e f ü h r t .

A r z n e im i t t e l .
D ie E in fu h r von  A rz n e im itte ln  is t  w e rtm äß ig  b e ­

d e u te n d  g estieg en , m engenm äß ig  a b e r  zu rück g eg an g en . 
D er b e so n d e rs  s ta rk e  R ück g an g  b e i S e re n  u n d  V accinen  
e n tfä llt  v o rn eh m lich  au f v e rm in d e rte  B ezüge au s F ra n k ­
reich , 1936 1937

t 1000 L tq s. t  1000 L tq s. 
A rsenobenzo l und -V erbindungen 5 84 3 52

D eu tsch land  ....................................... 2 68 2 44
F ran k re ich  .................................. .... . 3 16 1 8

A ceton , K ollodium , A ce tan ilid  . . 26 16 37 24
D eu tsch land  ....................................... 9 6 15 12

D im ethylam idopyrin  u . D eriv a te  . . 2 21 2 22
D eutsch land  .............................. .... . 2 16 2 18

A ce ty lsa licy lsäu re  u. -p rfip a ra te  8 15 9 13
D eu tsch land  ......................................  4 7 1 3
U S A .............................................................  4 6 7 10

H ydroph ile  u. and . G a z e .................  58 90 28 44
G ro ß b rita n n ien  ........................... 52 81 18 28

Chinin und  C h i n i n s a l z e .....................  24 446 30 429
D eu tsch lan d  ....................................... 9 168 10 82
N ied e rlan d e  ......................................  15 278 21 347

K odein , M orph in , P a p a v e rin  usw . kg  94 12 69
A ndere  O p iu m d eriv a te  u. -sa lz e  kg 115 16 158 19
C hem ische P rä p a ra te  u . H e ilm itte l 37 65 133 107

D eu tsch land  ......................................  30 53 123 89
S era  und  V a c c i n e .............................. . 1 078 925 210 1 135

A e th e r i s c h e  O e le  u n d  R ie c h s to f fe .

D e n  m e n g e n m ä ß i g  g r ö ß t e n  A n t e i l  a n  d i e s e r  G r u p p e  
h a t t e  T e r p e n t i n ö l )  w o v o n  246 t  i m  W e r t e  v o n  42 164 L t q s .  
(i, V .  358 t  f ü r  67 961 L t q s . ) ,  i n  d e r  H a u p t s a c h e  a u s  
G r i e c h e n l a n d ,  e i n g e f ü h r t  w u r d e n .  A n  V a n i l l i n ,  M e n t h o l ,  
L e c i t h i n  u n d  P o d o p h y l l i n  w u r d e  1 t  im  W e r t e  v o n  
7848 L t q s . ,  g e g e n  2 t  im  W e r t e  v o n  10 902 L t q s .  i m  V o r ­
j a h r e ,  a n  ä t h e r i s c h e n  O e l e n  49 t  f ü r  144 000 L t q s .  ( i. V . 
22 t  f ü r  156 000 L t q s . )  e i n g e f ü h r t ,  w o b e i  F r a n k r e i c h ,  j e t z t  
H a u p t l i e f e r l a n d ,  a u f  K o s t e n  D e u t s c h l a n d s  V o r t e i l e  e r ­
z i e l e n  k o n n t e .

P h o to c h e m is c h e  E r z e u g n is s e .

D i e  E i n f u h r  v o n  p h o t o c h e m i s c h e n  E r z e u g n i s s e n  i s t  
m e n g e n m ä ß i g  in  v i e l e n  P o s i t i o n e n  g e s t i e g e n ,  in  a n d e r e n  
k o n n t e  d e r  S t a n d  d e s  V o r j a h r e s  e r r e i c h t  w e r d e n .  W e r t ­

m äßig is t a lle rd in g s b e i lich tem p fin d lich em  P a p ie r  und  
be i K in e- u n d  P h o to film en  e in  R ück g an g  e in g e tre ten .

1936 1937
t  1000 L tq s. t  1000 L tq s.

P h o to p ap ie r ..............................................  77 127 90 131
D eu tsch land  ......................................  43 82 39 69
G ro ß b ritan n ien  ..................................  26 35 21 30
I ta lie n  ......................... .... 5 6 21 20

A n d eres  lich tem pfind l. P a p ie r  . . 34 34 35 32
D eu tsch land  ......................................  30 31 34 31

P h o to p la tte n  ..........................................  29 24 29 24
D eutsch land  ......................................  21 17 18 16

K ine- und  P h o t o l i l m e .........................  20 92 24 83
D eu tsch land  . ..................................  12 63 10 41

K a u ts c h u k  u n d  K a u ts c h u k w a r e n .

D ie E in fu h r d e r  E rzeu g n isse  d ie se r  G ru p p e  w e ist
du rch w eg  S te ig e ru n g en  auf. In sgesam t h a tte  d ie  E in fu h r 
von  K a u tsc h u k w are n  e in en  W e rt von 2,071 M ill, L tqs. 
g eg en ü b e r 1,351 M ill. L tq s . im  V o rjah re .

1936 1937
l  1000 L tq s. t  1000 L tq s.

R o h k au tsch u k  ..........................................  239 129 34S 268
N ied e rlan d e  ......................................  S5 51 65 49
U S A ............................................................  78 37 34 27

V u lk an isie rte r K a u t s c h u k ................. 140 119 176 137
D eu tsch land  . .......................... 71 63 81 60

M än te l u. S ch läuche fü r A utos usw . 598 498 780 710
U SA ............................................................. 397 334 482 433

M än te l u. S ch läuche  iü r  F a h rrä d e r  24 21 15 13
D eu tsch land  ......................................  10 8 I I  10
S chw eden  ..........................................  11 9 — —

G ew ebe m it K au tschuk  g e trä n k t 53 129 69 180
D eu tsch land  ......................... .... 31 81 45 134

G um m ischuhe ..........................................  77 110 102 143
S chw eden  ..........................................  34 51 50 67

A n d ere  G um m iw aren  132 291 289 529
D eu tsch land  ......................................  75 220 205 427

S o n s t ig e  c h e m is c h e  E rz e u g n is s e .

D ie E in fuh r von  K u n stse id eg arn  ist von  168 t  im 
W erte  von  305 954 L tqs. 1936 auf 216 t  im W erte  von 
384 378 L tqs. 1937 gestiegen . H a u p tlie fe rlan d  w a r
D eu tsch lan d  m it 134 t (i. V. 67 t). D ie B ezüge aus d e r 
S chw eiz  sind  von  90 t im V o rjah r auf 19 t 1937 g esu n k en , 
dagegen  h ab en  d ie  L ieferungen  Ita lien s  v on  6 t auf 39 t 
zugenom m en. D ie S te ig e ru n g  d e r  S p rengsto ffe in fuh r is t 
auf e rh ö h te  B ezüge an  D ynam it u nd  M inen zü n d ern  zu ­
rü ck zu fü h ren . Leim  w u rd e  zum  g rö ß ten  T eil aus J u g o ­
slaw ien  bezogen, S ch äd lingsbekäm pfungsm itte l h a u p t­
säch lich  aus D eu tsch lan d  u nd  den  V ere in ig ten  S ta a te n . 
A n d e r  s ta rk  g estieg en en  K reo so te in fu h r w a re n  v o r 
allem  H olland  u n d  G ro ß b ritan n ien  b e te ilig t. K resilo l und  
N ap h th a lin  k am en  zum  g rö ß ten  T eil aus G ro ß b ritan n ien  
und  d en  V ere in ig ten  S taa ten . D e r R ückgang  b e i d e r 
P a ra ffin - und  V ase lin e in fu h r b e w irk te  v o r allen  D ingen 
e rh eb lich  g e rin g ere  B ezüge aus D eu tsch lan d . Im e in ­
ze ln en  w u rd e  e ingeführt:

1936 1937
t  1000 L tqs. t  1000 L tqs.

D e t o n a t o r e n .............................................. 30 32 50 71
Z ündhütchen  ..............................................  7 13 7 15
D y n a m i t ......................... ............................ 97 44 245 132
Leim  ..........................................................  212 34 318 74
G e rb s to ffex tra k te  .................................. 442 68 410 68
C hem ische G e r b s t o f f e ......................... 84 30 82 28
S ch äd lingsbekäm pfungsm itte l . . . 216 104 767 281
S chn itz- und F o r m s t o f f e ................  138 100 123 161
V iscose- und G ela tin e fo lien  . . .  67 48 61 48
Lino leum  ..................................................  573 160 794 233
K o h l e p a p i e r .............................................  8 19 9 19
A nd. ehem . b eh a n d e lte s  P a p ie r  , 100 36 93 42
T ü rk isch ro tö l und  p rä p a r ie r te

M inera lö le , n . b . g ..........................  115 39 106 48
D achpappe .............................................  636 60 425 42
P a ra ff in  und  V ase line  .....................  1 204 141 611 70
K reo so t, te ch n isch  ................. .... 1 237 59 5 967 225
K resilo l, N aph tha lin  .......................... 1 185 229 1 079 170

(6211)

Die Philippinen als A b s a t z g e b ie t  für c h e m is c h e  E r z e u g n is se .

Die für 1946 vorgesehene Ausgliederung der 
Philippinen aus dem W irtschaftsraum der Ver­
einigten Staaten macht einen grundlegenden Umbau 

der bisherigen traditionellen W irtschaftsstruktur 
des Archipels zur zwingenden Notwendigkeit. Bis­
her lebten die 13,3 Millionen Menschen, die die ver­
hältnismäßig dicht bevölkerten Inseln — die m itt­
lere Bevölkerungsdichte beträgt 44,8 je qkm — be­
wohnen, fast ausschließlich von den Ausfuhrerträg- 
nissen der drei landwirtschaftlichen Hauptkulturen:

Zuckerrohr, Manilahanf, Kokospalme, deren Er­
zeugnisse in den Vereinigten Staaten gesicherten 
Absatz fanden; 1937 wurden 99,8% der Zuckeraus­
fuhr, 98,3% der Ausfuhr von Kokosnußöl, 90,2% der 
Kopraausfuhr und 31,7% der Ausfuhr von Manila­
hanf dorthin verkauft. Da mit einer fühlbaren Ein­
engung dieser Absatzmöglichkeiten gerechnet w er­
den muß, sobald die philippinischen Erzeugnisse auf 
dem nordamerikanischen M arkt dem freien W ett­
bewerb ausgesetzt sind, richtet sich die Aufmerk­
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samkeit der philippinischen Regierung in erster 
Linie darauf, die Ausfuhrabhängigkeit des Landes 
durch Schaffung eigener Industrien zu mildern und 
außerdem einen Umbau der Ausfuhr nach Zusam­
mensetzung und Richtung einzuleiten. In diesem 
Zusammenhang ist vor allem die Förderung des 
Metallbergbaus zu nennen, für dessen Erzeugnisse 
man in Japan und Europa feste Abnehmer zu fin­
den hofft; der Anteil des Bergbaus an der Gesamt­
ausfuhr stellte sich 1937 bereits auf 10,9% gegen­
über 5,3% 1934.

Die wirtschaftliche Lage der Philippinen ge­
staltete sich 1937 weiter günstig. Der Ausfuhrwert, 
an dem Zucker mit 35%, Kokosprodukte mit 26%, 
Manilahanf mit 12% und Gold mit 8% beteiligt 
waren, hob sich gegenüber dem Vorjahr um 13,0%; 
seit 1935 ist eine Ausfuhrsteigerung um 77,2% er­
folgt. In verhältnismäßig engen Grenzen hat sich 
dagegen bisher die Einfuhrbelebung gehalten. Das 
Industrialisierungprogramm der Regierung sowie die 
lebhafte Tätigkeit im Bergbau hat allerdings eine 
starke Erhöhung der Nachfrage nach Investitions­
gütern zur Folge gehabt; beispielsweise stieg die 
Maschineneinfuhr von 8,1 Mill, Pesos in 1935 auf 
15,2 Mill, Pesos in 1937. Neben den Vereinigten 
Staaten, die mehr als 80% der philippinischen Aus­
fuhr aufnehmen, treten als Kunden noch Japan mit 
6%, England mit 2—3% und Deutschland mit 1% 
der Gesamtausfuhr auf. Der Anteil der Vereinigten 
Staaten an der Einfuhr beträgt rund 60%, derjenige 
Japans 15%, der deutsche Anteil 4%, der englische 
2%%. 40% der gesamten deutschen Lieferungen
entfallen auf Eisen- und Stahlwaren sowie Ma­
schinen.
1000 P eso s  A u sfuh r E in fuh r C hem iec in fuh r in %

1937 . . . .  333 921 218 051 21 793 10,0
1936 295 350 202 252 21 698 10,7

Die Chemieeiniuhr — nach Abgrenzung der 
weiter folgenden Tabelle — hat gegenüber dem 
Vorjahr nur eine geringfügige Erhöhung erfahren; 
ihr Anteil an der Gesamteinfuhr ist zurückgegan­
gen, Abgenommen hat vor allem die Einfuhr von 
chemischen Düngemitteln, während sich u. a, die 
Nachfrage nach Sprengstoffen, Farben und Lacken 
sowie nach Kautschukwaren erhöhte. Nach W aren­
gruppen geordnet, zeigte die Chemieeinfuhr folgen­
des Bild: 1936 1937

1000 1000 
P eso s  in  %  P eso s  in  %

C hem iee in fuhr, insgesam t .....................  21 698 100,0 21 793 100,0
K au tschukw aren  ..........................................  4 469 20,6 4 542 20,8
D üngem itte l ...................................................  4 272 19,7 3 504 16,1
A e th e r. O ele , S eifen , K ö rp e rp fleg e m itte l 2 437 11,2 2 832 13,0
P harm azeu tische  E r z e u g n i s s e .................  2 760 12,7 2 757 12,7
F arb sto ffe  .......................................................  181 0,9 174 0,8
F arb en  und  L a c k e ......................................  2 155 10,0 2 275 10,4
S chw erchem ikalien  ......................................  2 217 10,2 2 269 10,4
S prengsto ffe  und Z ündw aren  . . . . .  1 942 8,9 2 064 9,5
P ho tochem ische  E r z e u g n i s s e .................  482 2,2 454 2,1
Leim und G e l a t i n e ......................................  144 0,7 171 0,8
S onstige ehem . E r z e u g n i s s e .................  639 2,9 751 3,4

Das weitaus wichtigste Lieferland der Chemieeinfuhr 
waren die Vereinigten Staaten mit 15,8 Mill. Pesos (73%) 
gegenüber 16,6 Mill, Pesos (77%) im Vorjahr. An zwei­
ter Stelle stand Deutschland mit 1,8 Mill. Pesos (9%) 
gegenüber 2,2 Mill. Pesos (10%), an dritter Japan mit 1,4 
Mill, Pesos (7%) gegenüber 1,1 Mill. Pesos (5%),

S c h w e rc h e m ik a l ie n .

Der Markt der anorganischen Säuren wird im all­
gemeinen von Japan beherrscht. Die Vereinigten Staa­
ten erlitten bei der Einfuhr von Schwefelsäure und 
n. b. g. Säuren Verluste. l  1000 P eso s

b  1936 1937 1936 1937
S alz säu re  .................................................  657 1 144 11 23
S a lp e te rsä u re  ..................... .... 39 44 4 6
S chw efelsäu re  ..........................................  1 131 1 190 40 42

J a p a n  ................................................... 1 045 1 122 21 28
V erein , S taa ten  ............................  86 66 18 14

E s s i g s ä u r e ................................................... 189 127 28 27
S äu ren , a , b . g ........................................  . 83 58

V ere in . S taa ten  ............................  . . 74 46

U n te r  d en  A lk a liv e rb in d u n g e n  e rfu h r d ie  E infuhr 
von  N a triu m - u n d  K a liu m cy an id  info lge d e r  v e rs tä rk te n  
G o ld fö rd eru n g  e in e  Z unahm e von  27% ; H a u p tlie fe rlan d  
für C yan id e  w a r  C anada .

t 1000 Pesos
1936 1937 1936 1937

S oda ..........................................................  408 513 31 32
V erein . S taa ten  ............................. 360 426 29 29

N a t r i u m b ic a r b o n a t .............................. 321 359 23 18
A etz n a tro n  ............................................... 4 924 3 502 4S5 327

V ere in . S taa ten  ..............................4 771 3 245 473 311
Ja p a n  .................................................. 139 256 10 16

K alium chforat .........................................  156 157 53 41
F inn land  .............................................  130 134 46 38

N atrium - u. K a l i u m c y a n i d .................  1 649 2 087 388 518
C a n a d a ...................................................  1 571 1 871 355 427
J a p a n  .................................................. 68 168 25 71
V ere in . S ta a te n  ............................  10 19 8 14

D ie E in fu h r von  C a lc iu m carb id  h a t  sich g u t b e ­
h a u p te t ;  A u s tra lie n  k o n n te  sich  in v e rs tä rk te m  Um fang 
in den  A b sa tz  e in sch a lte n , w ä h ren d  d ie  V ere in ig ten  
S ta a te n  V e rlu s te  h a tte n . C h lo rk a lk  w u rd e  zu 83%  aus 
J a p a n  bezogen . A n  w e ite re n  S ch w erch em ik a lien  w u r­
den  e in g efü h rt:

t  1000 P eso s
1936 1937 1936 1937

C a l c i u m c a r b i d .............................. 2 066 2 087 244 225
V ere in . S taa ten  ..............................1 422 1 271 209 170
A u stra lien  ......................................... 231 412 17 35
J a n a n  .................................................  414 404 19 20

C h lo rk a lk  .................................................  152 178 10 25
A m m oniak , w a s s e r f r e i .........................  37 46
S ch w erch em ik a lien , n. b . g ................. ??9 8^8

V erein . S ta a te n  ..............................  • • 530 639
J a p a n  ...................................................  • 89 88
D eutsch land  ......................................  - • 82 67
England  ............................................... • • H  ^

P h a r m a z e u t i s c h e  E rz e u g n is s e .

D ie E in fu h r v o n  A rz n e im itte ln  w a r  g eg en ü b e r dem  
V o rjah r im w e se n tlich e n  u n v e rä n d e rt. U n te r  d en  L ie fe r­
lä n d e rn  t r a te n  e in ige V e rsch ieb u n g en  ein.

kg 1000 P eso s
1936 . .1937 . 1936 1937

R o h d r o g e n ................................................... • • 53 44
D eu tsch land  . ...................................  • 8 12

O pium  und O p iu m p rä p a ra te  . . . .  286 280 10 7
C h in in su lfa t und an d e re  C h in in sa lze  3 131 3 214 106 112

D eu tsch lan d  .................................. "• 1 017 1 502 43 49
N iede rl. I n d i e n ..................................  1 115 1 156 36
V erein . S t a a t e n ................................ 413 220 13 9

A rzn e im itte l, z u b e r e i t e t .....................  2 308 2 346
V ere in . S t a a t e n ..................................  • • 1 696 1 826
D eu tsch lan d  . . . . . . . . . .  • • 304 195
F ran k re ich  ..........................................  • 189 180
S chw eiz .................................................. ..............................  36 58
Ja p a n  ...................................................  - • 39 43

C hem ische V erb an d sto ffe  ................ 283 248
V ere in . S taa ten  ..............................  • • 278 238
Ja p a n  ...............................................................  • 5 10

A e th e r i s c h e  O e le ,  S e ife n  u n d  K ö rp e rp f le g e m it te l*

D ie vo rw ieg en d  v on  d en  V e re in ig ten  S ta a te n  b e ­
s tr i tte n e  S e ifene in fuhr h a t  sich  u n te rsch ied lich  e n t­
w ick e lt; w ä h ren d  d ie  B ezüge von  T o ile tte se ife n  und 
n. b. g. S eifen  e in e  A b n ah m e e rfu h ren , v e rze ic h n e te  die 
E in fuhr von  W asch se ifen  e ine  E rhöhung . Z ah n p fleg e ­
m itte l u nd  P u d e r  w u rd e n  v o rw ieg en d  aus d en  V ere in ig ­
ten  S ta a te n , P o m ad en  aus J a p a n  b ezogen ; F ra n k re ic h  
b e s tr i t t  38,1% ; d e r  E in fu h r von  Parfüm s.

t  1000 P eso s
1936 1937 1936 1937

A eth e risch e  O ele  ......................... kg 28 057 25 267 89 110
V ere in , S t a a t e n ..................................  11 874 10 456 33 34
N ied e rlan d e  ...................................... 6 954 4 910 25 33
F ran k re ich  ........................................... 751 2 876 4 21
D eu tsch land  ......................................  1 182 1 430 13 9

W aschseifen  (V ere in . S taa ten ) . . . 493 1 621 117 301
T o ile t te s e ile n  ...................................... .... 1 139 1 092 649 634

V ere in . S t a a t e n ..................................  1 092 1 042 629 612
J a p a n  ...................................................  37 42 13 16

Z a b n p f le g e m i t t e l ......................................  130 126 314 328
V ere in . S t a a t e n ..................... .... 120 115 308 323

G es ich tsp u d e r ........................................... 531 606 428 427
V ere in . S t a a t e n ..................................  371 432 356 367
C h i n a .......................................................  113 123 17 15

S eifen , n . b . g............................................  419 352 83 92
V ere in . S t a a t e n ..................................  414 339 8 t 87

P o m a d e n ..................... .................................  29 38 13 16
J a p a n  ...................................................  24 31 11 14

P arfüm s .......................................................  • 165 231
V ere in . S taa ten  ............................  • 55 ICK)
F ran k re ich  ..........................................  . - 57 88
D eu tsch land  .................................. ....

K ö rp e rp fleg e m itte l, n. b . g ..................  580 692
V ere in . S t a a t e n ..................................  • 550 656
Ja p a n  ...................................................  • ■ 13 16
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D üngem ittel.
D ie E in fu h r von  ch em isch en  D ün g em itte ln , d ie  zu 

70%  in d e r  Z u c k e rw ir tsc h a ft V erw en d u n g  finden, h a t  in 
fast a llen  G ru p p e n  e in en  R ück g an g  e rfah ren . D ie  B e ­
züge von  A m m o n su lfa t v e r lo re n  23% , d ie jen ig en  von  
M ischdüngern  34% . A n  A m m onsu lfa t k o n n te n  C an ad a  
und J a p a n  g rö ß e re  M engen  a b se tzen , w o d u rch  d e r  E in ­
fuhr au s D e u tsc h la n d  u n d  d en  V erein ig ten^ S ta a te n  noch  
s tä rk e re , ü b e r  d ie  A b n ah m e  d e r  G e sa m te in fu h r h in a u s­
gehende  V e rlu s te  zugefüg t w u rd en . D agegen  e rh ö h te  
sich d e r  d e u tsch e  A b sa tz a n te il  b e i den  M ischdüngern .

1936 1937

A m m onsulfa t ..............................................46 983 35 933
D eu tsch land  ........................................ 24 675 16 394
V erein . S ta a te n  . .......................... . 21 574 11 327
C anada ...................................................  — 7 010
J a p a n  ...................................................  729 1 202

K alium sulfat (D e u ts c h la n d ) .................  970 579
S u p erp h o sp h a te  ( J a p a n ) ...................... 757 748
M is c h d ü n g e r ..................................................16 832 11 125

V erein . S t a a t e n ..................... .... 13 737 6 725
D eu tsch land  ........................................... 3 072 4 275

C hem ische D üngem itte l, n . b . g. . . 3 096 6 584
C a n a d a ................... ...... .........................  500 5 430
N ie d e r l a n d e ........................................... 5 557
D eu tsch land  ................................ 22 171

1000 P eso s
1936 1937

2 569 
1 215 
1 318

35 
71 
19 

1 375 
1 094 

279 
234 

33 
1 
1

1 995
873
746
325

51
48 
25

955
612
337
465
362

49 
16

F a rb s to f f e ,  F a r b e n  u n d  L a c k e .

W äh re n d  d ie  E in fu h r v on  A n ilin fa rb en  gu t b e h a u p ­
te t  w ar, e rfu h ren  d ie B ezüge v on  Indigo e ine  s ta rk e  A b ­
nahm e, d ie  sich  v o r allem  auf K o sten  d e r  d eu tsch en  
L ieferungen  au sw irk te .

kg 1000 P eso s
1936 1937 1936 1937

A n i l i n f a r b e n ...................................................... 18 173 18 824 36 34
B e l g i e n .......................................................... 5 469 6 711 7 9
V ere in , S t a a t e n ......................................... 6 585 5 709 14 12
D eu tsch land  ......................................  2 174 2 199 8 8

Indigo n a t. o d e r  s y n th e t................................. 19 309 7 718 28 10
D eu tsch lan d  ............................................. 17 502 4 678 25 6

F a rb s to ffe , n . b. g .................................... . • l* 7 130
N iede rl. I n d i e n ..................................  • • 53 67
D eu tsch land  ......................................  • • 31 44
V erein . S t a a t e n ..................................  ■ H  *2

D ie s ta rk e  Z unahm e d e r  B a u tä tig k e it  —  1936 w u r­
den  in  d e r  H a u p ts ta d t  M an ila  fü r 6,2 M ill. P e so s B a u ­
v o rh a b en  a u sg e fü h rt g eg en ü b e r 3,2 M ill. P e so s 1934 -— 
ist d e r  F a rb e n e in fu h r  zu g u te  gekom m en. A u ch  F irn isse  
und  L ac k e  w u rd e n  in  v e rs tä rk te m  U m fang e in g efü h rt. 
V on d e r  v e rg rö ß e r te n  N ach frag e  n a ch  Z in k o x y d  p ro f i­
t ie r te n  v o r  a llem  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  und  D e u tsc h ­
land, w ä h re n d  E ng lan d  u n d  J a p a n  V e rlu s te  e r litte n .

t  1000 P esos
1936 1937 1936 1937

B leim ennige ...............................................  147 124 49 49
V ere in , S t a a t e n ..................................  122 114 43 46

B l e i w e i ß .......................................................  183 191 67 72
V ere in . S t a a t e n ..................................  166 180 63 69

Z inkoxyd ...................................................  864 1 024 237 286
England ............................................... 369 354 144 133
J a p a n  ...................................................  343 284 61 57
V ere in . S t a a t e n ..................................  115 280 27 79
D eu tsch lan d  ......................................  34 91 6 15

U l t r a m a r i n ...................................................  122 103 56 46
V ere in . S t a a t e n ..................................  108 94 -53 43

E m a i l l e l a c k e ...............................................  339 216 149 122
V ere in . S t a a t e n ..................................  244 99 . 121 90
H ongkong ........................................... 27 61 6 18
C hina  ........................................................ 53 45 17 10

W a sserfa rb e n  (V ere in . S taa ten ) . . . 144 275 23 36
G eb rau ch sfe rtig e  M isch farben  . . .  1 021 574 546 264

V ere in . S t a a t e n ..................................  1 016 526 545 256
F arb en , n . b . g ............................................ 1 792 2 605 513 843

V ere in , S t a a t e n ..................................  892 1 247 378 631
D eu tsch lan d  ......................................  87 383 25 61
J a p a n  .................................. .... 225 287 32 45
E ngland  ............................................... 131 281 37 59

F irn isse  und  L a c k e .............................. 270 293 140 145
V ere in . S t a a t e n .................   262 280 135 134

T e rp e n tin ö l ...................................... h l 918 743 27 22
D r u c k f a r b e n ............................................... ■ • 94 99

V ere in . S t a a t e n ..................................  • • 85 89
T i n t e n ........................................................................ • 87 107

V ere in . S t a a t e n ..................................................  • 67 77
J a p a n  .................................................................................  14 »

B le is tifte  .. ■ •
V ere in . S t a a t e n ..................................  • • • *06

K a u ts c h u k w a r e n .

F ü r  d ie  m eis ten  W are n g ru p p en  w a ren  d ie  V e re in ig ­
ten  S ta a te n  d as w ic h tig s te  L ie fe rla n d ; G um m ischuhe  und

-sohlen sow ie Fahrradbereifung w urden vorw iegend aus 
Jap an  bezogen. t 1000 Pesos

1936 ¡937 1936 1937
T re ib riem en  ............................................... 145 146 179 192

V erein . S t a a t e n ..................................  96 117 150 170
J a p a n  ...................................................  48 27 25 18

S chuhe ................................P aa r  37 542 32 624 39 44
J a p a n  ...................................................  34 855 24 656 31 27
V erein . S t a a t e n ................. .... 2 598 6 643 8 16

A b sä tze  ..............................  1000 S tü ck  2 590 3 640 116 143
S o h l e n ..................................  1000 S tü ck  3 014 1 927 66 45

J a p a n  ...................................................  2 667 1 716 31 14
S ch läuche  ................................................... 182 164 179 187
K raftw ag en lau fd eck en  . . 1000 S tü ck  123 114 2 596 2 516

V ere in . S t a a t e n ..................................  121 111 2 573 2 491
K raftw agensch läuche . . 1000 S tü ck  99 82 246 229
V ollre ifen  ..................................S tü ck  534 349 23 12
F ah rrad lau f decken  . . . 1000 S tü ck  21 29 13 18
F ah rrad sch lä u ch e  . . . 1000 S tü ck  28 29 5 5
B ere ifungen , n . b . g...............................  82 33 62 27
D ro g is ten w aren  ......................................  . 84 82

V erein . S t a a t e n .................................. • • 72 68
S tre ifen , P la t te n  , . . . .....................  137 81 22 32
P ack m ate ria l ..........................................  76 53 90 67
M it K au tsch u k  überzog . G ew ebe . . .  300 436

J a p a n .......................................................  • * 215 333
K au tsch u k w aren , n . b . g .......................  187 207

V erein . S t a a t e n ..................................  • * 126 133
Ja p a n  ...................................................  . • 51 69

S p re n g s to f f e  u n d  Z ü n d w a r e n .

D ie zunehm ende  A k tiv itä t  im B ergbau  auf G o ld  und 
u n ed le  M eta lle  h a t e ine  w e ite re  Zunahm e d e r  S p re n g ­
sto ffe in fu h r zu r Fo lge  g eh ab t. D ie E in fuhr von  Z ü n d ­
h ö lze rn  w a r rückgängig . F e u e rw erk  w u rd e  vo rw ieg en d  
aus C hina bezogen.

t  1000 P esos
1936 1937 1936 1937

D ynam it (V erein . S taa ten ) . . . . .  1 841 2 076 1 156 1 187
S p rengsto ffe , n . b . g. * .....................................  - • 393 404
F e u e r w e r k ................................................... • 35 69
P a tro n en , g e f ü l l t ......................................  • *92 249

V erein . S t a a t e n .................................................. • • 188 249
Z ündhölzer ..............................................  410 389 166 156

C hina ................................................... H 4  138 38 46
Ja p a n  ................................................... H 6  125 34 40
S c h w e d e n .......................................... .... l 7^ 123 93 68

S o n s t ig e  c h e m is c h e  E rz e u g n is s e .

D ie B ezüge von  p h o to ch em isch en  E rzeu g n issen  
w a re n  rückgängig . E in e  Z unahm e w ies d ie  E in fu h r von 
L eim  und  von  S ch u h p u tzm itte ln  auf, w a h ren d  In se k te n ­
v e rtilg u n g sm itte l 42%  v e rlo ren .

I 1000 P eso s
1936 1937 1936 1937

K o h l e p a p i e r ..........................................................
V ere in . S t a a t e n ..................................  • - 52 59

P h o to g rap h . F ilm e und P la tte n  . . .  289 271
V ere in , S t a a t e n ................................................................  287 256

P h o to g rap h . P a p i e r e ........................................  •
G ela tin e  und I s i n g l a s .........................  53 48 68 59

J a p a n  . . .  ..................................  29 25 33 26
V ere in . S t a a t e n .................................. 13 12 23 18
D eutsch land   ..................................  6 5 7 10

L e i m e ...........................................................  125 189 55 74
V ere in . S t a a t e n ..................................  35 50 21 17
U ngarn ......................................  28 30 6 10
D eutsch land  ......................................  35 26 12 8
O este rre ic h  ......................................  24 J

K u n stled e r ............................................... 96 78 144 138
S ch u h p u tzm itte l ......................................  7J  I j j
M eta llp u tzm itte l ......................................  37 3«
In sek te n v e rtilg u n g sm itte l . . . . . .

V ere in . S t a a t e n ..................................  ■ • f0  25
J a p a n  ............................................................  • 16 16

A u s fu h r .

V on den  zu r A usfuh r ge lan g ten  W aren  e rw äh n e n  w ir 
fo lgende P o s ten :

t  1000 Pesos
1936 1937 1936 1937

C atech u  (V erein . S taa ten ) . . . . .  5 445 5 586 646 696
D errisw u rze ln  . . . .  - .....................  —1 49 22
K opal ............................................................. 2 035 1 506 411 325

D eu tsch land  ......................................  555 338 123 78
E lem iharz  ...................................................  224 338 55 69

D eu tsch land  ......................................  58 75 14 19
K au tsch u k  . ........................................... 389 417 207 356
Y lanö-Y lantfol ..............................kg 968 1 188 19 25
K okosnußö l ..........................................  158 908 162 768 27 578 40 927

D eu tsch land  .............................. 1 079 1 021 158 291
K o p r a .......................................................  291 088 236 544 30 000 31 969

D eu tsch land  .......................................  19 105 4 285 1 829 513
G l y c e r i n ....................................... 233 600 74 591
K u p fererze  ........................................... 6 15 414 2 656
C h ro m erze  ................................................  11 891 69 856 308 l  542
M anganerze  ............................................... 255 12 206 6 338
E ise n e rze  ...............................................  654 456 601 188 2 868 2 652 ^



884 — N r. 40 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE 8. O k to b e r  1938

RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Verzeichnis der Verrechnungskonten.

Im Zusammenhang mit den in den letzten Monaten ab­
geschlossenen neuen Vereinbarungen mit Italien, Jugoslawien 
und der Schweiz ist das Verzeichnis der Verrechnungskonten 
durch RE 117/38 berichtigt und ergänzt worden. (6573)

Zahlungen zugunsten ausländischer Nebenkostengläubiger.

Da die Verwendung von Provisionen und sonstigen 
Vergütungen im Ausland tätiger Handelsvertreter zu In- 
landszahlungen, insbesondere zur Bezahlung von deutschen 
Ausfuhrwaren in manchen Fällen mit den bestehenden Ver­
rechnungsabkommen nicht vereinbar ist, ist durch RE 114/38 
angeordnet worden, daß Ausfuhrfirmen die Verrechnung von 
Ausfuhrförderungen mit Nebenkostenverbindlichkeiten, so­
weit auf Grund eines Verrechnungsabkommens der Ausfuhr­
kaufpreis allein oder der Ausfuhrkaufpreis und die Ausfuhr­
nebenkosten durdi Einzahlung auf ein Verrechnungskonto 
zu bezahlen sind, nicht mehr auf Grund einer allgemeinen 
Devisenverwendungsgenehmigung für Nebenkostenzahlungen, 
sondern nur noch auf Grund von Einzelgenehmigungen vorneh­
men dürfen. Ueber derartige Anträge haben die Devisen­
stellen unter Berücksichtigung der für die einzelnen Länder 
herausgegebenen Bestimmungen zu entscheiden. Desgleichen 
können Zahlungen an Inländer zugunsten ausländischer 
Nebenkostengläubiger nicht mehr auf Grund einer allgemei­
nen Devisenverwendungsgenehmigung geleistet werden, 
wenn damit Verbindlidikeiten getilgt werden sollen, die 
durch Einzahlung auf ein Verrechnungs- bzw. Länderkonto 
zu bezahlen sind. Der Inhaber einer allgemeinen Devisen­
verwendungsgenehmigung hat in soldien Fällen zu prüfen, 
wofür die Anweisung des ausländischen Nebenkostengläubi­
gers bestimmt ist. Soll die Zahlung zur Abgeltung einer 
W arenausfuhrverbindlidikeit oder einer anderen Verbindlich­
keit dienen, für die Zahlung im Verrechnungswege bzw. über 
Länderkonten vorgesehen ist, so ist ein besonderer Antrag 
an die zuständige Devisenstelle auf Erteilung einer Einzel­
genehmigung erforderlich. Die Errichtung von Inlandsonder­
konten, insbesondere von Provisionssammelkonten für aus­
ländische Handelsvertreter usw. kann nur im Falle eines be­
sonderen Bedürfnisses mit Zustimmung des Reidiswirt- 
sdiaftsministers jeweils für gewisse näher zu bestimmende 
Inlandszahlungen genehmigt werden. (6530)
Zahlungsverkehr mit Mandschukuo.

Im  Zusamm enhang m it dem A bsdiluß des neuen H a n ­
delsabkommens (S. 847) sind die Bestimmungen über die 
Zahlungen im W arenverkehr m it M andsdiukuo (1936 S. 471, 
497, 511; 1937 S. 539) m it R E  116/38 zusam m engefaßt und 
ergänzt worden. Devisengenehmigungen fü r die Bezahlung 
mandschurischer W aren berechtigen w eiterhin zur Zahlung 
von D reiviertel des Kaufpreises in Devisen und zu r E inzah­
lung von einem Viertel auf das bei der Yokoham a Spezie- 
Bank L td. in H am burg geführte ÄM-Sonderkonto M andsdiu­
kuo A. Sojabohnen können voll in Reichsmark au f das 31)1- 
Sonderkonto M andschukuo Z bezahlt werden. Das den Aus­
fuhrsendungen beizufügende Rechnungsdoppel m uß neben 
Angaben über die Fälligkeit die Versicherung enthalten, daß 
die W are in Deutschland erzeugt w orden ist oder do rt eine 
letzte wirtschaftlich gerechtfertigte und eine wesentliche V er­
änderung bewirkende V erarbeitung erfahren  hat. Um  die 
Beifügung des Doppels der E xportvalu taerk lärung  I A  zu 
erleichtern, w ird  von den R eichsbankanstalten fü r die An­
meldung der W arenausfuhr nach M andschukuo ein beson­
deres dreiteiliges Form ular der E xportvalu taerk lärung  I ab-

gegeben, dessen zweites B latt fü r die Beifügung zu verwen­
den ist. (6531)
Neues Handelskomitee In Estland.

Am 20. Septem ber ist ein estnisches Gesetz über die Bil­
dung eines H andelskom itees in K ra ft getreten,^ das ähnlidi 
wie die neue H andelsabteilung des lettischen Finanzm iniste­
riums (S. 864) die einheitliche B earbeitung von Fragen der 
Ein- und A usfuhr und des Zahlungsverkehrs übernehmen 
und eine engere V erbindung zwischen dem W irtschaftsm ini­
sterium, der Eesti-Bank und den öffentlidi-rechtlidien Ver­
tretungen der P riv a tw irtsd ia ft hersteilen soll. (6529)

Devisenbewirtschaftung in Litauen verlängert.

L aut Beschluß der litauischen Regierung w urde die Gel­
tungsdauer des Gesetzes über die Devisenbewirtschaftung ab 
1. O ktober d. J . um ein weiteres Ja h r verlängert. (MG4)

Erteilung von Einfuhrgenehmigungen In Rumänien.

Die E infuhranträge fü r Bezüge im  vierten Q u arta l waren 
bis Ende Septem ber einzureichen. Die B earbeitung und E r­
ledigung der A nträge w ird  erst nach dem 15. O ktober be­
gonnen. Bis dahin w erden auch die endgültigen V erfügbar­
keiten fü r die Bezüge des vierten Q uartals bekanntgegeben 
(vgl. S. 864). i“ 5«

Einfuhr im Kompensationsverkehr nach Rumänien.

L au t M itteilung der Deutsch-Rumänischen H andelskam ­
m er müssen die Einfuhrgesuche für W aren, welche fü r  den 
G egenw ert der im Rahm en der alten Liste A Ibis zum 
24. Ju li 1938 einsdil. ausgeführten W aren im portiert werden 
sollen, bis zum 31. O ktober 1938 einsdil. eingetragen werden. 
Spätere Gesuche können keine Berücksiditigung finden. (6467}

Exporterklärungen im rumänischen Kompensationsverkehr.

D as W irtschaftsm inisterium  h a t m it W irkung vom 1. O k­
tober d. J . neue Vordrucke fü r Exporterklärungen im K om ­
pensationswege herausgegeben, und zw ar gesondert für 
reguläre Kom pensationsexporte im Rahm en der in Liste A 
angeführten W aren und fü r sogenannte zusätzliche oder 
Sonderkom pensationsexporte. Gleichzeitig w urden neue A n­
weisungen in bezug auf die A usfüllung dieser neuen F or­
mulare" erlassen. In  der A usfuhrerklärung sind immer sowohl 
die fob- als audi die cif-Preise der W aren anzugeben. Die 
der N atio n a lb an k  abzuliefernde Devisenquote ist immer 
nach dem fob-Preise zu beredinen. Auch in bezug au f die 
zu erbringende G aran tie  einer D evisenbank sind verschiedene 
neue V orsdiriften  erlassen w orden. (65621

Verrechnungsmarkverkehr in Brasilien.

D er Banco do Brasil hat am 27. Septem ber den A nkauf 
von Verredinungsm arkw ediseln aus der K affeeausfuhr und 
am 28. Septem ber den An- und V erkauf von Verrechnungs­
m ark allgemein eingestellt. D er V erkauf von Verrechnungs­
m ark fü r fällige W echselforderungen aus der E infuhr deut­
scher W aren  ist inzwischen zum  bisherigen K urs wieder 
aufgenom men worden. Die W iederaufnahm e des Ankaufs 
von Verrechnungsm ark w ird  fü r die nächste Zeit erw artet.

& (6572)
Devisenstelle in Spanisch Marokko.

Beim kriegswirtsdiaftlichen Uoberwachungsausschuß in 
T etuan  ist durd i eine V erordnung des H ohen Kommissars für 
Spanisch M arokko eine besondere Devisenstelle eingeriditet 
worden. (G436)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .

Zollfreie Einfuhr d eu tscher Waren nach O esterreich.
W ie das R eich sfin an zm in iste riu m  m itte ilt, is t tro tz  

d e r  k ü rz lich  e rfo lg ten  A u fhebung  d e r  „B in n en zö lle"  (vgl. 
S, 864) e ine  zo llam tlich e  B eh and lung  des g e sam ten  
W are n v e rk e h rs  an  d e r  G ren ze  zw ischen  d e n  b e id e n  
R e ich ste ilen  e in s tw e ilen  no ch  e rfo rd e rlich . D ie W are n  
m üssen w ie  b ish e r  b e i d en  Z o llste llen  an  d e r  „B innen- 
zo llin ie"  a n g em eld e t u n d  g e s te ll t  w e rd en . In sb e so n d e re  
is t  im E isen b a h n v e rk e h r  d en  F ra c h tb r ie fe n  auch  w e i te r ­

h in  d ie  „ in te rn a tio n a le  A nm eld u n g  fü r das Z o llam t und 
im  P o s tv e rk e h r  —  a b g eseh e n  von  b e s tim m te n  A u s­
n ah m en  —  den  P o s tp a k e te n  d ie  Z o llin h a ltse rk lä ru n g  
be izu fügen . V on d e r  s ta tis t is c h e n  A nm eld u n g  is t der 
W a re n v e rk e h r  zw isch en  dem  A ltre ic h  u n d  dem  L an d  
O e s te rre ic h  b e fre it. (6571)

G ro ß b rit a n n ie n .
A u s l a n d .

B e a n tra g te  B efre iung  vom  S ch lü sse lin d u s triezo ll. 
B eim  H a n d e lsam t is t d e r  A n tra g  e in g e b rac h t w ord en , 
L ith ium fluorid  in K ris ta lle n , d e re n  D u rch m esse r in k e in e r
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R ich tung  w en ig er als 1 cm b e trä g t, vom  S ch lü sse l­
in d u striezo ll zu  b e fre ien . (6508)

A b ä n d e ru n g  d es G iftg ese tze s. In  d em  auf S. 848 
d e r „C hem . Ind . N “ e rw ä h n te n  G ese tze n tw u rf, d e r  Poi- 
sons L is t (A m endm ent) O rd e r 1938, sin d  im  e in ze ln en  
folgende Z u sä tze  zu  T e il I d e r  G iftlis te  (vgl. 1936, S. 186) 
vorgesehen :

B etaam in o p ro p y lb en zo l; d essen  S alze ; d essen  S tic k sto ffa lk y ld e ri­
vate ; d e re n ’ S alze ; B c taam in o iso p ro p y lb en zo l; dessen  S alze; dessen  
S tic k sto ffa lk y ld eriv a te ; d e re n  S alze .

P a raam inobenzo lsu lfonam id ; dessen  S alze; D e riv a te  des P ara - 
am inobenzo lsu lfonam ids, in  denen  ein  o d e r b e ide  W assers to ffa to m e 
d er P araam in o g ru p p e  du rch  an d e re  R ad ik a le  s u b s t itu ie r t sind; de ren  
Salze.

D ie P o iso n s A m en d m en t R u les  1938, d ie eben fa lls  
am 1. J a n u a r  1939 in  K ra f t  t r e te n  so llen , se h e n  u. a. 
fo lgende A b ä n d e ru n g e n  vo r:

In  G ru p p e  2 d e r  3. L is te  d e r  P o iso n s R u les von  1935 
(vgl. 1936, S. 187) so llen  aufgenom m en  w e rd en :

B etaam in o p ro p y lb en zo l; d essen  S alze ; d essen  S tic k sto ffa lk y ld eri-  
v a te ; de ren  S alze ; B etaam in o iso p ro p y lb en zo l; dessen  S alze ; dessen  
S tic k sto ffa lk y ld e riv a te ; d e re n  S alze ; säm tliche  v o rs teh e n d en  in  Inha- 
lie ru n g sp räp a ra ten  („ a p p lian c es  fo r in h a la tio n " ) , in  d enen  das G ift 
in einem  fes te n  in e r te n  S toff a b s o rb ie r t  is t; D in itro k re so le : in S to ffen , 
die n ic h t P rä p a ra te  fü r d ie B ehand lung  m e n sc h lic h er L e id en  sind .

D er 4. L is te  d e r  g e n an n ten  R u les w e rd en  fo lgende 
S toffe zugefüg t:

P araam inobenzo lsu lfonam id ; dessen  S alze ; D e riv a te  d es  P ara - 
am inobenzo lsu lfonam ids, in  denen  ein o d e r  be ide  W assers to ffa tom e 
der P araam in o g ru p p e  du rch  an d e re  R ad ik a le  s u b s t i tu ie r t  s ind; de ren  
Salze*

D e r 6. L is te  w e rd e n  n e u e  S o n d e rb estim m u n g en  ü b e r 
die zu g e lassen en  v e re in fa c h te n  G e h a ltsa n g ab e n  fü r In su ­
lin, N u x -V o m ic a -P rä p a ra te  u n d  O p iu m p räp a ra te  h in zu ­
gefügt. B ei Insu lin  is t d ie  Z ahl d e r  E in h e ite n  gem äß 
D efin ition  d e r  B ritish  P h arm aco p ee ia  in e in e r b e s tim m ­
ten  M enge des P rä p a ra te s  an zugeben , b e i N ux-V om ica- 
P rä p a ra te n  d e r  S try c h n in g e h a lt, b e i O p iu m p räp a ra te n  
d e r M o rp h in g eh a lt (w obei es g leichgültig  ist, ob die b e i­
den le tz te re n  d a n e b e n  n och  a n d e re  N ux-V om ica- bzw. 
O p iu m alk a lo id e  en th a lte n ). (6493)

N eue N onnen iü r Farben . D ie B ritish  S ta n d a rd s  
In s titu tio n  h a t  fo lgende  n eu e  N orm en fü r K ö rp e rfa rb e n  
h e rau sg eg eb en :

N r. 283 - 1938 fü r P reu ß isch b lau  fü r A n s tr ic h fa rb e n  ( t r i t t  an d ie  
S te lle  von  N r. 283 - 1927);

N r. 303 - 1938 fü r g rüne K ö rp e rfa rb en  fü r A n str teh fa rb e n  (schließ t 
Nr, 303 - 1938 fü r B rau n sch w eig e r-  o d e r C hrom grün , re in  und v e r ­
sch n itten , und N r. 318 - 1938 fü r g rü n es  C hrom oxyd ein  und t r i t t  an 
d ie S te lle  von N r. 303 - 1927 und  318 - 1928);

N r, 314 - 1938 fü r U ltra m arin b lau  fü r A n strich fa rb e n  ( tr i t t  an  die 
S te lle  von  N r. 314 - 1927);

N r. 320 - 1938 fü r Z in n o b er und ro te  K ö rp erfa rb en  fü r A n s tr ic h ­
farben , e n th ä lt N r. 320 - 1938 fü r Z innober und N r. 333 - 1938 für 
ro te  K ö rp e rfa rb en  (ro te  L ack e , ro te  T o n e r  o d e r  P igm cntfarbsto ffe) 
und t r i t t  an  d ie  S te lle  v o n  N r. 320, 333 - 1928.

D ie  v o rs te h e n d e n  N orm en  k ö n n en  von  d e r  B ritish  
S ta n d a rd s  In s titu tio n , 28 V ic to ria  S tre e t,  L ondon  S W  1, 
zum  P re ise  v o n  je 2 sh. (ausschl. P o rto ) bezo g en  w erd en .

Ir la n d .
E inluhrkontingente. F ü r  d ie  Z eit vom  1. N o v em b er 

1938 b is  31, O k to b e r  1939 sin d  n eu e  E in fu h rk o n tin g en te  
fe s tg e leg t w o rd en . D as K o n tin g en t fü r g um m ierte  
K le id u n g sstü ck e  b e trä g t  500 S tü ck . F ü r  chem ische  
D ü n g em itte l (S u p e rp h o sp h a te , gem ah len e  M in e ra lp h o s­
p h a te  und  M ischdünger) is t  das E in fu h rk o n tin g en t auf 
12 000 t  fe s tg e se tz t  w o rd en . (6510)

F r a n k r e ic h .
E infuhrkontingente. L a u t „ Jo u rn a l O fficiel’' vom  

1, O k to b e r  1938 s in d  d ie  E in fu h rk o n tin g en te  fü r das 
v ie r te  V ie r te lja h r  fo lg en d erm aß en  fe s tg e se tz t w o rd en :

P os. W a renbeze ichnung

K ontingen t 
fü r deu tsche  

W aren
G esam t­

k on tin g en t

t 95 170,5
073 S ch w efe lsäu re , h a n d e ls re in  . . . . dz 15 311

S ch w efe lsäu re , a n d e r e ...................... dz 4 814 56 059
325 Leim  aus K nochen  u sw ....................... dz 470 3 143,5
aus 461 q u a te r  B P h o to g rap h isc h e  lic h t­

em pfind liche F ilm e, zum  K le in ­
v e rk au f au fgem ach t .......................... dz 38,50 116,20
P h o to g rap h isc h e  lich tem pfind liche  
F ilm er  n ic h t zum  K Icinverkau f 
au fgem ach t . .......................... dz 38,50 128,70

au s 469 q u a te r  K inem atog raph ische  
lich tem p fin d lich e  p o s itiv e  R ollen

H 12 415 33 020

F e rn e r  w u rd e n  no ch  fü r fo lgende E rzeu g n isse  E in ­
fu h rk o n tin g e n te  fü r d as v ie r te  V ie r te lja h r  1938 fe s t­
g ese tz t, d ie  jed o ch  auf d ie e in ze ln en  L än d e r n ic h t v e r ­
te il t  sind:

A us P os. 112 b is : K ünstliche  R iech sto ffe , re in  o d e r  gem isch t mit 
n a tü rlic h en  R iechsto ffen , a lkoh o lisch en  L ösungen  o d e r n a tü rlic h en  
E ssen zen  (K ontingen t 145,32 dz); aus P o s . 141? H ydroph ile  W a tte , 
im p räg n ie rt od er p h arm azeu tisch  (232,25 dz); a n d e re  W a tte  (288,25 dz); 
au s  178 b is : S ilic ium carb id , gem ahlen  o d e r  in K ö rn ern  (1091,25 dz); 
au s  178 te r  A : A uf G ew eben  au fg e trag en e  n a tü r lic h e  S ch le ifm itte l, 
e in sch ließ lich  d e r  m it G las- o d e r  Q u arzs tau b  überzo g en en  G ew ebe 
(184,5 dz); aus P os. 178 te r  A : A uf P a p ie r , H olz usw . au fge tragene  
n a tü rlic h e  S ch le ifm itte l, e in sch ließ lich  des m it G las- o d e r  Q u arzs tau b  
ü b erzogenen  P ap ie rs , H olzes usw . (455,75 dz); P o s . 038: K alium -
cyan id , na triu m fre i (15,27 dz); P o s . 039: K alium natrium cyan id
(55,75 dz); P o s . 039 b is : an d e re  C yan ide  (24,38 dz); P o s . 0123: K u p fer­
su lfa t (58 129 dz); P os. 193 b is : B u ty la lk o h o l (516 dz); P o s , 0195: 
M ethano l, g e re in ig t (2470,25 dz); P o s . 0200: A ce to n  (1051 dz); P os.
0201 b is: B u ty lace ta t (725 dz); au s  P o s. 298: L ack e  und g le ich g es te llte  
F a rb en , an d e re  (2730 dz); P o s . 361 te r :  L ich tem pfind liche  p h o to ­
g raph ische  P la t te n  (855,25 dz); au s  P o s . 461 q u a te r  A : M it S ilb e r­
o d e r P la tin sa lz en  sen s ib il is ie rte  ph o to g rap h isch e  P a p ie re  (1004 dz); 
P os. 620 B : F äd en  aus v u lk a n is ie rtem  K autschuk , n ic h t bezogen
(1712,16 dz); F äd en  au s  v u lk a n is ie rtem  K au tsch u k , ganz o d e r  te i l ­
w eise  bezogen , auf an d e re  W e ise  als du rch  S tric k en , W eben  und 
U m flech ten  (75 dz); P os. 620 D: K au tschuk , v u lk a n ise r t in B lä ttern ,- 
S tücken  usw . ohne G ew ebe o d e r  an d e re  F ü tte ru n g  usw . (74 dz); aus 
P os. 620 G: S täb e  und S tangen  aus H artk au tsch u k  o d e r  E bon it
(60,75 dz); P o s . 620 L: G um m ierte  S pezia lgew ebe fü r  K ra tze n  (47 dz).

(6556)
Aufhebung der K ontingentierung von F e tten . Der

L an d w irtsc h a ftsm in is te r  h a t  im  „ Jo u rn a l O fficiel" vom  
24, S e p tem b e r  1938 eine  B erich tig u n g  zu dem  im „ J o u r ­
na l O fficie l“ vom  14. S e p tem b e r b e k an n tg eg e b e n en  D e ­
k r e t  ü b e r  d ie  L o ck e ru n g  d e r E in fu h rv o rsch rif te n  für 
F e t te  v e rö ffe n tlic h t (S. 8413), D an ach  k ö n n en  d ie  n a c h ­
s te h e n d  b e ze ic h n e te n  F e t te  oh n e  b e so n d e re  E in fu h rb e w il­
ligung e in g e fü h rt w e rd en :

Talg , h y d rie r t; a n d e re r  T a lg , n ic h t h y d rie rt; aus P os. 30 A ; 
h y d rie r te  tie r isch e  F e tte , n . b . g., an d e re : aus P o s . 30 E ; n ich t 
h y d rie r te  tie risch e  F e t te ,  n . b . g ., so g en an n te r P reflta lg : aus P os,
30 E; F isch tra n  und W alfisch tran  sow ie a n d e re r  F isch tra n : P os, 51.

D ie V ergünstigung  b e z ieh t sich  jed o ch  n u r 
auf E rzeugnisse , d ie  d u rch  e in es d e r  fo lg en d en  V e r ­
fah ren  v e rg ä llt  w o rd en  sind : P h en o l l%o; N itro b en zo l 
l%o; K am p ferö l l%o, P e tro le u m  1% ; S ch w efe lsäu re  1% . 
D ie  V ergällung  g esch ieh t auf K o sten  des Im p o rteu rs , d e r  
d ie  A r t  d e r  V ergällung  se lb s t b estim m en  k an n . (6427)

B e lg ie n .
A usfuhrbeschränkungen w ieder aufgehoben. D ie b e l­

g ische R eg ierung  h a tte  d u rch  D e k re t vom  27. S e p te m b e r  
1938 d ie  A u sfu h r z a h lre ic h e r  W aren , d a ru n te r  au ch  c h e ­
m isch er E rzeugn isse , v e rb o te n , doch sind  d iese  B e sc h rän ­
kun g en  in zw ischen  w ie d e r  au fg eh o b en  w o rd en . (6581)

Bewilligungspflicht für G asschutzgeräte. A uf G rund  
e in e r V ero rd n u n g  vom  26. S e p te m b e r  d. J ,  k ö n n en  für 
d ie  Z iv ilb ev ö lk eru n g  b estim m te  G a ssch u tzg e rä te  a lle r  
A r t n u r  m it b e so n d e re r  G enehm igung  e in - o d e r  a u s ­
g e fü h rt w e rd en . (6582)

N ie d e r la n d e .
U m satzsteuerfreie Chem ieerzeugnisse, Im  Z u sam ­

m enhang  m it d e r  U m g esta ltu n g  des U m sa tz s te u e rg e se tze s  
m it W irk u n g  vom  1. O k to b e r  1938 s in d  au ch  d ie L is ten  
d e r  von  d e r  A b g ab e  b e fre ite n  W a re n  e rg än z t bzw . a b ­
g e ä n d e rt  w o rd en . D ie  n e u en  L is te n  B I u n d  B  II, in 
d e n en  d ie  von  d e r  U m sa tz s te u e r  bzw , von dem  S o n d e r­
zoll (E in fu h ru m sa tzsteu er) b e fre ite n  W are n  au fg ezäh lt 
sind, e n th a lte n  n u n m eh r fo lgende  d ie chem ische  In d u s tr ie  
in te re s s ie re n d e  W are n ;

A us L iste  B I :  E d e ls te in e  und H a lb e d e ls te in e  (ungefaßt); A rz n e i­
m itte l, so fern  sie  au! ä rz tlich e  V ersch re ibung  v erab fo lg t w e rd en ; G ra- 
n a ten  und H an d g ran a ten ; D üngem itte l, n a tü r lic h e  und  k ü n s tlich e ; Salz 
(gerein ig t).

A us L iste  B II: A bfä lle  sow ie ohne w e ite re  B ea rb e itu n g  n ich t 
v e rw en d b a re  R es te  von  W aren ; K nochen ; K nochenm ehl; p flanzliche  
G erb sto ffe ; ro h e r  K au tschuk  und ro h e  G u tta p e rc h a  in B ogen, B löcken  
o d e r  P u lv erfo rm , w ie L a tex , R e v e rte x  und B a la ta ; f,S tem p c lru b b e r' 
(V u lk an isie rk au tsch u k ); sow ie an d e re  R ohsto ffe  w ie  C ellu lo se , E rz* . 
M e ta lle , fe tte  O ele usw .

G em äß  A rtik e l 17 des U m sa tz s te u e rg e se tze s  kan n  
d ie  L is te  B II vom  W irtsc h a ftsm in is te r  e rg än z t w e rd en . 
D iese  in d en  A u sfü h ru n g sb estim m u n g en  v e rö ffe n tlic h te  
E rg än zu n g  d e r  L is te  B II is t vö llig  u m g e s ta lte t  w o rd en  
und e n th ä lt  je tz t  u. a, fo lgende  P ro d u k te :

1, A b ra lac  (G ly cery lp h th a la t); 2. A ce ty lce llu lo se ; 3. A lkyda l;
4. T o n e rd e : 5. A n tim on  jS tib ium ); 6. A rse n ; 7. A sb e st, ro h ; 8. A sb e s t­
gew eb e , roh ; 13. B le ich e rd e ; 15, B lu tm ehl; 16. B u tte rfa rb e ; 19. C ad ­
mium ; 20. C asein ; 21. C ellu lo id , C ellon , E bo n it, K unstharz , K im ?t-
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ho rn  und ähn liche  S to ffe, e infach  gefo rm t zu B la tte rn , R ohren , 
B löcken , P la tte n , S tre ifen  o d e r S täb en ; 22. A ce ta ld eh y d ; 23. A ce to n ;
24. E ss igeste r; 25. a -N ap h th o l; 26. a -N aph thy lam in ; 27. A lum in ium ­
ac e ta t , -ch lo rid , -h y d roxyd  und -su lfa t; 28. A m inoazobenzo l; 29. A ra- 
m onium carbonat und A m m onium sulfat; 30- A m y la ce ta t; 31. A nilin ,
32. A n th rach in o n ; 33. A n tim onoxyd , A ntim onsu lfid  und A ntim on- 
doppe lsa lzc ; 34. A rscnsu lfid ; 35. C a lc iu m ace ta t; 36. E ss ig säu re ­
anhyd rid ; 37. B ariu m carb o n a t, -ch lo rid , -hyd ro x y d , -n it ra t  und -S uper­
oxyd ; 38. B enzid in ; 39. B enzoesäu re ; 40. B enzoy lch lo rid ; 41. ß -N aph tho li
42. B u tte rsä u re ; 43. B rom ; 44. B rau n ste in  (M angansuperoxyd); 45. Bu- 
ty la c e ta t; 46. B u ty la lkoho l; 47. C h lo rb en zo le ; 48. C h lo r {flüssig o d e r 
in G asform ); 49. C h lo rschw efel; 50. C hrom alaun  und  -ox y d ; 51. C le- 
vesche  S äu re ; 52. Coffein und S alze  d avon ; 53. K reso l; 54. C ro ton - 
säu re ; 55. C yankali und  C yanna trium ; 56. D iace to n a lk o h o l (P y ran ton  A ); 
57. D ian isid in ; 58. D ich lo rä th y len ; 59. D im e thy lan ilin ; 60. D im ethy l- 
p h th a la t; 61. D in itro b en zo l; 62. D in itro to lu o l; 63. D ipheny lam in ; 
64. F luoram m onium ; 65. F lu ß säu re ; 66. G am m asäu re ; 67. G lycerin , 
ungere in ig t; 68. G -Salz (N atrium salz d e r  2 ,8 -D ioxynaph thalin -6 -su lfo - 
säure); 69. Iso v a le rian säu re ; 70. J o d ; 71. K alilauge , K aliu m b ich ro m at, 
-ch lo rid , -ch ro m at, -h y d roxyd  (A etzka ii) . und  -su lfa t; 72. K upferoxyd  
und -su lfa t; 73. K -S äu re  ( l-A m in o -8 -n ap h th o l-4 P6-d isu lfo säu rc); 
74. B le iac e ta t (B leizucker}, -n it r a t  und  -su lfa t; 75. M agnesium chlorid  
und -su lfa t; 76. M angansu lfat; 77. M ilchsäu re ; 78. R eso rc in ; 79. M e- 
ta n ilsau re ; 80. M etapheny lend iam in ; 81. M eta to ly lend iam in ; 82. M e­
th y lace ta l; 83. M ethano l; 84. .M e th y lg ly k o la ce ta t; 85. A m eisensäu re ; 
86. N ap h th io n a t; 87. N aph tho lsu lfo säu re  L .; 88. N atriu m b en zo a t,
-b ich rom at, -b isu lfa t, -b isu lfit, -c h lo ra t, -f lu o rid , -fo rm iat, -hyd roxyd  
(A etzna tron ), -n it r it, -sa licy la t, N atriu m su lfa t, S ch w efelna trium , N atriu m ­
superoxyd  und N atron lauge; 89. N ick e lsu lfa t; 90. N itro b en zo l; 91. N itro - 
ch fo rbenzo le ; 92. O e lsäu ren , F e ttsä u re n  und  O e lfc tts ä u re n ; 93. O rth o - 
an isid in ; 91. O rth o k reso l; 95. O rth o o x y b en zo e sä u re  (S alicy lsäu re); 96. 
O rtho to lu id in ; 97. O x a lsäu re ; 98. P a raam in o p h en o l; 99. P a rach lo ran ilin ; 
100. P a rak re s id in ; 101. P a ra ld eh y d ; 102. P a ra n itro a n ilin ; 103. P a ra -
n itro an ilin o rth o su lfo säu re ; 104. P a ra n itro to lu o l; 105. P a ra p h e n y le n ­
d iam in; 106. P a ra to lu id in ; 107. P c n ta c h lo rä th a n ; 108. P e rch lo rä th y le n ; 
109. P e risä u re ; 110. P h en o l (C arbo lsäu re ); 111. P h e n o lp h th a le in ; 
112. P heny lm eth y lp y razo lo n ; 113. P hosgen ; 114. P h o sp h a te ; 115. P h o s ­
pho r; 116. P h o sp h o rsäu re ; 117. P h th a lsä u rean h y d rid ; 118. p ik ram in - 
sau res  N atrium ; 119. P o tta sc h e ; 120. P y razo lo n su lfo sä u re ; 121. R -S alz 
(N atrium salz d e r  2 ,3 -D ioxynaph thalin -6 -su lfo säu re ); 122. S a lp e te r ­
säu re ; 123. S e ig n e tte sa lz  (K a liu m n a triu m ta rtra t) ; 124. S u lfan ilsäu re ; 
125, T e tra c h lo rä th a n ; 126. T e trah y d ro n a p h th a lin ; 127. T heob rom in  und 
S alze davon ; 128. Z innoxyd ; 129. T rik re sy lp h o sp h a t; 130. W assers to ff; 
131. W e insäu re ; 132. X ylid in ; 133. E isenoxyd ; 134. E isen su lfa t; 
135. Z inkch lo rid ; 136. Z in k stau b ; 137. Z ink su lfa t; 138. Schw efel,
schw eflige S äu re , S ch w efe lkoh lensto ff und  S ch w efe lsäu re ; 140. C oca­
b lä tte r , auch z e rk le in e r t; 141. K o p a le s te r; aus 142: K unstdärm e ; 
143. D ru ck ersch w ärze ; 146. F erro m an g an , -silic ium , -chrom , -w olfram , 
-m olybdän, -ph o sp h o r und äh n lich e  F e rro le g ie ru n g en  und M ischungen, 
in n ic h t w e ite r  v e ra rb e ite te n  B lä tte rn , B löcken , P la t te n  und  S täb e n  
(sog. V orleg ierungen); aus 149 b: e in fäd ige  k u n s tse id e n e  G arn e  in 
je d e r A ufm achung; aus 150; G ase  fü r in d u s tr ie lle  und la n d w ir tsc h a ft­
liche Z w ecke ; 153. H a rz e s te r ; 159. K äse fa rb e ; 160. K äseö l; 161. K ä se ­
lab ; 168. K upfer, Zinn, A lum inium , N icke l und L eg ierungen  von 
d ie sen  M eta llen  in n ic h t w e ite rv e ra rb e ite te n  B lä tte rn , B löcken , 
P la t te n  und S täb en , m it A usnahm e von B la ttk u p fe r , zum  V ergo lden  
gee ignet; 169. K ryo lith ; 170. K u n sth arze  in  P u lv erfo rm ; 172. Q ueck ­
s ilbe r; 173. sy n th e tisch e  G erb sto ffe ; 174. L eim film  zu r  H ers te llung  
von  S perrho lz ; 178. M c llobon it; 181. M a lz ex trak t; 182. O ele , rohe , 
v itam inhaltige , n ic h t fü r m ensch lichen  G enuß  v e rw en d b a r; 183. E n t- 
färbungs- und A b so rp tio n sk o h le , pu lverfö rm ig , m it A usnahm e von 
A b so rb tio n sk o h le  fü r m ed iz in ische  Z w ecke ; 186. P e r tin a x , P reß sp an  
und V u lkan fiber, e in fach  gefo rm t zu  B lä tte rn , R öh ren , B locken , P la t­
ten , S tre ifen  o d e r S täb e n ; 187. P la tin  und  P la tin m e ta lle , in  P la t tc n -  
o d e r Schw am m form ; 188. P y rite , g e rö s te t und  u n g e rö s te t; 189. K ics- 
a b b rän d e ; 192. C h lo rk au tsch u k ; 193. K au tschuk fäden , n ic h t um sponnen ; 
194. K au tsch u k so h len crep e ; au s  198: S chuhsoh len  m it A b sa tz  (aus 
K autschuk); 200. Z e llw o lle ; 207. Z innasche; 211. W olfram - und M o­
lybdän d rah t; 212. E ise n e rd e ; 214, Z in k asch e ; 215. S ch w efele isen .

B ei d e r E in fu h r in M engen, d e re n  W e rt  w en ig er als 
100 hfl. b e trä g t, is t fü r d ie in d ie se r  E rg än zu n g  au f­
g ezäh lten  W a re n  in  den  E in fu h rd e k la ra tio n e n  bzw . V e r­
zo llu n g sp ap ieren  d ie  N um m er an zugeben .

M it A usnahm e von  A b fä llen  so w ie  oh n e  w e ite re  
V e ra rb e itu n g  n ich t v e rw en d b a re n  R e s ten  von W are n  und 
G asen  für In d u s tr ie -  und  L an d w irtsc h a ftsz w e ck e  sind  
säm tlich e  in d e r  L is te  B II und  d e ren  E rg än zu n g  au f­
g ezäh lten  W are n  au ch  von  dem  k o m p en s ie ren d e n  E in ­
fuhrzoll von  1%  b e fre it. U m sa tz s te u e rfre i sin d  w ie  b is ­
h e r gem äß A rtik e l 18 des U m sa tz s te u e rg e se tze s  C hem i­
ka lien , F a rb sto ffe  u n d  a n d e re  S toffe , d ie als H ilfsm itte l 
in In d u strie , L an d w irtsch aft, G a rte n b a u  u n d  V ieh zu ch t 
v e rw an d t w e rd en . F ü r  d iese  w ird  e ine  b e so n d e re  L is te  
vom  F in an zm in is te r fe s tg ese tz t. (fc>27)

S c h w e d e n .
Zolltarifentscheidungen. D ie fo lg en d en  E rzeu g n isse  

sind  n ach  den g en an n ten  Z o llta rifp o sitio n en  ab zu fe rtig en  
(Z ollsä tze  in K r, je 100 kg in K lam m ern , so w eit n ich t 
an d e rs  angegeben):

„ T rio lin  L iq u id "  und „ T r lo lia  P o w d e r" , P rä p a ra te  fü r z a h n ä rz t­
lichen  G eb rauch , u . a. zu r B ehand lung  d e r  ak u ten  P e ric em cn titis :
222 (frei); d e r  W a re n in h ab e r h a t te  A bfertigung  nach  P o s . 223 (15% 
v, W ;) b ea n trag t. — K o n se rv ie ru n g sm itte l fü r O bst, ein  g elbw e ißes  
P u lv e r, b es te h en d  aus N atriu m b en zo a t, N a triu m ch lo rb e n zo a t und  fre ie r  
B enzoesaure : 223 (15% v. W .). — ,,P on tam ine  D ev e lo p er ZN**, ein 
g raugrünes P u lv er, b e s te h en d  aus e in e r o rgan ischen  V erb indung , v e r ­
s e tz t m it K alium - und N atriu m carb o n a t und -ch lo rid  sow ie e tw as 
K alium - und N atriurasuiEat, zu r E n tw ick lung  von F a rb e  auf F asern :

223 (15% v. W .). — T o lid in -B a se : 231 (frei). —  K ab e lsch u tz  aus 
w eichem  K au tsch u k , zu r A nbringung  auf e le k tr isc h e n  K abeln  bei den 
V erb in d u n g sste llen , z. B. zw ischen  K abel und K abelschuh : 336,3 (120); 
d e r  W a re n in h ab e r h a t te  A bfertig u n g  nach  P o s . 328 (50) b e a n tra g t. — 
A u tom o b ilm a tten  in  L ängen , b es te h en d  aus  g robem  W ollp lüschgcw ebe , 
auf d e r  U n te rs e i te  m it K au tschuk  b e leg t: 468 (75); be i d e r  E infuhr 
w ar V erzo llung  nach P os. 461 (175) e rfo lg t. —  S chuhe m it O b er­
te ile n  aus B aum w ollgew ebe und e in e r 5 mm d ick en  K au tschuksoh le , 
m it d a rau f a n g e k le is te r te r  S chuhein lage  aus P ap p e  und B aum w oll­
gew ebe: 625 (150); Z usch lagszo ll w ird  n ic h t e rh o b en . (6393)

N o rw e g en .
Z olltarifentscheidung. L ysoform  is t u n te r  A b ä n d e ­

rung  e in e r  f rü h e re n  Z o llta rifen tsc h e id u n g  n ach  „S eife  2." 
ab zu fe rtig en  (Z ollsa tz: 0,50 K r. je kg, zuzüglich  des Z u­
sch lag es von 50%  u n d  des G o ld zu sch lag es von  20% ). (0349)

D a n z ig - P o ln is c h e s  Z o llg e b ie t .
Revision des Zollgesetzes. D as F in an zm in is te riu m  

b e re i te t  e in  A b än d e ru n g sg ese tz  zu r V e ro rd n u n g  vom 
27. O k to b e r  1933 ü b e r  d a s  Z o llre ch t vor. (6353)

V o rzu g se in fu h rk o n tin g en te  fü r E x p o rtf irm en . Nach 
e in e r M itte ilu n g  des H a n d e lsm in is te riu m s so llen  po ln ische  
E x p o rtf irm en  b e i d e r  Z u te ilu n g  von  E in fu h rk o n tin g en ten  
in Z uk u n ft b e v o rzu g t b e h a n d e lt  w e rd en , indem  ihnen 
g rö ß e re  K o n tin g en te  zu g e te ilt  w e rd en  so llen  a ls den 
re in e n  E in fuhrfirm en . D as E in fu h rk o m ite e  beim  A u ß e n ­
h a n d e ls ra t  w e lch es  sich  m it d ie se r F ra g e  zu b e ­
fassen  h a tte , e rk lä r te  s ich  g ru n d sä tz lich  m it d e r  M aß ­
n ah m e  d es H a n d e lsm in is te riu m s e in v e rs tan d e n , es h a t 
jed o ch  v e rsch ie d en e  B e d en k e n  e rh o b en , d ie  v o re rs t  noch 
g e k lä r t  w e rd e n  so llen . (6470)

U n g a rn .
N eue Bestimm ungen für Pflanzenschutzm ittel. Das

L an d w irtsc h aftsm in is te riu m  b e re i te t  e in e  N euregelung  
des H an d els  m it P fla n ze n sc h u tz m itte ln  v o r. U. a. sollen  
C h lo rb ariu m  m it M eth y len b lau , C a lc iu m arsen a t, au ffa llen d  
g e fä rb t in  V e rk e h r  g e b ra c h t w e rd en . S c h w e in fu rte rg rü n  
a ls P fla n ze n sc h u tz m itte l w ird  v e rb o te n . L e tz te re s , wie 
au ch  a n d e re , n ic h t re g is tr ie r te  M itte l d ü rfen  n u r  in g e ­
sch lo ssen en  P ac k u n g en  m it d e r  A u fsch rift „ fü r P flan zen ­
sc h u tzz w e ck e  n ic h t v e rw e n d b a r"  v e rk a u f t  w e rd en , (6472)

E s tla n d .
H andelsabkom m en m it L ettland . D as Z u sa tz ab k o m ­

m en vom  3. Ju n i  1931 zum  H a n d e lsv e r trag  m it L e ttla n d , 
d as e in sch ließ lich  d e r  d azu  e rg an g e n en  E rg än z u n g sv e r­
e in b a ru n g en  v o n  E s tla n d  zum  13. M ai d, J .  gekü n d ig t 
(S. 419) u n d  in zw isch en  v e rsch ie d en tlic h  v e r lä n g e rt  
w u rde , is t R ig aer M eld u n g en  zufolge am  1. O k to b e r 
en d gü ltig  ab g elau fen . D am it is t  e in e  R e ih e  von  T a r if ­
a b re d e n  im  R ah m en  d e r  b a ltisc h en  K lau se l u n d  K o n ­
tin g e n tsv e re in b a ru n g e n  a u ß e r  K ra ft g e tre te n . (6537)

F in n la n d .
D er n e u e  Z o llta rif . D as G u ta c h te n  des S ta a ts a u s ­

sch u sses des R e ic h sta g es  ü b e r  d en  Z o llta rifen tw u rf 
(vgl. S. 547) e n th ä lt  no ch  fo lgende  V o rsch läg e : d e r  Zoll 
fü r A e th y lä th e r  so ll auf 9 Fm k. (Pos. des E n tw u rfs  
28-074; zollfrei), fü r K u n s td ä rm e  au f 25 F m k. (Pos. 
28-084; Z o llsa tz : 10 Fm k.), für ro te n  B olus auf 0,30 Fm k, 
(Pos. 30-013; zollfrei), fü r G e lb o c k e r  auf 0,30 Fm k. (Pos. 
30-014; zollfrei), fü r D e x tr in  auf 3 Fm k. (Pos. 33-007; 
Z o llsa tz : 1,50 Fm k.), fü r S tä rk e k le is te r  auf 3 F m k. (aus 
Pos. 33-008; Z o llsa tz : 1,50 Fm k.) u n d  fü r Z ü n dschnur 
auf 4 Fm k, (Pos. 34-008; Z o llsa tz : 3 Fm k.) je kg  f e s t ­
g e se tz t w e rd en . D ies w ü rd e  b e i A e th y lä th e r  d ie  B e i­
b eh a ltu n g  des je tz ig en  Z olles b e d e u te n . F e rn e r  so llte  
von  e in e r  H e rab se tz u n g  des Z olles fü r K a u tsc h u k ­
sch läu ch e  von 14 F m k. auf 7 Fm k. je kg  (aus Pos. 39-012) 
ab g eseh en  w erd en . (6331)

R u m ä n ie n .
Erhöhung und A usdehnung der H afengebühren auf 

den  gesam ten W arenverkehr. Im  A m tsb la tt  vom  24. S e p ­
te m b e r  d. J .  w u rd e  ein G e se tz  v e rö ffe n tlic h t, d u rch  
w e lch es d ie  b ish e rig e  G e b ü h r von  %>% v. W ., d ie  von  
d en  auf dem  W asse rw eg e  ü b e r  d ie  ru m än isch en  D onau- 
und  S e e h ä fe n  e in - u n d  au sg e fü h rte n  W a re n  e rh o b en  
w u rd e , be i d e r  E in fu h r um  250%  u n d  b e i d e r  A u sfu h r 
um  100% e rh ö h t w u rd e . G le ich ze itig  w u rd e  v erfüg t, daß 
d iese  e rh ö h te n  G e b ü h ren  au ch  von  a llen  S endungen , die
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auf dem  L an d w eg  e in - und  au sg eh en  u n d  b e i den  je ­
w eiligen  Z o llä m te rn  v e rz o llt  w e rd en , zu e rh eb e n  sind. 
Die n eu en  G e b ü h ren  e r s tre c k e n  sich  au ch  auf d en  P o s t­
p a k e tv e rk e h r . H ie rv o n  au sgenom m en  sin d  n u r  d ie u n te r  
Pos. 1010— 1017 des ru m än isch en  Z o llta rifs  fa llen d en  
M in e ralö lerzeu g n isse , sow ie G e tre id e  u n d  G e tre id e w a re n  
de r Pos. 281 u n d  283. D ie  Z o lläm te r w u rd e n  angew iesen , 
diese G e b ü h ren  au ch  von  E in- u n d  A u sfu h rsen d u n g en  
zu e rh eb en , d e re n  E in fu h r- bzw . A u sfu h re rk lä ru n g  v o r 
dem  24. S e p tem b e r  1938 h in te r le g t w u rd e , w enn  die 
V erzollung no ch  n ich t d u rc h g e fü h rt w u rd e . D ie so v e r ­
e in n ah m ten  G eb ü h ren  fließen  dem  M arin efo n d s zu u n d  
sind  zum  A u sb au  u n d  zu r M o d e rn isie ru n g  d e r  ru m än i­
schen  H äfen , W asse rw eg e  und  K an ä le  bestim m t. (6559) 

N eu e  A u sfu h rv e rb o te . D u rch  Kgl. D e k re t ist k ü rz lich  
ein A u s fu h rv e rb o t fü r G e rb - und  F a rb sto ffe  d e r  Pos. 372, 
376, 378— 380, 382, 385 und 386, sow ie  F a rb s to ffe  d e r 
Pos. 1758— 1778 e r la ssen  w o rd en . (6561)

N eue D u rc h sc h n ittsw e rte  fü r d ie  W aren c in fu h r. D ie 
G e n e ra ld ire k tio n  d e r  Z ölle  w u rd e  an gew iesen , m it 
W irkung  vom  26. S e p te m b e r  d. J .  fü r e in e  R e ih e  von 
W aren  b e i d e r  E in fu h r neu e  D u rc h sc h n ittsw erte  für d ie 
E rrech n u n g  d e r  L u x u s- u n d  U m sa tz s te u e r  zu g ru n d e  zu 
legen. V on d en  d ie  chem isch e  In d u s tr ie  in te re s s ie re n d e n  
W aren  fa llen  u n te r  d iese  A en d eru n g :

W e rt in  Lei
P os. W aren b eze ich n u n g  je  100 kg
1579 A rse n sä u rc  ..........................................................................  4 500
1634 Z in k ch lo rid  ..........................................................................  3 700
1712 C h lo ro fo rm  und  B r o m o f o r m ........................................  16 000
1792 T in ten  in  je d e r F a rb e  und F orm , flüssig , in

P u lv erfo rm  usw .:
b) fü r D ru ck e re ien  ............................................................  20 000
cj fü r L i th o g r a p h i e n ..........................................................  22 000
d) T usche für Z eichnungen .........................................  24 000
e) fü r S tem p el, S ch reibm asch inen  sow ie a lle  an ­

d e ren  n ich t b eso n d ers  b en an n ten  T in ten  . . .  26 000
(6560)

F lieg e rs te m p e l fü r Se ifen  und  k o sm etisch e  E rzeu g ­
nisse. L au t B esch luß  d e r  V erw altungskom m ission  des 
F liegerfonds sind  Seifen, d ie  m edizin ische Stoffe e n t­
ha lten , R asierseifen , so g en an n te  S ham p o o n -S e ifen p u lv er 
zur Pflege des H a a re s  und  Seifen  jed e r  A rt, d ie  k o s ­
m etische  E rzeugn isse  e n th a lte n , m it d e r  für P a rfü m erien  
und L u x u s to ile tte a r tik e l v o rg eseh en en  F lieg e rs te m p e l­
s te u e r  zu b e legen . D ie B esteu e ru n g  erfo lg t sow ohl be i 
d e r E in fuh r als auch  b e i d e r  E rzeugung  im  In land. (6558) 
Ju g o s la w ie n .

A u sfu h rk o n tro lle . M it W irk u n g  vom  1. O k to b e r 1938 
dürfen  fo lgende W are n  n u r m it G enehm igung d e r  N a tio ­
n a lb an k  u nd  gegen B ezah lung  in D evisen  au sgefüh rt 
w e rd en :

R affin ie rte r und v e rg ä llte r  S p rit, B au x it, E isen erze , M anganerze, 
B le ierze , Z in k erze  und P y rite , G lycerin  roh , Z ellstoff, F errom angan , 
fe rn er K upfer- und  Z in k k o n zen tra te , A n tim on , A lum inium , L eder- 
abfällc  und v e rsch ied en e  an d e re  E rzeu g n isse . (6574)

E in fu h rb esch rän k u n g en  fü r N ich tc lea rin g län d er. A uf 
G rund  e in e r  V erfügung des F in an zm in is te rs dürfen  m it 
W irkung  vom  30. S e p tem b e r 1938 fo lgende W aren  aus 
L ändern , m it d en en  Ju g o slaw ien  n ich t im C lea rin g v er­
keh r s te h t, n u r  m it b e so n d e re r  G enehm igung d e r  N a tio ­
n a lb an k  au sg efü h rt w e rd en :

P hraffin , G erb s to ffe  (au ß er kün stlich en ), A rzn e im itte l, F a rb en  
(außer k ü n stlich en  o rganischen), P u d er, P om aden, H aarfä rb em itte l, 
K inofilm e, sow ie an d e re  chem ische E rzeugnisse  und P rä p a ra te  [außer 
solchen zu r Reinigung von D am pfkesseln). (6575)

It a lie n.
E in fuhr aus O e ste rre ich . In einem  R u n d sch re ib en  

de r G e n e ra lzo lld ire k tio n  an d ie ita lie n isch e n  Z o llste llen  
ist an g eo rd n e t w orden , daß  die fü r d ie  E in fuh r aus 
„D eu tsch lan d “ a u sg e s te llte n  L izenzen  (für lizenzpflich ­
tige W aren) un d  Kontingentsgutscheine (für b o i le t te n ­
pflich tige  Waren) auch  fü r d ie  W aren e in fu h r aus dem  
L ande O e ste rre ich  ge lten . („NfA") (6488)

E in fu h r im V e red lu n g sv e rk eh r. D urch  e ine  kü rz lich  
e rla ssen e  V e ro rd n u n g  is t Su lfu rö l fü r d ie  H erste llu n g  
von Seifen  vorläufig  b is zum 31. D ezem b er 1939 zur 
zo llfre ien  E in fuh r im V ered lu n g sv e rk eh r zu g elassen  w o r­
den. V e rlän g e rt w u rd e  d ie Z ulassung von P h o sp h o rtri-  
ch lo rid  fü r d ie  H erste llu n g  ch em isch er E rzeugn isse  bis 
zum  31. D ezem b er 1939 u n d  von  E le k tro ly tk u p fe r  fü r 
d ie  H e rste llu n g  von ro tem  u n d  schw arzem  K u p fe r­
ox y d  bis zum  31. O k to b e r 1939. D ie zo llfre ie  E in-

fuhr von R ohb lei fü r d ie  H erste llu n g  von M ennige, 
G lä tte  und  B leiw eiß  is t auf C hrom gslb  au sg ed eh n t 
w orden . (6513)
P o rtu g a l.

H an d elsabkom m en  m it G riech en lan d . A m  15. A u g u st 
1938 is t zw ischen  b e id e n  S ta a te n  e in  H an d els- u nd  
Sch iffah rtsabkom m en  u n te rz e ic h n e t w orden , das am
30. A ugust d. J .  in K ra ft g e tre te n  u nd  für d ie  D au er 
e ines J a h re s  b e fr is te t ist. D anach  g e w äh rt G rie ch e n ­
lan d  für a lle  W are n  p o rtu g iesisch en  o d e r k o lo n ia lp o rtu ­
g iesischen  U rsp rungs d ie M eistbegünstigung , au sg en o m ­
m en für e in ige w enige E rzeugnisse , u n te r  d en en  sich  
K au tsc h u k rö h re n  (Pos. 191 des g riech ischen  Z olltarifs) 
befinden . A lle  W aren  g riech ischen  U rsp rungs gen ießen  
be i ih re r E in fuhr in P o rtu g a l o d e r den  p o rtu g ie sisch en  
B esitzungen  d ie M eistbegünstigung; ausgenom m en sind 
n u r w enige W aren , d a ru n te r  Schw efel in P u lv e rfo rm  
usw . (Pos. 127 des p o rtu g iesisch en  Z olltarifs).

A m  15. A u g u st d. J .  ist fe rn e r e in  Z ah lu n g sab k o m ­
m en zw ischen  b e id en  S ta a te n  u n te rz e ic h n e t w orden , das 
gleichfalls am  30. A ugust d. J . in K ra ft g e tre te n  ist. (6383)
V e r. St. v . N o rd a m e rik a .

U rsp ru ngsbeze ichnungen . In den  „T re asu ry  D éc i­
sions" vom  25. A ugust d. J .  is t d ie L is te  d e r  W aren  
verö ffen tlich t, d ie  b e re its  frü h e r in w esen tlich en  M engen 
nach  den  V ere in g ten  S ta a te n  e in g efü h rt w o rd en  sind, 
ohne daß  ein  U rsp rungsbeze ichnungszw ang  b e s tan d  (vgl. 
A b sch n itt  J  d e r  n euen  U rsp ru n g sb eze ich n u n g sv o rsch rif­
ten , S. 721). C hem ieerzeugnisse  s in d  in d ie se r  L is te  
n ich t e n th a lte n  (T. D. 49 690). (6505)

Z o llta rifcn tsch e id u n g en . D en „T re asu ry  D écisions" 
en tn eh m en  w ir d ie  fo lgenden  Z o llta rifen tsch e id u n g en :

F ü r A rse n p en to x y d , das vom  Zollam t nach P os. 1 m it einem  Zoll 
von 3 c je lb . b e leg t w orden  w ar, b e a n tra g te  d e r  Im p o rteu r V erzo l­
lung m it 25%  v. W . nach d e r  gleichen  P o sitio n . D er C ustom s C o u rt 
h a t d iesem  A n trag  sta ttg eg e b en  (A b strac t N r. 39 203).

F ü r  D ru ck k äs tcn  m it G um m itypen, d ie  als S p ielw aren  nach P os. 
1513 m it einem  E infuhrzoll von  70% v . W . b e leg t w orden  w aren , 
w urde V erzollung  nach  v ersch ied en en  an d eren  n ied rig e ren  S ätzen  b e ­
an trag t. D a es sich  nach  d e r  ganzen A ufm achung, d e r  V erpackung  
und B eb ilderung  um D ru ck k äs tcn  für K inder h an d e lte , h a t d e r 
Custom s C o u rt den P ro te s t des Im p o rteu rs  abgew iesen  (A b strac t 
N r. 39 219). (6504)

M e x ik o .
A usfuhrzö lle  fü r W achse . M it W irkung  vom  19. S e p ­

tem b er 1938 sind  d ie A usfuh rzö lle  fü r p flanzliche W ach se  
d e r  Pos. 156 g e än d e rt w orden . D anach  w erd en  fo rtan  
vom  F inanzm in iste rium  v ierm al im J a h re  Z o llsch ä tzu n g s­
w e rte  fe s tg e se tz t w e rd en ; d ie  A usfuh rzö lle  w e rd en  je  kg 
b ru tto  b e tra g en : 0,40 $ be i e inem  Z o llsch ä tzu n g sw ert 
bis zu 1 S; 0,50 § b e i e inem  Z o llsch ä tzu n g sw ert von  1 $ 
b is 1,10 S; 0,60 S be i einem  Z o llsch ä tzu n g sw ert von 
m eh r als 1,10 bis 1,20 $ usw . b is zu einem  Zoll von  
1,30 S je  kg  b r. be i e inem  Z o llsch ä tzu n g sw ert von
1,80 $. (6566)
V e n e z u e la .

N eues Z ollgesetz . A m  23. S e p tem b e r ist e in  n eu es 
Z ollgesetz  in  K ra ft g e tre te n . (6459)

G enehm igung zu r E in fuh r von B e täu b u n g sm itte ln .
L au t „G ac e ta  O ficial" ist d ie  F irm a Jo s é  A n to n io  L ecu n a  
in C a racas  e rm äch tig t w orden , B etäu b u n g sm itte l o d e r 
B e täu b u n g sm itte l e n th a lte n d e  A rzn e im itte l aus dem  
A u slan d e  e inzu führen . D ie E in fuhr m uß jed o ch  ü b e r das 
Z ollam t von  L a G u a ira  erfo lgen. (6332)

Z ulassung p h a rm a ze u tisch e r S p e z ia litä te n . L au t „ G a ­
c e ta  O ficial" sind  in den  M o n a ten  Ju n i und  Ju li  1938 
in sgesam t 16 p h arm azeu tisch e  S p e z ia litä te n  zugelassen  
w orden , d a ru n te r  3 e inhe im ische, 4 eng lische, 4 n o rd - 
am erik an isch e, 2 französische, 2 sch w eize risch e  und  
1 d eu tsch e . Bei den  v en ezo lan isch en  E rzeu g n issen  h a n ­
d e lt es sich  um  folgende:

P rä p a ra t „L ech e  La C ham p io n " d e r  F irm a A nto n io  C o rtes  in 
C aracas ; P rä p a ra t „N u c la rse n ia l"  d e r  F irm a A rm ando D íaz V elazco; 
P rä p a ra t „ P a s s iv a n a "  d e r  F irm a  L a b o ra to rio s  M uskus in C aracas. 
A ußerdem  sind  noch fo lgende N äh rm itte l d e r  F irm a Luis D . U ribe, 
N äh rm itte lfab rik  „L as  M arav illa s"  in C aracas zu r  H ers te llu n g  und 
zum H andel zuge lassen  w ord en : P rä p a ra t  „A lim en to  b a lan cea d o  p a ra  
c e rd o s " , M astm itte l fü r S chw eine ; P rä p a ra t  „A lim en to  p a ra  p o ll ito s " , 
K in d ern äh rm itte l; P rä p a ra t „A lim en to s b a lan cead o s  p a ra  p o n ed o ras  
en  form a de h a r in a s " , S p ez ia lm ilte l fü r L egehennen , P rä p a ra t ,.A li­
m ento  balan cead o  p a ra  vacas le c h e ra s " , S p ez ia ln äh rm itte l fü r M ilch­
kühe-
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L au t M itte ilung  d es  G esu n d h e itsm in is te rs  is t  d e r  V erkau f des 
b io logischen M itte ls  „ P io v a c "  v e rb o ten  w o rd en , d a  sich  das  E r ­
zeugnis als m inderw ertig  erw iesen  hat- (6048)

C h ile .
M eistbegünstigung  iä r  ö s te rre ic h isc h e  W aren . L au t 

„D iario  O ficial“ vom  10. S e p tem b e r g e n ie ß en  ö s te r ­
re ich isch e  W aren  m it W irk u n g  vom  1. J u l i  d. J .  auf d ie 
D au er von  5 M o n a ten  d ie  M eistbegünstigung . (6570)
U ru g u a y .

V erzo llung  von  A m m onch lo rid . A u f G ru n d  e in es im 
„D iario  O ficial“ vom  16. Ju l i  1938 v e rö ffe n tlic h te n  D e ­
k re ts  is t A m m onchlorid , das zu r H e rs te llu n g  von  G um m i­
b ä llen  b estim m t ist, n a ch  Pos. 146 des Z o lltarifs, A b ­
sc h n itt R ohstoffe , zu  v e rzo llen . D er Z o llsch ä tzu n g sw ert 
b e trä g t 0,18 Peso  je kg, d e r  Z o llsa tz  25%  +  21%  Z u­
schlag. (G5G8)
M a u ritiu s .

F a k tu re n v o rsc h riite n . A m  15. Ju l i  1938 sin d  n eu e  B e ­
stim m ungen ü b e r  F a k tu re n  e r la ssen  w o rd e n . F ü r  W a ­
ren , die n ach  M au ritiu s  e in g e fü h rt w e rd e n  (ausgenom ­
m en fü r so lch e  W aren , d ie  n ach  dem  V orzug szo llta rif  
e in g efü h rt w e rd en , fü r w e lch e  e in  b e so n d e re s  F a k tu re n ­
fo rm u la r nö tig  ist), m ü ssen  d ie  F a k tu re n  e in e  B esch e in i­
gung des E x p o r te u rs  d a rü b e r  e n th a lte n , daß  d ie  auf den 
F a k tu re n  v e rm e rk te n  A n g a b en  rich tig  sind, und  daß  
k e in e  a n d e re n  F a k tu re n  fü r d ie se lb en  W aren a u sg e s te llt  
w o rd en  sind  no ch  a u sg e s te ll t  w e rd en  so llen . A u ß e rd em  
m uß auf d en  F a k tu re n  d e r  fo b -W e rt d e r  W are n  (w ie e r  
in  dem  zu r Z e it gü ltigen  Z o llta rif  d e f in ie r t ist) e insch l. 
irg en d w elch e r K aufs- o d e r  A g e n ten p ro v is io n en  an g eg e ­
b en  sein, sow ie  d ie  K o s ten  fü r V e rp ack u n g  be im  E x p o rt, 
d ie  In lan d fra ch tk o ste n , d ie  K o s te n  d es Transports zur 
B ahn o d e r  zum  Schiff, L ag e rg e ld  u n d  V ersa n d k o s ten  
und  a lle  a n d e re n  A u sg ab en , d ie  b e im  T ra n s p o rt  d e r 
W aren  bis auf das Schiff e n ts te h e n  k ö n n en . W e ite rh in  
m üssen d ie F a k tu re n  d ie  v o llen  K o s ten  d e r  W a re n  für 
d en  K äu fer in M au ritiu s  e in sch ließ lich  S c h iffs frach t und  
-V ersicherung, d ie  b e id e  g e so n d e rt an zu g eb en  sind, e n t ­
h a lten . (6219)

B u rm a .
E in fu h r von  zo llp flich tigen  W a re n  m it d e r P o s t. 

L au t „B urm a G a z e tte "  h a t das D e p a rtm e n t of L an d s and  
R ev en u e  (C ustom s an d  E x c ise  B ranch) am  13. A u g u st 
1938 n eu e  B estim m ungen  ü b e r  d ie  E in fu h r von  z o ll­
p flich tigen  W a re n  in B riefen , P ä c k ch e n  u n d  P a k e te n  
n ach  B urm a e rla ssen . B rie fe  o d e r  P äck ch en , d ie  z o ll­
pflichtige W are n  e n th a lte n , m ü ssen  n e b s t d e r A d re sse  
m it e in e r E rk lä ru n g  b e tre ffe n d  A rt, G ew ich t u n d  W e rt  
d es In h a lts  v e rseh e n  sein, o d e r  es m uß ih n en  ein  B e ­
g le itsch re ib en  b e igefüg t se in , das e n tw e d e r  m it e in ­
g e p ac k t (in d iesem  F a lle  h a b en  B riefe  u n d  P ä c k ch e n  
e inen  H inw eis zu trag en , daß sie  von dem  Z o llb eam ten  
geöffnet w e rd en  k ö n n en j o d e r  du rch  V ersch n ü ru n g  am  
B rief o d e r P ä c k ch e n  b e fe s tig t  se in  m uß. F ü r  P a k e te  
g e lten  d iese lb en  B estim m ungen , a u ß e r  w en n  d e r  P a k e t ­
a d re sse  b e re i ts  e ine  e n tsp re c h e n d e  D e k la ra tio n  b e i­
gefügt ist. (6512)
in d o c h in a .

H an d e lsb ez ieh u n g en  zu H a iti. L au t „ Jo u rn a l  O ffi­
c ie l" de L T ndochine F ra n ç a ise "  vom  13. A u g u s t 1938 
sind  d ie B estim m ungen  des f ran zö sisch -h a itian isch en  
H a n d e lsv e rtrag s  vom  24. Ju n i 1938 (S. 700) auch  auf In d o ­
ch ina a u sg e d eh n t w o rd en . (6242)
A u s t r a lie n .

B e a n tra g te  Z o llerhöhung . B eim  M in isterium  für 
H andel und Zoll ist e in  A n tra g  auf E rh ö h u n g  d es  E in ­
fuh rzo lls  fü r G u m m itre ib riem en  e ingegangen . (C221)

F ö rd e ru n g  d e r  Schw efelgew innung . S e it dem  J a h re  
1923 zah lt d ie a u s tra lisch e  R eg ie ru n g  für d en  Schw efel, 
d e r in F o rm  a u s tra lisc h e r  P y rite  o d e r  a n d e re r  su lfid ischer 
E rze  o d e r  K o n z e n tra te  in  d e r  a u s tra lisch e n  S ch w efe l­
sä u re in d u s tr ie  v e rb ra u c h t w ird , e in e  P räm ie  von 2 £  5 sh 
je  long t. D ie E in fu h r e rfo lg t se it  d ie se r  Z e it zo llfrei. 
Es is t jed o ch  vo rg eseh en , daß  d ie Z o llfre ih e it n u r so- 
lange g ew äh rt w e rd en  soll, w ie  P räm ien  fü r den  in ­
län d isch en  Schw efel g ezah lt w e rd en . Da e in e  F r is t  für

die G e ltu n g sd au e r d e r  P rä m ien zah lu n g en  se in e rz e it  n icht 
fe s tg e leg t w o rd e n  w ar, h a t  d ie  k ü rz lich  e rfo lg te  A n ­
kündigung  des H an d e ls -  u n d  Z o llm in iste rium s ü b e r  die 
N ach p rü fu n g  d ie se r  V e ro rd n u n g  in d e n  an  d e r  Schw efel­
w ir tsc h a ft  in te re s s ie r te n  K re isen  g rö ß te s  In te re s se  h e r­
v o rg e ru fen . D as Z o llta rifam t so ll je tz t  fe s ts te llen , ob 
e in e  w e ite re  F ö rd e ru n g  d e r  a u s tra lisch e n  S ch w efe l­
e rzeu g u n g  e rfo rd e rlic h  ist, und  im  F a lle  d e r  B ejahung 
V o rsch läg e  u n te rb re ite n , ob  sich  d ie  H ilfsm aßnahm en 
auf d ie  P räm ien zah lu n g  o d e r  d ie  E in führung  e in es Zolles 
fü r e in g e fü h rten  S ch w efel b e sc h rä n k e n  o d e r auf eine 
K o m b in atio n  aus P räm ien g ew äh ru n g  u n d  Z o llbe lastung  
e rs tre c k e n  so llen . (6553)

E rh ö h u n g  d e r  V e rk au fs s teu e r . D ie V e rk au fss teu e r, 
v on  d e r  n u r  w en ige  W a re n  b e fre i t  sind, is t n a ch  dem 
H a u sh a ltsp la n  fü r d as R ech n u n g s jah r 1938/39 m it W ir­
kun g  ab  22. S e p te m b e r  1938 von  4%  au f 5%  erh ö h t 
w o rd en . D ie V e rk a u fs s te u e r  w ird  a u ch  von  e ing efü h rten  
W are n  a u ß e r  dem  E in fu h r- u n d  dem  P rim ag ezo ll e r ­
h o b e n  (vgl. 1936, S. 100). (6554)

N e u -S e e la n d .

H a n d e l m it B e tä u b u n g sm itte ln . In  d e r  „N ew  Zea- 
lan d  G a z e t te “ vom  4. A u g u st 1938 is t  e in e  L is te  der 
F irm en  u n d  P e rso n e n  v e rö ffen tlich t, d ie  in  N eu -S eelan d  
zum  H an d e l m it B e tä u b u n g sm itte ln  v o n  d e r  R egierung  
zu g elassen  sind . N ich t au fg efü h rt s in d  d ie  b eh ö rd lich  
e in g e tra g e n en  A e rz te , Z ah n ä rz te , T ie rä rz te  u n d  A p o ­
th ek e r, d a  d iese  k e in e  g e so n d e rte  G enehm igung  b enö tigen . 
D as b e tre ffen d e  A m tsb la tt  k a n n  b e i d e r  S chriftle itu n g , 
B erlin  W  35, S ig ism undstr, 6, zu r E in s ic h t an g efo rd e rt 
w e rd en . (6514)

B E K A N N T M A C H U N G E N  Ü B E R  
V E R K E H R S T A R I F E

A nhang  zum  D eu tsch en  E ise n b ah n g ü te r ta r if  T e il I  A b t, A .
D er A nhang  zum D eu tschen  E ise n b ah n -G ü te r ta r if , T e il I A b t. A, 

vom  1. F e b ru a r  1934 w ird  zum 1. O k to b e r  1938 in fo lge d e r  N eu au s­
g abe d es  D eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rifs , T e il I A b t. A , au ß e r  K raft 
g e se tz t. D ie N cuausgabe des  A nhangs w ird  v o rau ss ich tlic h  zum
1. N o v em b er 1938 erfo lgen . (6415)
D eu tsch e r E ise n b a h n -G ü te r ta r if  T e il I  A b t; A .
B eso n d e re  A usfüh rungsbestim m ungen  zu  § 65 EV O , fü r das 
L and O es te rre ich .

D as L and O e s te rre ic h  b e h ä lt  auch  noch  nach  dem  1. O k to b e r 1938 
b eso n d e re  Z o llbestim m ungen . ‘ In  den  A usfüh rungsbestim m ungen  zu 
§ 65 EV O ., und zw ar in d e r  N euausgabe d es  D eu tsch en  E isenbahn - 
G ü te r ta r ifs  T e il I A b t. A  vom  1. O k to b e r  1938, tr e te n  d ah e r  für 
das L and O es te rre ic h  e in ige  A en d eru n g en  in  K raft.

D ie A usführungsbestim m ung  I la u te t  fü r das L and  O este rre ich  
dah in , daß  fü r d ie  E in fuh r in  das Land O e s te rre ic h  W aren erk lä ru n g en  
auf dem  V o rd ru ck  , .In te rn a tio n a le  A nm eldung  fü r das Z o llam t"  in 
d o p p e lte r  A usfe rtigung  offen b e izu legen  o d e r zu h in te rle g en  sind. 
F ü r  d ie  u n m itte lb a re  D urch fuh r du rch  das L and  O es te rre ic h  is t  die 
B eigabe von  W a re n e rk lä ru n g en  n ic h t e rfo rd e r lich .

D ie A usführungsbestim m ung  II  g il t n ic h t fü r das  L and  O es te rre ich . 
In  e in e r  n eu e n  A usführungsbestim m ung  is t fe s tg c leg t, daß  d ie  Zoll- 
und  S teu e rab fe rtig u n g  von G ü te rn , d ie  in e inem  im  L ande O es te rre ich  
gelegenen  V ersan d b ah n h o f d e r  Z oll- o d e r  S teu e rb eh an d lu n g  zu  u n te r ­
ziehen  sind , vom  A b se n d e r  v o r  d e r  A uflie ferung  zu v e ran la sse n  is t, 
w enn  sich  im  V ersan d b ah n h o f k e in  Z o ll- o d e r  S teu e ram t befin d e t.

S ta t t  d es  2. A b sa tze s  d e r  A usfüh rungsbestim m ung  IV  g ilt fü r das 
Land O es te rre ic h  fo lgendes:

E in  A n trag  d es  A b se n d e rs  auf V ornahm e d e r  Z o llbehand lung  im 
B estim m ungsbahnhof, in dem  sich  kein  Z o llam t b e fin d e t, w ird  im 
L ande O e s te rre ic h  n u r  d ann  b e rü ck s ich tig t, w enn d e r  A b se n d e r  die 
A bfertigung  im  W ege d e r  zo llam tlichen  H au sb esch au  in  d iesem  
B ahnhof au sd rü ck lich  v o rg esch rie b en  h a t. F ü r  d ie  K osten  h a fte t 
das  G ut.

E inem  A n trag  auf V ornahm e d e r  Z o llbehand lung  im W ege der 
H ausb esch au  a u ß e rh a lb  d es  B estim m ungsbahnhofes w ird  im  L ande 
O es te rre ic h  n u r  d ann  en tsp ro ch en , w enn d ie  Z o llbehand lung  nach 
A b lie fe rung  des G u tes  erfo lgen  so ll und  d e r  A b se n d e r sow ohl die 
Z o llbehand lung  im W ege d e r  H ausbeschau  als auch  d e ren  O rt au s ­
d rü ck lich  v o rg esch ric b cn  h a t. D iese  Z o llbehand lung  s e lb s t zu b e ­
tre ib e n , is t d ie  E isen b ah n  n ic h t v e rp f lic h te t.

D ie A usfüh rungsbestim m ungen  V II, V III und IX g e lten  n ic h t für 
das  L and  O e s te rre ic h , (6416)
D eu tsch e r E ise n b a h n -G ü te r ta r if  T e il I A b t. A.
V erlänge rung  d e r A u fb rau ch sfris t fü r a lte  F rach tb r ie fe ,

S äm tliche  F ra c h tb r ie fe  und F rach tb r ic fd o p p c l, d ie  den  d u rch  V e r­
o rdnung  vom  21. O k to b e r  1937 e in g efü h rten  M u ste rn  en tsp re ch en , 
d ü rfen  n och  b is  zum  31. D ezem ber 1939 v e rw e n d e t w erd en .

D ie am  31. D ezem ber 1938 ab lau fen d c  A u fb rau ch sfris t fü r  die 
F ra c h tb r ie fe  und  E ilfrach tb rie fe  (n eb st D oppeln ), d ie  den  d u rch  V e r­
o rdnung  vom  16. M ai 1928 b e k a n n tg eg eb e n en  M u ste rn  en tsp re ch en , 
is t  eben fa lls  b is  zum  31. D ezem b er 1939 v e r lä n g e r t  w o rd en .

M it e in e r  w e ite re n  V erlän g e ru n g  d e r  A u fb rau ch sfris t ü b e r  den 
31. D ezem b er 1939 h inaus  kann  n ic h t g e rec h n e t w e rd en . (6522)
R eich sb ah n -G ü te r ta r if  H eft A,

Zum  1. O k to b e r  1938 w u rd e  d e r  R e ich sb ah n -G ü te r ta r if  H eft A 
u n te r  g le ich ze itig e r A ufhebung  d e r  A usgabe vom  1. A p ril 1937 n eb s t
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N achtrag 1 neu  h erau sg eg eb en . D ie N euausgabe e n th ä lt au ß e r  den 
bere its  b eso n d ers  b e k a n n tg eg eb e n en  A en d eru n g en  und  E rgänzungen  
die B estim m ungen fü r d ie  Ö es te rre ich isch e n  P riv a tb ah n en , d ie  a n ­
läßlich des B e itr it ts  d ie se r  B ahnen  zum  D eu tschen  E isen b ah n -G ü te r-  
ta rif zu  ü b ernehm en  w aren .

D ie A en d eru n g en  und  E rgänzungen  d e r  B eso n d eren  A usführungs- 
bestiram ungen zu r  EV O . s ind  gem äß § 2 EV O . vom  R e ich sv e rk eh rs ­
m in ister genehm ig t.

E tw a e in tre te n d e  E rhöhungen  o d e r  E rschw erungen  ge lten  e rs t  vom
I. D ezem ber 1938 an . (6523)

A nhang 4 zum  R eich sb ah n -G ü te r ta r if  H eft D.
A ra 1. O k to b e r  1938 is t  e in  A nhang  4 zum  R e ich sb ah n -G ü te rta rif  

Heft D (B ahnhofstarif) herau sg eg eb en  w o rd en . D iese r A nhang  4 e n t­
hält ein  V erze ich n is  d e r  G ü te rta rifb ah n h o fe  d e r  E isenbahnen , d ie  
n ich t dem  D eu tschen  E ise n b a h n -G ü te r ta r if  b e ig e tre te n  s in d , fe rn e r  
die A bfertig u n g sb esch rän k u n g en  und B e so n d e rh e iten  des  G ü te rv e r­
kehrs d ie se r  B ahnhofe  und  d ie  E n tfe rnungen  von  d ie sen  B ahnhöfen  
b is zu  den  U ebergangsbahnhÖ fen, ü b e r  d ie  nach  § 68 I des D e u t­
schen E ise n b ah n -G ü te rta rifs  T e il I A b t. A  ab zu fe rtig en  is t. (6524)

A llgem eine B estim m ungen  iü r  A u sn ah m eta rife .
M it W irkung  vom  1. O k to b e r  1938 is t  das H eft C II a aus A nlaß  

der a llgem einen  A usdehnung  d e r  D eu tschen  E ise n b ah n -G ü te rta rife  
auch auf den  B in n e n v erk eh r des  L andes  O e s te rre ich  und aus A nlaß  
d e r  N euausgabe des  D eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rifs  T e il I A b te i­
lungen A  und B neu  h erau sg eg eb en  w o rd en . (6520)

F rach te n ta le l, F ra c h tsa tz z e ig e r , A usn ah m eta rife .
M it W irkung  vom  1. O k to b e r  1938 sind  im  Zuge d e r  M aßnahm en 

zur E ing liederung  des ö s te rre ich isch e n  V erk eh rs  in  den  g roßdcu tschen  
V erkeh r d e r  R e ich sb ah n -G ü te rta rif  H eft C I a  (F rach ten ta fe l und 
F rach tsa tzze ig er)  und d e r  R e ich sb a h n -G ü te r ta r if  H eft C II b  (A us­
nahm etarife) in  vo llem  U m fange auf den  V erk e h r  zw ischen  dem  A lt­
reich  und dem  L ande O es te rre ic h  sow ie auf d en  B in n e n v erk eh r des 
Landes O es te rre ic h  au sg ed eh n t w o rd en . D ie A u sn a h m eta rifc  ge lten  
also kün ftig  e n tsp re ch en d  dem  in den  T a rifen  angegebenen  ,,O ert-  
Hchen G e ltu n g sb e re ic h "  in n e rh a lb  des  ganzen  D eu tsch en  R eiches.

A us d iesem  A n laß  und  um fü r das L and O es te rre ic h  e ine  G e­
sam tausgabe des  H eftes  C I I  b  v o rrä tig  zu  ha lten , sind  säm tliche  
A usnahm eta rife , m it A usnahm e e in e r  R eihe  von S eeh a fen -A u sn ah m e­
ta rifen , h e rau sg eg eb en  w o rd en .

A u ß erd em  sind  als  A usg le ich  fü r  den  am  i .  O k to b e r 1938 außer 
K raft tre te n d e n  B in n en ta rif  d e r  ehem aligen  Ö e s te rre ich isch e n  B u n d es­
bahnen  e in e  R eihe  von  A u sn ah m eta rifen  (U eb crie itu n g sta rife )  neu  e in ­
g eführt w o rd en .

In d ie se  T a rife  sind  d ie d u rch  d ie  N euausgabe des D eutschen 
E ise n b ah n -G ü te rta rifs , T e il I A b t. B , vom  1. O k to b e r  1938 bed in g ten  
A enderungen  d es  A ufbaues  und d e r  F assung  d e r  G ü te re in te ilu n g  
e in g ea rb e ite t . D ie A u sn a h m eta rifc  bringen  d ah e r  e in h e itlich  im A b ­
sch n itt , ,G ü tc ra r t"  d ie  vom  A b se n d e r  in d ie  F ra c h tb r ie fe  zu ü b e r ­
n ehm enden  G ü te rb eze ich n u n g en . S o w e it in  d en  A u sn ah m eta rifen  auf 
d ie  G ü tc re in te ilu n g  des D eu tschen  E ise n b ah n -G ü te rta rifs , T e il I 
A b t. B, ve rw iesen  is t, m üssen d ie  d o r t  g eb rau c h ten  B ezeichnungen  
in d ie F ra c h tb r ie fe  e in g e trag en  w erd en . D ie V orbem erkungen  zur 
G ü te re in te ilu n g  auf d en  S e iten  66 und 67 d es  D eu tsch en  E isenbahn - 
G ü te rta rifs , T e il I A b t. B , vom  1. O k to b e r 1938 ge lten  auch für 
d ie  A u sn a h m eta rife . D ie A ngaben  in  K le ind ruck  im  A b sc h n itt ,,G ü te r-  
a r t"  d e r  A u sn a h m eta rifc  s ind  d a h e r  in  d ie  In h a ltsan g ab e  im F ra c h t­
b rie f n u r  zu übern eh m en , w enn  sich  d ie s  aus d e r  F assung  d ie se r

B estim m ungen e rg ib t. D agegen s ind  d ie  am  Schluß  d e s  A b sc h n itts  
„ G ü te ra r t“  v ie lfach  en th a lte n e n  V o rsc h riften  ü b e r  den  V erw en d u n g s­
zw eck , d ie  G ew innungsart, d ie  V erw en d u n g sg eb ie te  u. dgl. im m er ein 
u n e r läß lich e r  T e il d e r  In h a ltsan g ab e .

D ie n eu e  F assu n g  und V ere in h e itlich u n g  d e r  B estim m ungen  in den  
neu  h erau sg eg eb en en  A u sn a h m eta rifen  so llen  d ie  H andhabung  d e r  
T a rife  e r le ic h te rn . D ie A nw endung  d e r  A u sn a h m eta rifc  fü r  5 -t-  und 
10-t-S endungen w ird  d ad u rch  v e re in fach t, daß  in fa s t a llen  T a rifen  
d e r  b isherige  H inw eis auf d ie  T a fe l I im  R e ich sb ah n -G ü te r ta r if  
H eft C II a du rch  au sg e rec h n e te  F ra c h tsä tz e  fü r d ie  N eb en k lassen  
e rs e tz t  w o rd en  is t.

F o lg en d e  d ie  chem ische In d u s tr ie  in te re s s ie re n d e  A u sn ah m eta rifc  
sind n eu  h erau sg eg eb en  w orden :

1 B 21, 1 B 29, 1 B 31, 1 B 67, 1 B 70, 1 B 71, 1 G  6, 2 B 13, 
2 B 18, 2 B 19, 2 B 45, 2 B 50, 2 B 61, 2 B 63, 2 B 66, 2 G  2,
2 S 3, 2 S 4, 3 A  2, 4 B 1 bis 3, 4 B 8, 4 B 11, 4 B 12, 4 B 14
b is 17, 4 B 19, 4 B 22, 4 B 41, 4 B 45, 4  S 1, 5 B 9, 7 B 9, 7 B 10,
7 B 17 b is  21, 7 B 23, 7 B 24, 7 B 27, 7 B 28, 7 B 30, 7 B 32,
7 B 35, 7 B 38, 7 B 40, 7 S 1, 7  S  3, 7 S  4, 7  A  1, 7 A  2, 7 U 2,
8 A  1, 9 B 1 b is  3, 9 B 6 b is  10, 9 G 1, 10 B 5, 10 B 7, 11 B 1,
11 B 1 A nhang , 11 B 2 b is  9, 11 B  12, 1-1 B 13, 11 B 16 b is  19,
11 G 2, 11 S 1, 11 S 2, 11 S  5 bis 7, ,11 A  1 b is  3, 11 U  1,
12 B 1 b is  8, 12 B 10, 12 B 11, 12 B 15 bis 26, 12 B  29, 12 B 31
12 G 1, 12 G 2, 12 S 1, 12 S 3, 12 S  4, 12 S 6, 12 S  7, 12 A  I,
12 A  4 b is  7, 12 U  1 b is  3, 13 B  1 b is  5, 13 B 40 b is  46, 13 G 1,
13 A  1, 13 A  2, 14 B 1 b is  8, 14 B 10 b is  18, 14 B 20 b is  24,
14 B 41 b is  43, 14 G  1, 14 A  1, 14 E  1, 14 U 1 b is  3, 19 B 4, 19 B 7.
21 B 5, 21 A  1, 23 B 1, 23 B 3, 23 B 9, 23 B 14, 23 B 16, 23 B 18,
23 B 19, 23 A  1, 23 A  4, 23 A  5, 23 A  6, 23 U  1, 24 B 2, 24 B 3,
24 B 7, 24 B 9 b is  11, 24 B 15 b is  27, 24 G 1 b is  3, 24 S 1, 24 S 3 f
24 S 4, 24 U 1, 24 U 2. (6521)

A usnahm eta ri! fü r R ohsto ffe  zu r H ers te llu n g  von  Z e llw olle .
M it G ü ltig k e it vom  22. S ep te m b er 1938 w u rd e  im  A b sc h n itt 

,,F rach tb e rech n u n g  und G e ltu n g sb e re ich “  des A T 24 B 16 fü r R oh ­
s to ffe  zu r H ers te llung  von Z e llw olle  u n te r  S o n d e rfrach tsä tze  als n e u e r  
V ersan d b ah n h o f fü r H olzzellsto ff d e r  B ahnhof „W alsu m ”  m it einem  
F ra c h tsa tz  nach g e trag en .

Im  A T  24 B 17 fü r R ohsto ffe  zu r  H ers te llu n g  von Z e llw olle  w u rd e  
m it G ü ltig k e it vom  22. S ep te m b er 1938 im  A b sc h n itt F rach tb e rech n u n g  
und G eltu n g sb e re ich  u n te r  S o n d e rfrach tsä tze  als  n e u e r  V e rsan d b ah n ­
hof fü r H olzzellsto ff d e r  B ahnhof „ M a lts c h “ m it einem  F ra c h tsa tz  
n ac h g e trag e n . (6422)

D eu tsch -N o rd isch er V erb an d s -G ü te r ta r if  T e il I  H e it 1.
M it W irkung  vom  1. O k to b e r 1938 t r i t t  N ach trag  II d e s  D eu tsch - 

N ord ischen  V e rb an d s-G ü te rta rifs  T e il I H eft 1 in  K raft. D er N ach trag  
en th ä lt im w esen tlich en  d ie  A en d eru n g en  und E rgänzungen , d ie  sich 
aus dem  eben fa lls  zum 1. O k to b e r 1938 in  K raft tre te n d e n  I n te r ­
n a tio n a len  U eberc inkom m en  ü b e r den  E ise n b ah n frach tv e rk eh r vom
23. N ovem ber 1933 erg eb en . D a eine R eihe  von  b eso n d e ren  Z usatz- 
bestim m ungen , d ie  b ish e r  im D eu tsch -N ord ischen  V erb an d s -G ü te r ta r if  
T e il I H eft 1 en th a lten  w aren , ab 1. O k to b e r 1938 in  den  auch fü r 
den  D eu tsch -N o rd isch en  V erb a n d sv e rk c h r  g e ltenden  In te rn a tio n a len  
E ise n b ah n g ü te rta rif  übernom m en w ird , is t  d e r  A b sc h n itt A  des 
D eu tsch -N ord ischen  V erb an d s-G ü te rta rifs  T e il I  H eft 1 u n te r  B e­
sch ränkung  auf d ie  aus d iesem  A nlaß  noch  e rfo rd erlich e n  b eso n d e ren  
Z usatzbestim m ungen  im  N ach trag  II neu  ab g e d ru c k t w o rd en . F e rn e r  
sind  d ie  se it A usgabe d es  N ach trags I im V erfügungsw ege durch- 
g efüh rten  A enderungen  und E rgänzungen in den  N ach trag  II au f­
genom m en. (6423)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Arzneim ittelverbrauch der K rankenkassen .

E n tsp re c h e n d  d e r  a llg em ein en  W irtsc h aftsb e w e g u n g  
h a t sich  au ch  d ie  L ag e  d e r  K ra n k en k a ssen  in d e n  le tz te n  
J a h re n  günstig  e n tw ic k e lt. D e r M itg lie d e rb e s ta n d  d e r  
re ich sg ese tz lich en  K ra n k en v e rs ic h e ru n g  b e tru g  im D u rc h ­
sc h n itt d es le tz te n  J a h re s  22,36 M ill. gegen  21,51 M ill.
1935 u n d  18,54 M ill. 1933 u n d  h a t  d am it den  b ish e r  h ö c h ­
s te n  M itg lie d e rs ta n d  des J a h re s  1929 fa s t w ie d e r  e rre ic h t. 
Infolge des im D u rc h sc h n itt h ö h e re n  A rb e itsv e rd ie n s te s  
sind  d ie  E in n ah m en  no ch  s tä rk e r  als d e r  M itg lie d e rz u ­
w achs an g estieg en . S ie  b e lie fen  sich  im le tz te n  J a h r  
auf 1,64 M rd. M l  gegen  1,53 M rd. M l  1936. D ie A u s ­
g ab en  d e r  K ra n k en v e rs ic h e ru n g e n  sin d  m it 1,61 M rd. M l
1937 u n d  1,52 M rd. M l  i. V. n ic h t im g le ich en  U m fang 
w ie d ie  E in n ah m en  g estieg en , so daß  sich  E n d e  des le tz ­
ten  J a h r e s  e in  h ö h e re r  U eb ersch u ß  e rg eb e n  h a t.

V on d en  G e sa m ta u sg a b en  e n tfie le n  auf d ie  A u fw en ­
dungen  für A rz n e i-  und  H e ilm itte l im le tz te n  J a h r  nu r 
10,7%, das sin d  173,23 M ill. M l.  Im  v o rh e rg e h e n d en  B e ­
r ich ts ja h r  w a r  d e r  A n te il d e r  A rz n e i-  und  H e ilm itte l m it 
178,99 M ill. M l  bzw . 11,1% e tw as  h ö h e r. U n te r  den G e ­
sam tau fw en d u n g en  s te h e n  die fü r A rz n e im itte l d am it an  
v ie r te r  S te lle . V on d e r  im J a h re  1937 g eza h lte n  Sum m e 
ffir A rz n e i-  u n d  H e ilm itte l w u rd e n  133,92 M ill. M l  für 
M itg lied er d e r  V e rs ich e ru n g sa n s ta lte n  g ezah lt und  39,31 
M ill. M l  fü r d ie  F a m ilien an g eh ö rig en  d e r  M itg lied er. 
A uf d ie  e in ze ln en  L a n d e sv e rs ic h e ru n g sa n s ta lte n  v e r te i l ­
ten  sich d ie  A ufw en d u n g en  fü r A rz n e i-  und  H e ilm itte l im 
le tz te n  J a h r  w ie  fo lg t (in 1000 M l)'.

Landesvcrsichcranga-
a n s ta ltcn * )

O stp reu ß en  . . . .
B e r l i n .........................
B randenbu rg  . . .
P om m ern  .................
G renzm ark  P osen- 

W e stp reu ß en  . .
S c h l e s i e n .................
S ach sen -A n h a lt . .
S ch lesw ig-H olste in
H annover
W e s t f a l e n .................
H essen -N assau  . . 
R heinp rov inz  . . . 
O b erb ay ern  . . . . 
N ie d e rb a y e rn -O b e r­

pfalz  .................
P falz  .....................
O b erfran k en , M it- 

te lf ra n k e n  . . .

u ä  Â¡B

f l l Ś 2  s  
» -  <

T l i 13 ¿l i s N *2 g

1 609 615
12 512 2 735
4 298 866
2 103 716

250 77
5 865 1 517
7 022 1 972
2 382 826
4 707 1 354
6 058 1 892
4 124 1 425

13 201 4 184
3 854 687

1 108 249
1 350 391

2 739 605

Landesversicherungs­
anstalten*)

U n te rfran k en  . . .
S c h w a b e n .................
S achsen  .................
W ü rttem b erg  . . .
B aden .........................
H essen  . . . . . .
M eck lenbu rg  . . .
T hü ringen  . . . . .
O ldenburg  . . . .
B raunschw eig  . . - 
H an ses täd te  . . . .
S aa rlan d  ...............................................
Zusam men*) . . . .  111 238 29 350 
K n appschaftl. K ran ­

k e n k a ssen  . . . .  3 607 1 488
E rsa tzk asse n  . . . 19 078 8 469
R eich sg es .K ran k en -

v ers . in sgesam t . 133 923 39 307

*5 ä 'S
f i l Iffp.
iis BIS

C W f*
826 253

1 238 244
13 433 2 541
4866 1 159
3 678 953
2 395 794
1 095 320
3 631 654

605 210
919 177

4 264 1 559
858 248

*) O hne k n ap p sch a ftlic h e  K ran k en k assen  und  ohne E rsa tzk asse n .

M it A u sg ab en  in H ö h e  von  91,36 M ill. jRM fü r A rz n e i-  
und  H e ilm itte l s ta n d e n  d ie  O r tsk ra n k e n k a sse n  an  e rs te r  
S te lle  v o r d en  B e tr ie b sk ra n k e n k a sse n , d ie  fü r d iesen  
Z w eck  37,85 M ill. JM  au fw en d e ten . A n  d r i t te r  S te lle  
fo lg ten  d ie  E rsa tz k a s se n  m it A u sg ab en  fü r A rzn e i- u n d  
H e ilm itte l in H öhe  v o n  27,55 M ill. J l ) l .  In w e ite m  A b ­
s ta n d  n eh m en  d ie  L an d e sk ra n k e n k a sse n  m it 6,58 M i l L ^ f  
den  v ie r te n  P la tz  ein  v o r d en  k n a p p sc h a ftlic h en  K ran -
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k e n k assen  m it 5,09 M ill. M l  und  sch ließ lich  d en  Innungs­
k ra n k en k a sse n  m it 4,32 M ill. M l.

J e  M itg lied  e r re c h n e t sich  fü r d ie  g esam te  re ic h s ­
gese tz lich e  K ra n k en v e rs ic h eru n g  e in  V e rb rau c h  an  A rz- 
ne i- und H e ilm itte ln  in H öhe von  5,96 Ji)l und  je F a m i­
lien an g eh ö rig en  e in  so lch er von  1,75 31)1. D en  g rö ß ten  
A rz n e im itte lv e rb rau c h  h a t  d ie  L an d esv e rs ich e ru n g s- 
a n s ta lt  B erlin , wo auf jed es  M itg lied  im le tz te n  J a h r  
8,10 M l  und  auf jed en  F am ilien an g eh ö rig en  1,77 M l  e n t­
fielen. D en  n ied rig s te n  V e rb rau c h  zeig t O s tp re u ß en  m it 
3,08 bzw . 1,17 M l.  F ü r  d ie  e in ze ln en  G e b ie te  e rg ib t sich  
d e r  fo lgende V e rb rau c h  je V e rs ic h e rte n  (in M l):

Land cs v ersieh erungs- 
nnstnlten*)

3  3  
s ' i

ts.

O stp reußen  .................3,08
B erlin  .  ..................... 8,10
B randenburg  . . . . .  5,28 

. . . .  4,07P om m ern 
G renzm ark  Posen-

W estp reu ß en  . . . .  3,89
S ch lesien  ..................... 5,06
S achsen -A nhalt . - • 5,76 
Sch lesw ig-H olste in  . . 5,17
H annover ..................... 4,81
W estfa len  ..................... 4,86
H essen-N assau  . . . .  5,84 
R heinprov inz . . . .  6,05
O berbayern  ................. 6,27
N ied e rb ay ern , O b e r­

pfalz ..............................4,04
P f a l z ................. .... 5,81
O berfranken , M itte l-

fran k en  . . . . . .  5,12

1.17
1,77
1,06
1.38

1,19
1,31
1,61
1,79
1.38 
1,51 
2,01 
1,91 
1,12

0,91
1,68

1,13

Lnndcsversichcrungs-
anstalten*)

U n te rfran k e n  
S chw aben  
S achsen  . . 
W ü rttem b erg  
B aden . . . 
H essen  . . . 
M eck lenbu rg  
T hüringen  
O ldenburg  
B raunschw eig  
H an ses täd te  
S aarland  . .

5 13 !
J ?  S ru r~ U ‘
s e  < r

. 5,01 

. 5,04 

. 6,45 

. 5,15 

. 5,07 

. 6,30 

. 4,23 

. 6,20 
. 4,81 
. 5,27 
. 6,83 
. 5,46

1,53
1,00
1.23
1.23 
1,31 
2,08
1.23 
1,12 
1,68 
1,02 
2,49 
1,57

Zusam m en*) ................. 5,68 1,50
K n appschaftl. K ran k en ­

k assen  .......................... 5,20 2,13
E r s a t z k a s s e n .................  8,96 3,96

R eichsges. K ran k cn -
v ers ic h ., in sgesam t . 5,96 1,75

*) O hne k n ap p sch aftlic h e  K ran k en k assen  und ohne E rsa tzk asse n .

D ie p r iv a te n  K ra n k en k a ssen , d ie  in d e n  v o rs te h e n ­
den Z u sam m en ste llu n g en  n ich t m it e rfa ß t sind, z äh lten  
E nde  1937 9,4 M ill. V e rs ich e rte . S ie e rz ie lte n  1937 e ine  
E innahm e von 372,67 M ill. M l,  d e n en  A u sg ab en  in  H öhe 
von 285,68 M ill. M l  g e g en ü b e rs tan d e n . W äh re n d  be i 
d e r  S ta tis t ik  ü b e r  d ie  re ic h sg e se tz lic h en  K ra n k en k a ssen  
d ie  A u sg ab en  fü r A rzn e i- und  H e ilm itte l zusam m en 
e rfa ß t w urd en , sind  b e i d en  p r iv a te n  K ra n k e n v e rs ic h e ­
ru ngen  d ie  A u sg ab en  fü r A rz n e im itte l g e so n d e rt a u s­
gew iesen, w ä h re n d  d ie  A ufw en d u n g en  fü r H e ilm itte l in 
e in e r S am m elp o silio n  m it e n th a lte n  sind . D ie  A u sg ab en  
für A rz n e im itte l b e lie fe n  sich  auf in sg esam t 33,48 
M ill. M l  und  s te ll te n  9%  d es B e itrag sau tk o m m en s dar.

(G123)

W I R T S C H A F T L I C H E  N A C H R I C H T E N

In land .
W irtschaftsorganisation gilt auch  für O esterreich.

D urch  V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  E inführung  d e r  O rg an i­
sa tio n  d e r g ew erb lich en  W irtsc h a ft im L an d e  O e s te rre ich  
vom  24. S e p te m b e r  1938 (R e ic h sg e se tz b la tt vom  28. S e p ­
tem b e r  1938 I, S. 1201) w e rd en  m it so fo rtig e r W irk u n g  
d ie  g ru n d leg en d en  B estim m ungen  ü b e r d ie d e u tsch e  
O rg an isa tio n  d e r g ew erb lich en  W irtsc h a f t auf O e s te r ­
re ich  au sg ed eh n t ü n d  d a m it d ie  R e ch tsg ru n d lag e  für d ie  
H erste llu n g  u n m itte lb a re r  M itg lied sch aftsb ez ieh u n g en  
zw ischen  den  ö s te rre ich isc h e n  F irm en  u n d  den  re ich s-  
d e u tsch en  W irtsch afts-, F a c h -  und  F a c h u n te rg ru p p e n  g e ­
schaffen . D ie in O e s te rre ic h  b e s te h e n d e n  W ir ts c h a f ts ­
b ü n d e  und  ih re  U n te rg lied e ru n g en  sind  zu lö schen . D as 
g leiche g ilt fü r d ie  W irtsc h a f tsv e rb ä n d c , d ie sich  auf 
dem  d e r  O rg an isa tio n  d e r  g e w erb lich en  W irtsc h a f t  zu ­
g ew iesen en  A u fg ab en g eb ie t b e tä tig e n . B is zu  e in e r 
L öschung  b le ib t d ie V erp flich tu n g  zur B e itrag szah lu n g  
an  d ie  frü h eren  ö s te rre ich isc h e n  G lied e ru n g en  b e s teh e n . 
D er R e ich sw irtsch aftsm in is te r  k a n n  e in e  an d erw e itig e  
R egelung  treffen . D ie A b g renzung  d e r  W irtsc h a f tsb e z irk e  
im L an d e  O e s te rre ich  erfo lg t du rch  d e n  R e ic h sw ir t­
sch a ftsm in is te r im E in v e rn eh m en  m it dem  R e ich sm in is te r 
des In n e rn  und  dem  R eichskom m issa r G a u le ite r  B iircke l. 
Bis zur en d g ü ltig en  A bgrenzung  d e r  W irtsc h a ftsb e z irk e  
u nd  d e r B ildung von  W irtsc h a ftsk a m m e rn  w e rd en  d e re n  
A u fgaben  fü r das G e b ie t des L an d es O e s te rre ic h  von 
dem  L e ite r  d e r H an d elsk am m er W ien  w ahrgenom m en. 
D ie  B u n d esh an d elsk am m er w ird  aufgelöst. D ie  n ä h e re n  
V o rsch riften  zu r D u rch führung  d e r V e ro rd n u n g  e r lä ß t

für das Gebiet der gewerblichen Wirtschaft der Reichs­
wirtschaftsminister. (65331
M arktschutz für die österre ich isch e W irtschaft.

Lfm d e r ö s te rre ic h isc h e n  g e w erb lich en  W irtsch aft 
d ie  M ö g lich k e it zu  e in e r  u n g e s tö r te n  A n g le ichung  ih rer 
E rzeu g u n g s- und  A b sa tz b ed in g u n g en  an  d ie  V e rh ältn isse  
ih re r  W e ttb e w e rb e r  im  A ltre ic h  zu gew äh ren , w erd en  
d u rc h  so fo rt in  K ra ft tr e te n d e  V ero rd n u n g  vom  27. S e p ­
te m b e r  1938 (R e ic h sg e se tz b la tt vom  28. S e p te m b e r  1938 
I, S. 1203) d ie  L e ite r  d e r  G ru p p e n  d e r  O rg an isa tio n  der 
g ew erb lich e n  W irtsc h a ft  e rm äch tig t, m it v e rb in d lich e r 
W irk u n g  für ih re  M itg lied er im  A ltre ic h  d ie  M aßnahm en 
an zu o rd n en , d ie  e rfo rd e rlic h  sind , um  d e r  ö s te r re ic h i­
sc h e n  W irtsc h a f t  e in en  M a rk tsc h u tz  g eg en ü b e r ih ren  a lt- 
re ic h sd e u tsc h e n  W e ttb e w e rb e rn  zu  g ew äh ren . D ie  A n ­
o rd n u n g en  d ü rfen  nu r m it Z ustim m ung d e s  R e ic h sw irt­
sc h a ftsm in is te rs  und, so w eit d ie Z u stän d ig k e it des R e ich s­
ko m m issars  fü r d ie P re isb ild u n g  b e rü h rt  w ird , m it dessen  
Z ustim m ung o d e r  m it d e r  Z ustim m ung d e r  von  diesen  
b e a u ftra g te n  S te lle n  e rla ssen , a b g e ä n d e r t  u n d  w ied er 
au fg eh o b en  w erd en . V e rträ g e  sind  n u r im R ah m en  d ieser 
A no rd n u n g  zu lässig ; im üb rig en  sind  sie  n ich tig . Dies 
g ilt auch  fü r so lch e  V e rträ g e , d ie v o r  dem  In k ra f ttre te n  
d e r A no rd n u n g  ab g esch lo ssen  w o rd e n  sind, jedoch^ m it 
d e r  M aßgabe, d aß  je d e r  V e rtra g s te iln e h m e r b in n en  einem  
M o n a t n ach  dem  In k ra f t tre te n  d e r  A no rd n u n g  von dem 
V e rtra g e  z u rü c k tre te n  k an n . (6564)
B egriff d es Grenzw erts in der A ußenhandelsstatistik .

In den  v o rg e sch rie b en e n  A n m e ld e p ap ie ren  fü r die 
A u ß e n h a n d e ls s ta tis t ik  is t d e r  d u rch  d ie  R ü ck g lied eru n g  
d e r  O s tm ark  e in g e tre te n e n  V e rän d e ru n g  d e r  G renze 
d es R e ic h sg e b ie ts  b e i d e r  A n g ab e  des W e rte s  d e r  a n ­
g e m e ld e ten  W are n  R ech n u n g  zu  trag e n . D e r an zu g eb en d e  
G re n z w e rt d e r  W a re  is t also  d e r  P re is  d e r  W are  bei 
fre ie r  L ie feru n g  b is zu r G ren ze  G ro ß d e u tsch la n d s . (M47)

Erweiterte Vollm achten für die U eberw achungs- 
ste lle  „C h em ie“ .

Im „Reichsanzeiger" vom 29. September ist eine An­
ordnung Nr, 13 des Reichsbeauftragten für „Chemie", 
Dr. Claus Ungcwittcr, vom 29. September veröffentlicht. 
Die Anordnung bezieht sich auf folgende Waren:

1. S chw efe lsäu re : a ls  so lche  gilt jede  S äu re , d ie  m eh r als 30^0 
H 2SO 4 en th a lt.

2. P h en o l und K reso l; a ls so lche  ge lten  säm tliche  E rzeugn isse , 
d ie  u n te r  d ie  P o s , 246 c und  246 d des  s ta tis tis c h e n  W a re n v e rze ich ­
n isses  fa llen .

3. T e rp en tin e rzeu g n isse ; als so lche  g elten : a) T e rp e n tin  ( I c rp c n lin -  
balsam , C on ife renharz ); b) K olophon ium  a l le r  A r t (B alsam harz aus 
d e r  L ebendharzung , S ch a rrharz -K o lophon ium ,  ̂E x tra k tio n sh a rz  usw .);
c) B alsam terpen tinÖ le  und  H o lz te rp e n tin ö le  je g licher H erk u n ft und 
G ew innungsart im  S inne d e r  B egriffsbestim m ungen  und B ezeichnungs­
v o rsch rif ten  d es  R eich sau ssch u sses  fü r L ieferbed ingungen  (RAL.J;
d) T a llo l und se ine  D estilla tio n se rzeu g n issc .

4. R ohp h o sp h a t; als  so lches  g ilt n a tü r lic h e r  p h o sp h o rsa u re r  K alk 
(P os. 227 d des  s ta tis tis c h e n  W aren v erze ich n isses).

5. B rau n s te in ; a ls so lch e r g il t n a tü r lic h e r  B rau n s te in  einsch l.
dessen  A b fa llp ro d u k te  w ie z. B. M anganschw arz  (aus P os. 237 h des 
s ta tis tis c h e n  W aren v erze ich n isses ), so w e it s ic  n ich t V erh u ttu n g s- 
zw ecken  d ienen , sow ie k ü n s tlich  h e rg e s te ll te r  B rau n s te in  (aus P os. 
317 V 6 des s ta tis tis c h e n  W aren v erze ich n isses ), r» ->/• i

6. B o rm inera l, B o rax k a lk , B o rax  und  B o rsäu re  (P os. 236 a und 
P os. 275 d es  s ta tis tis c h e n  W a re n v erze ich n isses ).

7. L e im led er (Pos. 153 s des s ta tis tis c h e n  W aren v erze ich n isses].
8. C asein  fü r te ch n isch e  Z w ecke (P o s. 373 d es  s ta tis tis ch e n

W aren v erze ich n isses ). „
9. P flan z lich e  und tie r isch e  W achse ; als so lche  gelten  säm tliche

E rzeugn isse , d ie  u n te r  d ie  P o s . 73, 141, 247 a /b  und  248 d es  s ta ­
tis t is ch en  W aren v e rze ich n isse s  fa llen . .

10. W cinhcfe  (Pos. 188 d es  s ta tis tis c h e n  W a re n v erze ich n isses !, 
R ohw einste in  (P os. 311), c itro n e n sa u rc r  K alk  (P os. 317 V 4), Y®10* 
s a u re r  K alk (aus P o s . 317 V 6), W e in säu re  und C itro n en säu re  (Pos. 
279 a/b).

W e r d ie  v o rs te h e n d  g e n an n ten  W a re n  a b g ib t bzw . 
b e z ie h t bzw . v e rb ra u c h t, b e d a rf  h ie rz u  d e r  v o rh e rig en  
G enehm igung  (L ieferungsgenehm igung  bzw . B ezu g sg en eh ­
m igung bzw . Y erb rau ch sg en eh m ig u n g ) ; d e r  U e b e r-  
w ach u n g sste lle  „Chemie**. D ie  e rfo rd e r lic h en   ̂ G e n e h ­
m igungen g e lten  jed o ch  b is auf w e ite re s  als e r te il t ,  o h n e  
daß  es e in es b e so n d e re n  A n tra g e s  b ed arf.

In d ie  n eu e  A nordnung , d ie  am  29. S e p te m b e r  in 
K ra ft g e tre te n  ist, u n d  d ie  au ch  fü r das L an d  O e s te r ­
re ic h  gilt, s in d  fo lg en d e  frü h e re n  A n o rd n u n g en  d e r  
U eb e rw ac h u n g ss te lle  „C hem ie" h in e in g e a rb e ite t, d ie  n u n ­
m eh r a u ß e r  K ra f t  g e tre te n  sind :

A nordnung  N r. 5 vom  22. 12. 1936 (b e tr . S ch w efe lsäu re , s. „C hem . 
Ind . N “ , J a h rg . 1937, S. 25),
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Nr, 6 vom  31. 12. 1936 (b e tr . C asein , s . J a h rg . 1937, S. 50),
N r. 7 vom  8. 1. 1937 (b e tr . P h en o l u. K reso l, s. J a h rg . 1937, S. 6SJ,
N r. 8 vom  9. 6. 1937 (b e tr . T e rp en tin e rzeu g n isse , s. J a h rg . 1937, 

S. 544),
N r. 9 vom  9. 6. 1937 (b e tr . L e im leder, s . J a h rg . 1937, S. 544).

S ow eit im E in ze lfa lle  auf G ru n d  d e r  a u ß e r K ra ft g e ­
tre ten e n  A n o rd n u n g e n  B ew irtsch a ftu n g sm aß n ah m en  der 
U eb erw ach u n g ss te lle  g e tro ffen  sind, b le ib en  d iese  M aß ­
nahm en in G e ltu n g , d a  d ie B estim m ungen  d e r  n eu en  A n ­
ordnung  13 rü c k w irk e n d  an  d ie  S te lle  d e r  e n ts p re c h e n ­
den B estim m ungen  frü h e re r  A n o rd n u n g en  tre te n . (6516)

Neue A nordnungen der U eberw achungsstelle  
„C hem ie“  für d a s  Land O esterreich.

A uf G ru n d  des § 1 d e r  im „ R e ich san ze ig e r"  vom  
5. O k to b e r v e rö ffe n tlic h te n  und  am  6. O k to b e r in K ra ft 
g e tre te n e n  A n o rd n u n g  Nr. 14 des R e ic h sb e a u ftra g te n  für 
„C hem ie", D r. C laus U n g ew itte r , vom  5. O k to b e r  sind  
alle im L an d  O e s te rre ic h  an sässig en  P e rso n e n  u n d  U n te r ­
nehm ungen  (p r iv a te  u n d  ö ffen tlich -re ch tlic h e  B e tr ie b e  
und V erw altu n g en ) v e rp flich te t, ih ren  B e tr ie b  b is zum
20. O k to b e r  d. J .  b e i d e r  U e b erw ac h u n g ss te lle  „C hem ie", 
B erlin  W  35, S ig ism u n d straß e  5, an zum elden , w en n  sie 
fo lgende W are n  (in K lam m ern  h in te r  d e r  W a re n b e z e ic h ­
nung d ie  P o s itio n sn u m m ern  des s ta tis t is c h e n  W a re n v e r­
zeichnisses)
I, v e rb ra u c h en :

1. P flanz liche  und tie r isc h e  W achse (73, 141, 247 b. 248),
2. H a « ' (97 a),
3. K nochen  (156 e),
4. S ch w efe lsäu re  (273);

II. v e rb ra u c h e n  o d e r  han d eln :
1. L e im leder (153 s),
2. B rau n ste in  (aus 237 h, aus 317 Vfj),
3. B o rax  und B o rsäu re  (275),
4. K asein  fü r te ch n isch e  Z w ecke (aus 373).

In  d e r  M eldung  sind  d ie  g enaue  A n schrift, d e r 
Nam e des v e ra n tw o r tlic h e n  B e tr ie b sfü h re rs  u n d  d e r 
V erb rau ch  —  b e i H ä n d le rn  d e r  U m sa tz  —  im Ja h re
1937 n ach  A rt, M enge und  V erw en d u n g szw eck  an zu g e ­
ben. U n te rh ä l t  ein  U n te rn eh m en  m eh re re  B e trieb e , so 
sind  d ie  M eldungen  fü r jed e n  B e tr ie b  g e so n d e rt zu e r ­
s ta tte n .

L au t § 2 sin d  von  d e r  M eldep flich t gem äß § 1 
b e fre it:

1. V e rb ra u c h e r  von  p flanzlichen  W achsen , d ie  im J a h re  1937 n ich t 
m ehr a ls  50 kg , und V e rb ra u c h e r  v on  tie r isch en  W achsen , d ie  im 
J a h re  1937 n ic h t m eh r als 100 kg v e rb ra u c h t haben ,

2. V e rb ra u c h e r  von  H arz, d ie  im  J a h re  1937 n ic h t m ehr als 
2000 kg v e rb ra u c h t hab en ,

3. V e rb rau ch e r von  K nochen , d ie  im  J a h r e  1937 n ich t m ehr als 
1000 kg v e rb ra u c h t haben ,

4. V e rb ra u c h e r  von  S ch w efe lsäu re , d ie  im  J a h re  1937 n ich t m ehr 
als 120 t (ge rech n e t als SOs) v e rb ra u c h t haben ,

5. V e rb ra u c h e r  und H än d le r von  L e im leder, d ie  im J a h re  1937 
n ich t m eh r als 3000 kg v e rb ra u c h t bzw . um gese tz t hab en ,

6. V e rb ra u c h e r  und H än d le r von  B rau n s te in , d ie im  J a h re  1937 
n ich t m eh r a ls  15 t  v e rb ra u c h t bzw . u m g ese tz t h ab e n

7. V e rb ra u c h e r  und H än d le r von  B orax  und B orsäu re , d ie  im 
J a h re  1937 n ich t m eh r als 1000 kg  v e rb ra u c h t bzw . um gese tz t haben ,

8. V e rb rau ch e r  und H än d le r von K asein  fü r te ch n isch e  Zw ecke, 
d ie im  J a h re  1937 n ic h t m eh r als 500 kg v e rb ra u c h t bzw . um gese tzt 
haben.

W e r n ach  dem  In k ra f t tre te n  d iese r  A no rd n u n g  einen  
n ach  § 1 m eld ep flich tig en  B e tr ie b  erö ffn e t, h a t  d ies  n ach  
§ 3 d e r U e b e rw ac h u n g ss te lle  „C hem ie" anzuzeigen .

Z u w id erh an d lu n g en  gegen d iese  A n o rd n u n g  fa llen  
nach  § 4 u n te r  d ie  S tra fv o rsch rif ten  d e r  §§ 10, 12— 15 
d e r V e ro rd n u n g  ü b e r  d en  W a re n v e rk e h r .

D u rc h  d ie  eb en fa lls  im „R eich san ze ig e r"  vom  5. O k ­
to b e r  v e rö ffe n tlic h te  A n o rd n u n g  Nr, 15 d e r  U e b e r ­
w ach u n g sste lle  „C h em ie"  is t d ie  A n o rd n u n g  Nr. 4 vom
21, D ezem b er 1936, b e tre f fe n d  Z u sam m ensetzung  und
M a rk en b eze ich n u n g  von H arz le im en  o d e r h a rzh a ltig en  
L eim sto ffen  (vgl, 1937, S. 25), m it d em  6. O k to b e r  im 
L an d  O e s te rre ic h  in  K ra ft g e se tz t w o rd en . (65S0)

Aenderung der Z u stän d igkeit von U eberw achungs- 
stellen.

D e r „ R e ich san z e ig e r"  vom  30. S e p tem b e r b r in g t d ie 
N eu n te  B ek an n tm ach u n g  ü b e r  d ie  A en d eru n g  d e r Z u­
s tä n d ig k e it v o n  U e b e rw ac h u n g ss te lle n  vom  27. S e p te m ­
b e r  d. J .  M it W irk u n g  vom  le tz tg e n a n n te n  D atum  g eh t 
d ie Z u s tän d ig k e it fü r Z in k s tau b  m it A u sn ah m e des zur 
G ew innung  von  m eta llisch em  Z ink und  des zur V e r­
w end u n g  als R e d u k tio n sm itte l b e i d e r  H ers te llu n g  von  
T ee rfa rb e n , S a lzen  (z. B. N atriu m h y d ro su lfit)  o d e r d e r ­
g le ich en  b e s tim m te n  (Pos. 326 b  d es s ta tis t isc h e n  W a re n ­

verze ich n isses) von  d e r  U e b erw ac h u n g ss te lle  „C hem ie" 
auf d ie  U eb erw ach u n g ss te lle  fü r M e ta lle  ü b e r. (6578)

Bew irtschaftung von H ornspänen und deren 
Rohstoffen.

L au t A no rd n u n g  des R e ic h sb e au ftra g te n  fü r C hem ie, 
Dr. C. U n g ew itte r, u n d  des R e ic h sb e a u ftra g te n  fü r W are n  
v e rsc h ie d e n e r  A rt, B. H eim er, vom  30. S e p te m b e r  1938 
(R eichsanzeiger vom  1. O k to b e r 1938) d ü rfen  m it W ir­
kung  vom  2. O k to b e r 1938 H o rn sp än e  u n d  H ornm eh l 
n u r  von P e rso n e n  und  U n te rn eh m an  h e rg e s te ll t  w erd en , 
d ie  d iese  E rzeu g n isse  sch o n  v o r  dem  1. J a n u a r  1938 in 
e ig en er B e tr ie b s s tä tte  h e rg e s te ll t  hab en . H o rn sp än e  u n d  
H ornm eh l im S inne d ie se r A n o rd n u n g  sind  E rzeugn isse , 
d ie  aus H ö rn e rn  zu a n d e re n  a ls S ch n itzzw eck en  (roh) 
d e r  Nr. 156 f d es s ta t.  W aren v erze ich n isse s , aus H ufen  
und  K lau en  zu a n d e re n  als S ch n itzzw eck en  (roh) d e r  
Nr. 156 e  des s ta t.  W are n v erz e ic h n isse s  u n d  aus A b fa ll­
sp ä n e n  und  A b fa llm eh l aus d e r  B earb e itu n g  von  T ie r ­
h ö rn e rn  u n d  H o rn w are n  gew onnen  w erd en . V e ra rb e ite r , 
d ie auf G ru n d  d ie se r B estim m ungen  n ich t zu r H e rs te llu n g  
von  H ornm ehl u n d  H o rn sp än en  b e re c h tig t sind, d ü rfen  
W are n  d e r u n te r  d ie A n o rd n u n g  fa llen d en  A r t  zum  
Z w ecke  d e r  H ers te llu n g  von  H ornm eh l o d e r H o rn sp än en  
n ich t e rw erb en . D e r E rw erb  d ie se r  W are n  im W eg e  d e r  
V erste ig e ru n g  o d e r  A ussch reib u n g  is t v e rb o te n ; a u sg e ­
nom m en ist d e r  E rw erb  im  W ege d e r  am tlich en  V e r­
s te ig e ru n g  o d e r A u ssch reib u n g . (6563)

Vertrieb natrium superoxydhaltiger W aschmittel.
D urch  R u n d e rlaß  des R e ich sm in is te rs  des In n e rn  

vom  16. S e p tem b e r  1938 —  P o l O -V uR  R  II 559 X/38 —  
w ird  d e r  V e rtr ie b  n a triu m su p e ro x y d h a ltig e r W asch m itte l 
zum  G eb rau c h  im  H au sh a lt v e rb o te n , (65G9)

Zum Vertrieb von Luftschutzm aterialien z u g elasse n e  
Firmen.

Im  „ R e ich san ze ig e r“ vom  23. S e p tem b e r is t e ine  
neu e  L is te  von so lch en  F irm en  b e k an n tg eg e b e n  w ord en , 
d en en  d e r V e rtr ie b  von R eizgas- und  R e izsto ffp a tro n en , 
R eizsto ffam pullen , R iec h p ro b en k ä ste n , G assch u tzh au b en , 
E n tg if tu n g sg e rä t usw . gem äß § 8 des L u ftsch u tzg ese tze s  
vom  26, Ju n i 1935 w id e rru flich  genehm ig t w u rde . (64G6)

A u s l a n d .
Kartell der nordafrikanischen Phosph aterzeuger 
vorgesch lagen .

Um  den  W e ttb e w e rb  zw ischen  d en  « in ze ln en  n o rd - 
a frik an isch en  P h o sp h a tg ru b en  au szu sch a lten  und  d ie  S ti ll ­
legung von G ru b en  zu v e rh ü te n , so ll das C o m p to ir d e s  
P h o sp h a te s  d A lg é r ie  e t  de  T unisie , e in e r en g lisch en  
M eldung  zufolge, b eab s ich tig en , m it M aro k k o  ein  A b ­
kom m en  ü b e r  die A u fte ilu n g  d e r  au s län d isch en  A b s a tz ­
g e b ie te  ab zu sch ließ en . D er m aro k k an isch e  A n te il an  d e r  
B e lie feru n g  d e r e in g een g ten  eu ro p ä isch en  M ä rk te  h a b e  
sich  im e rs te n  H a lb jah r 1938 auf 42%  e rh ö h t im  V e r­
g leich  zu 36% im V orjah r, In T un is soll d ie E rzeu g u n g  
e rh eb lic h  g estieg en  sein . (6531)

G ro ß b rit a n n ien .
E rzeugung  von  N a triu m ch lo ra t. N ach  dem  J a h r e s ­

b e r ic h t d e r  S ta v e le y  C oal and  Iro n  Co., L td ., ü b e r  das 
am  30. Ju n i 1938 ab g elau fen e  G e sc h äfts ja h r h a t  die 
n eu e  N a triu m ch lo ra ta n lag e  d e r G e se llsch a ft b e fried ig en d  
g e a rb e ite t.  (6487)

P la s tis c h e  M assen  iü r  A u to m o b ile . In  d e r  A u to ­
m o b ilin d u strie  w e rd en  p la s tisc h e  M assen  in s te ig en d em  
U m fang an  S te lle  von S tah l v e rw an d t. B ei dem  n eu en  
M odell des H illm an M inx, von  dem  im  k o m m en d en  J a h r  
w ö ch en tlich  1000 S tü c k  h e rg e s te ll t  w e rd en  so llen , w e r ­
den d ie  g anzen  K otflügel, d ie  im  le tz te n  J a h r  n och  aus 
S tah l b e s tan d e n , aus p la s tisc h e n  M assen  h e rg es te llt . 
W e ite r  w ird  m it d e r  M ö g lich k e it g e rech n e t, daß  e in es 
T ag es d ie ganzen  K a ro sse rien  au s P re ß sto ffen  h e rg e s te ll t  
w e rd en , w en n  die S ta h lin d u s tr ie  —  w ie von  se ite n  d e r  
A u to m o b ilin d u str ie  e rk lä r t  w ird  —  es w e ite rh in  an  d e r  
e rfo rd e rlic h en  Z u sam m en arb e it m it d e r  A u to m o b il­
in d u s tr ie  feh len  läß t. (6509)

N ic h to x y d ie re n d e s  S ilb e r. N ach  e inem  k ü rz lich  in 
G ro ß b ritan n ien  e n td e c k te n  n e u en  V e rfah re n  k ö n n e n  G e ­
b ra u ch sg e g e n s tän d e  aus S ilb e r m it e in e r  un sich tb a ren .
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S ch ich t von A lum in ium - u n d  B ery lliu m o x y d en  ü b erzogen  
w erden , d ie  das S ilb e r vo r dem  L u f tz u tr i t t  u n d  dam it 
v o r d e r V erfärb u n g  d u rch  O x y d a tio n  sch ü tzen , so daß  
e ine  P flege d ie se r G eg en s tän d e  m it P u tz m itte ln  n ich t 
e rfo rd e rlich  ist. D ie  S ch u tzsch ich t w ird  d a d u rch  h e rg e ­
ste llt, d aß  e in e  S ilb erleg ie ru n g  m it ganz geringem  A lu ­
m in ium gehalt (1%) in  e inem  G asgem isch  e rh itz t  w ird , 
das g e rad e  so v ie l S au ersto ff e n th ä lt, um das an  d e r  O b e r­
fläche d e r  L eg ierung  b e find liche  A lum in ium  in O xyd  
ü b erzu fü h ren . (G2S5)

F r a n k r e ic h .
V erkaufsorganisation für D üngem ittel. Mit einem 

K apital von 1 Mill. Fr, w urde die Soc. N ationale des 
Engrais Composes, Paris, gegründet, G ründer sind das 
Office N ational Industriel de 1‘A zote und die G esell­
schaft Potasse e t Engrais Chimiques. Das neue U n te r­
nehm en w ird für die V erw endung von zusam m engesetz­
ten Düngem itteln w erben sowie auch Mischdünger^ für 
Rechnung der G esellschafter wie auch anderer F abriken  
verkaufen. (C511)
S c h w e d e n .

Erfolgreiche A nbauversuche mit Sojabohnen. Die 
w iederholten  V ersuche des A nbaues von Sojabohnen vor 
allem in Südschw eden sind nach einem  Stockholm er B e­
richt je tz t zu einem  gewissen A bschluß gebracht w orden. 
An etw a 20 verschiedenen Stellen, teilw eise auch in m it­
telschw edischen G ebieten, sind fast 400 verschiedene 
Sorten versucht w orden. Von diesen konnten 20 zur 
Reife gebracht w erden. Es w ird m it S icherheit angenom ­
men, daß sich der Sojabohnenanbau in bestim m ten G e­
b ieten  erfolgreich ausbauen läßt. (6408)
N o rw e g e n .

U ntersuchung von K upfervorkom m en, Im A ufträge 
der O rkla-G rube w erden die K upfervorkom m en im G ref- 
stoifjäl einer U ntersuchung auf ihre A bbauw ürdigkeit 
hin unterzogen. (,G3o0)

A usfuhr von  Cadmium. C adm ium  w ird  in N orw egen  
eb en so  w ie  Z ink n u r  in  e in e r A n lage  gew onnen , und  
zw ar in E itrh e im  von  d e r  N o rsk e  Z in kkom pan i A. S. Im 
le tz te n  J a h r  s in d  von  d iesem  U n te rn eh m en  e tw a  45 000 t 
Z ink und 150 t  C adm ium  a u sg e fü h rt w ord en . <®3G)

A usdehnung der Askim  G um m iw arenfabrik A .-G . in 
Oslo. E s he iß t, daß  das U n te rn eh m en  d ie  in K o nkurs 
g e ra te n e  H önefoss G um m i In d u s tr i A .-G . e rw o rb en  h a t. 
L e tz te re  G e se llsch a ft b e sc h ä f tig te  150 M ann. (6448)
T s c h e c h o -S lo w a k e l.

N eue C heraiee rzeu g n isse . W ie  b e r ic h te t  w ird , is t 
von d e r  C lo tild e  A .-G . fü r C hem ische  In d u s trie  (vgl. 
S. 859} im v e rg an g en en  J a h r  d ie  G ew innung  von  P ro - 
p ion- u n d  B u tte rsä u re  aufgenom m en  w o rd en . (6495)

V orratsvorschriften  für A potheken. D u rch  e in e  R e ­
g ieru n g sv ero rd n u n g  vom  23, S e p te m b e r  1938 w e rd en  d ie 
A p o th e k en  v e rp flich te t, g enau  fe s tg e se tz te  M engen  von 
b es tim m ten  w ich tig en  A rz n e im itte ln  auf L ag e r zu  h a lte n . 
A ls A usg le ich  h ie rfü r sind  sie  b e rec h tig t, P re iszu sch läg e  
in H öhe  v o n  0,30 Kö je  R e z e p t bzw . 1%  zu e rh eb e n . (6557)

Die D rucküarbenindustrle 1937, N ach  e in e r a m e ri­
k an isch en  S ch ä tzu n g  b e sa ß en  d ie im J a h r e  1937 h e r ­
g e s te llte n  D ru c k fa rb e n  e in en  W e rt von  e tw a  45 M ill. Kc. 
E tw a  5% d e r  E rzeugung  w u rd e n  im A u s la n d  a b g ese tz t. 
D ie E in fu h r w u rd e  m it 550 000 K c b e w e r te t.  (6497)

Gewinnung von T eerp roduk ten . In fo lge  d e r e rh ö h te n  
A k tiv itä t  d e r  E isen in d u str ie  is t d ie  K o k serzeu g u n g  d e r 
K o k e re ie n  von  1,95 M ill. t  1936 auf 3,27 M ill. t 1937 
gestieg en . D er A nfa ll an  R o h tee r, d e r  h a u p tsäc h lic h  aus 
d en  K o k e re ie n  in  M ä h risc h -O strau  stam m t, e rh ö h te  sich  
in fo lgedessen  auf 160 000 t  und  lag  d am it fa s t d re im al 
so ho ch  w ie  im J a h re  1934 (56 500 t). D ie E rzeu g u n g  d e r 
T e e rd e s til la tio n e n  w ird  fü r 1937 auf 78 700 t g e sc h ä tz t 
gegen 25 490 t 1934 u n d  v e r te il te  sich auf d ie  e in ze ln en  
Prc-dukte w ie fo lg t (M engen in t):

1934 1937 1934 1937
B e n z o l ............  12 200 33 000 P h e n o l ......................  470 1 000*)
T oluol, re in  . . .  1 700 3 500') K reso le  .................. 870 1 600")
X ylol, re in  . . .  200 750*) N aph tha lin  . . .  4 100 8 000
So lven tn ap h th a  . . 350 850‘) Im prägnierö! . . .  5 600 30 000

*) V orläufige S chätzung. (6499)

N eu e  K u n s th a rz fab rik . Im  Ja h rg a n g  1937 gaben  wir 
auf S. 1001 e ine  M eldung  des „ P ra g e r B ö rsen -C ourier"  
w ied er, w o n ach  d ie  zum  K o n zern  d e r  F irm a  B ra ti- 
S igm undovć O lm ü tz -L u ttin  g eh ö ren d e  „C hem a" A .-G . die 
H erste llu n g  von  K u n sth o rn  u nd  K u n sth o rn e rzeu g n issen  
aus S o ja- "und H afe rsch a len  au fgenom m en h a b e n  sollte . 
H ierzu  w ird  n u n m eh r gem eldet, daß  d ie  A n g ab en  in so ­
fern  u n zu tre ffen d  sind, a ls e s sich in W irk lich k e it um 
die E rzeugung  von  K u n s th a rzp re ß p u lv e r  h a n d e l t ._ A uch 
soll d ie  P ro d u k tio n  n ich t, w ie  b e r ic h te t  w u rd e , in  G e ­
m ein sch aft m it d e r  a m erik an isch en  D u P o n t-G ese llsch a ft, 
so n d ern  m it e inem  an d ere n  au s län d isch en  U n te rn eh m en  
e rfo lgen . <C4S4>
P o le n .

A usfuhrverband für A rzneim ittel. A uf V orschlag  
des S ta a tlic h en  E x p o rtin s ti tu ts  soll in  n ä c h s te r  Z eit ein 
E x p o rtv e rb a n d  für p h a rm azeu tisch e  E rzeu g n isse  gegrün- 
d e t w erd en , dem  eine  R e ih e  g rö ß e re r  F irm en , w ie  z« B. 
M ag iste r K lave, K arp ińsk i, M o to r u n d  Spieß, angehören  
sollen.

A nbau von Heilpflanzen. D er A n b au  von  H e il­
p flanzen  h a t  in den  le tz te n  J a h re n  e in e  s ta rk e  B each tung  
gefunden . N ach  e inem  am erik an isch en  B e ric h t so llen  
140 v e rsch ie d en e  A r te n  a n g eb a u t u n d  200 w ildw achsende  
A rte n  gesam m elt w o rd e n  se in . D ie E rzeugung  s te ig e rte  
sich  v on  406 t  i. J ,  1934 auf 614 t 1935 b is auf 943 t 
1936, D ie E rn te  von  1937 is t d u rch  d ie T ro ck e n h e it 
s ta rk  b ee in flu ß t w o rd en . (6380)

Bau einer K otoninfabrik, W ie d ie  „P o lsk a  G o sp o ­
d a rcz a"  m itte ilt, w u rd e  E n d e  A ugust d, J , in L odz  eine 
G. m. b. H. m it e inem  K a p ita l von  500 000 ZI. geg ründet, 
d ie  sofort' m it dem  B au  e in e r  K o to n in fab rik  beg innen  
will. D as n eu e  U n te rn eh m en  w ird  sich  in d e r  H a u p t­
sach e  m it d e r  H e rste llu n g  v on  K o ton in  aus F lach s und 
H anf be fassen , w ill a b e r  d a rü b e r  h in au s auch  die E rz e u ­
gung a n d e re r  T ex tile rzeu g n isse  aus e in h e im isch en  Ron- 
sto ffen  au fnehm en . D ie K o to n inerzeugung  in P o len  ist 
noch  se h r rü c k s tän d ig  u nd  b e tru g  1937 b e i e in e r  g e p la n ­
te n  Z iffer von  4200 t  n u r  in sgesam t 400 t. D ie F a b rik en  
h a b en  an g eb lich  d ie tech n isch en  S ch w ie rig k e iten  noch 
n ich t ü b erw u n d en , und  au ß erd em  m ach t d ie  V e rsp in ­
nung des p o ln isch en  E rzeugn isses zusam m en m it Baum  
w olle  in d en  B au m w o llsp in n ere ien  an sch e in en d  noch 
g rö ß e re  S ch w ie rig k e iten . _ (6112)

Erzeugung d e r oberschlesischen Z inkindustrie. N ach 
dem  G e sc h ä ftsb e rich t d e r  S ch lesisch e  A k tien g ese llsch a ft 
fü r B erg b au  u nd  Z in k h ü tten b e tr ie b , L ip ine, e rzeu g te  die 
G ese llsch a ft im ab g elau fen en  J a h r  u. a. (in t):

U n te rsch ied  ßegen-
1937 ü b e r 1936

R ohzink  und Z i n k s t a u b .................  45 979 4* 7 198
Z inkb lech  ............................................... J  492 -  1 440
S ch w efe lsäu re  60° Bd . . . . . .  • 85 295 +  26 785
S chw eflige  S äu re  1 0 0 % .....................  5 452 +  1 244
S a l z s ä u r e ...................................................  8 915 —  88
S a lp e te rsä u re  ......................................  J ‘ ®
G lau b e rsa lz  ........................................... 5 381

D ie b e so n d e rs  zu  Ja h re sb e g in n  a u ß e ro rd e n tlic h e  
B esse ru n g  d e r  w ir tsc h a ftlic h e n  L age  ließ  jed o ch  im le tz -  
te n  Q u a rta l m erk lich  n ach , u n d  z w ar n am e n tlich  für 
Z ink u n d  S c h w efe lsäu re . D as U n te rn eh m en  sch ließ t m it 
e inem  R ein g ew in n  von 507 000 ZI. ab, n a ch d e m  d ie  v e r ­
g an g en en  J a h r e  V e rlu s tab sch lü sse  g e b ra c h t h a tte n . 1%i k  
d es N o m in a lw erte s  d e r  n e u en  g ew ö h n lich en  S tam m ­
a k tie n  w e rd en  als D iv id en d e  a u sg e sch ü tte t, w ä h ren d  
25 000 ZI. d em  g e se tz lic h en  R e se rv e fo n d s  ü b e rw iesen  
u n d  16 000 ZI. v o rg e tra g en  w erd en .
L e t t la n d .

A u srü stu n g  m it G asm asken. A uf G ru n d  e in es n eu en  
G e se tze s  sind  a lle  B ew o h n e r von  S tä d te n , D ö rfe rn  und 
In d u s tr ie g e b ie te n  v e rp flich te t, auf e ig en e  R ech n u n g  e in e  
V o lk sg asm ask e  anzuschaffen . (6473)

S ta a tlic h e s  Seifen- und P a rfü m erieu n te rn eh m en , A us 
R iga  w ird  d ie  G rü n d u n g  e in e r s ta a tl ic h e n  A k tie n g e se ll­
sch a ft u n te r  dem  N am en  „A to m s" (Das A tom ) m it e inem  
K a p ita l von  150 000 Ls. g em e ld e t. D as U n te rn eh m en  soll 
sich  m it d e r  H ers te llu n g  u n d  dem  H an d e l m it Seifen, 
c h em isch -tech n isch en  E rzeugn issen , P a rfü m erien  und 
E ssen zen  b e fassen . E in e  b e re its  b e s te h e n d e  p r iv a te  S e i­
fen fab rik  sow ie  ein  L ab o ra to r iu m  w u rd e n  erw o rb en -

(6451)
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S o w je t-U n io n .
K u p fe rv itr io l aus P yritabbränden , D e r B ed arf von 

K u p fe rv itrio l k a n n  in R u ß lan d  sch o n  se it  v ie len  J a h re n  
bei w e item  n ich t g e d ec k t w e rd en . W ie  e in  A b te ilu n g s­
le ite r  d e r  D orogom ilow sk i C hem isch en  F a b r ik  „F ru n se"  
in d e r Z eitung  „ In d u s tr ia "  sc h re ib t, k an n  das E rzeugn is 
desh a lb  n ich t in g enügendem  U m fange h e rg e s te ll t  w e r ­
den, w eil d ie  R o h sto ffbasis a u ß e ro rd e n tlic h  k n a p p  ist. 
D ie g en an n te  F a b r ik  h a b e  v o r  m eh re ren  J a h re n  m it E r ­
folg den  V ersu ch  u n tern o m m en , K u p fe rv itrio l aus P y r i t ­
ab b rän d e n  h e rzu ste lle n , d ie sich  in le tz te r  Z eit in r ie s i­
gem  U m fang b e i den  ch em isch en  F a b r ik e n  an g esam m elt 
h ä tte n . D as a u sg e a rb e ite te  V e rfah re n  se i e in fach  u n d  
w irtsch aftlich . B ish er se ien  in  e in e r V e rsu ch san lag e  d e r 
D o ro g o m ilo w sk i-F ab rik  200 t  K u p fe rv itr io l h e rg e s te llt  
w orden , w ozu  e tw a  d ie  H ä lfte  d e r  im  D u rc h sc h n itt jä h r ­
lich an fa llen d en  M enge v o n  P y r ita b b rä n d e n  v e rw an d t
w u rde . A lle rd in g s neh m e d e r 'K u p fe rg e h a lt  in  den  A b ­
b rä n d en  stän d ig  ab, in  d iesem  J a h r  z. B. b e tra g e  e r im 
D u rc h sc h n itt n u r no ch  0,3%  gegen  0,8 b is 0,9% frü h er. 
D ie b ish e rig en  B e s tän d e  w ü rd e n  a b e r  no ch  fü r lange 
Z eit als R o h m a te ria l a u sre ich en . Es w ird  vo rg esch lag en , 
daß im  P ro d u k tio n sp lan  fü r 1939 d ie  V e rw e rtu n g  von
P y rita b b rä n d e n  zu r H ers te llu n g  v o n  K u p fe rv itr io l b e ­
rü c k sich tig t w e rd en  soll. (6-475)

Erzeugung vo n  Sicherheitsglas. W ie die Z eitung  
„ In d u s tria "  sc h re ib t, h a t d ie M o sk au e r F a b r ik  „ A w to st-  
jek lo ” (A utoglas) u n d  b e so n d e rs  d ie  A n lage  fü r D re i­
sch ich ten g la s d as P ro d u k tio n sp ro g ra m m  fü r 1938 am
22, S e p te m b e r  e rfü llt. D ie E rzeugung  e rre ic h te  b is zu 
d iesem  Z e itp u n k t 15,3 M ill. R bl. B is E nde  des lau fen d en  
J a h re s  so llen  w e ite re  E rzeu g n isse  fü r 5 M ill. R bl. h e r ­
g e s te llt  w e rd en . (6457)

V ersuchsfabrik für G ummibereifungen. W ie aus
M o sk au  b e r ic h te t  w ird , h a t  d ie  H a u p tv e rw a ltu n g  d e r
G u m m iin d u strie  den  B au  e in e r F a b r ik  fü r G u m m ib ere i­
fungen in M o sk au  in  A ngriff genom m en. D o rtse lb s t  so l­
len  L au fd e ck e n  und  S ch läu ch e  fü r A u to m o b ile  b e sse re r  
Q u a litä t v e rsu ch sm äß ig  h e rg e s te ll t  w e rd en . D ie V e r­
su c h sfa b rik  soll am  5. N o v em b er in B e tr ie b  g e se tz t  w e r ­
den , ,

Rückläufige A usfuhr von E rdölerzeugnissen. Im
1, H a lb ja h r 1938 e x p o r tie r te  d ie  S o w je t-U n io n  in sgesam t 
528 000 t E rd ö le rze u g n isse  im  W e rte  von  44,8 M ill. neu e  
G o ld ru b e l, gegen  1,1 M ill. t fü r 73,5 M ill. R bl. in den 
e rs te n  sechs M o n a ten  1937. D avon  w a ren  R ohöl 1938 
n u r no ch  59 t, w ä h ren d  im 1. H a lb ja h r 1937 noch  ru n d  
48 000 t  R ohö l für 1,8 M ill. R bl. a u sg e fü h rt w o rd en  
w aren . (6-<53>

R u m ä n ie n .
A cetonerzeugung. D ie Zahl d e r  ru m än isch en  A c e to n ­

e rzeu g er b e trä g t  zw ei, h e rg e s te ll t  w u rd e n  1936 1648 t.
(6538)

A u sb eu tu n g  v o n  M o lybdän  Vorkommen. N ach d e r 
„M o n tan is tisch en  R u n d sch au "  b e ab s ic h tig t d ie  M olybden  
S. A., B u k a re s t, d ie E rzeu g u n g  von  M o ly b d ä n k o n z e n tra ­
te n  auf e in e r F lo ta tio n sa n la g e , d e re n  D u rch laß fäh ig k e it 
50 t  E rz  täg lich  b e trä g t.

G r ie c h e n la n d .
E in fu h r von F arben  u n d  Lacken. Im  ab g e lau fen en  

J a h r  w u rd e n  140 t  s tre ic h fe r tig e  F a rb e n  n ach  G rie ch e n ­
lan d  e in g efü h rt, von  d en en  d e r  H a u p tte il aus G ro ß ­
b rita n n ie n  s tam m te . A n  L ack en , e in sch ließ lich  C e llu ­
lo se lack e , g e lan g ten  146,5 t  zur E infuhr, d av o n  76,5 t 
aus D eu tsch lan d , 36 t  aus G ro ß b ritan n ien  und  16,7 t 
aus den  V e re in ig te n  S ta a te n . (6541)

Ita lie n .
Zugelassene industrielle  N eubauten. E ine  k ü rz lich  im 

A m tsb la tt  v e rö ffe n tlic h te  L is te  e n th ä l t  d ie fo lg en d en  die 
chem isch e  In d u s tr ie  in te re s s ie re n d e n  N e u b au k o n z e s­
sionen ;

S . A . P ro m o tr ice  In d u s trie  A ira r le ,  M ailand: E rrich tu n g  e in e r 
A nlage zu r E rzeugung  von  A eth y la lk o h o l und C ellu lose  in M accarase  
(Rom) u n te r  V erw endung  von  ,,S o rgo"  als A u sgangsm ate ria l. — 
V etro co k e  S . A ., M ailand : E rrich tu n g  e in e r  A n lage  zu r H ers te llung  
von  A eth y len o x y d , A ethy len g ly k o l, d essen  E s te rn  sow ie S ty ro l  ̂und 
P o ly s ty ro l bei den  W e rk e n  in  P o rto  M arghera . — S. A , B ario  c 
D eriv a tl, M ailand : D ie b e a n tra g te  K onzession  zu r E rrich tu n g  von  
A nlagen  fü r  N atrium su lfa t, , S ch w efe lsäu re  und S a lz säu re  bei den

W e rk e n  in  S. G iovann i L u p a to to  is t  n ich t e r te il t  w o rden . — F irm a  
C arlo  E m anuele  F e r re ro , Rom: E rrich tu n g  e in e r  A n lage  z u r  H e r­
ste llung  von  S chu tzsch irm en  fü r R ad iu m strah len  in Rom . — P ro f. 
D r. S a lv a to re  C h iaudano , T u rin : E rrich tu n g  e in e r  A n lage  fü r ge lbe , 
ro te  und schw arze  E isenoxyde in  T u rin . — F ab b ric a  L om bards  
C o lo ri A nilina , M ailand : E rrich tu n g  e in e r P h th a lsäu rea rih y d rid -A n lag e  
in Scanzo R o sc ia te  (Bergam o). — S. A . C h iozza & T u rc h i, M ailand : 
E rrich tu n g  e in e r  A n lage  zu r D es tilla tio n  von F e tts ä u re n  bei den  
W erk en  in  M ailand . — S oc. O .L .E .A ., Im peria : E rrich tu n g  e in e r 
A nlage zu r G ew innung von  F e ttsä u re n  aus O livenö l b e i d e r  O livenöl- 
ra ffin e rie  in  Im pe ria . — F irm a  L orenzo  C aso la ro , T urin : E rw eite ru n g  
d e r  K au tsch u k w aren fab rik . — D ie fo lgenden  U n te rnehm en  h aben  d ie  
K onzession  zu r E rw eite ru n g  von  G asan s ta lten  e rh a lten : S oc, R om ana 
del G as, Rom: G asan s ta lt in  R om -S . P ao lo ; O fficina G as d l V arazze  
C elle L lgure e  A lb iso le : G asan s ta lt in V arazze; C ia . N ap o le tan a  di 
I llum lnaztone  e  S caldam en to  co l G as, N eapel: G asa n s ta lt in N eapel; 
T uscan  G as C om pany, L td ., G enua; G asa n s ta lt in  G en u a -P ra . (6507)

V e r. St. v . N o rd a m e rik a .
E rzeugung  von C e llu lo se ac e ta t. D ie n eu e  A n lage  

de r U. S, In d u str ia l A lco h o l Co. zur E rzeugung  von  
C e llu lo se ac e ta t (vgl. S. 854) w ird  n ach  e inem  e ig en en  
V erfah ren  d e r  G ese llsch a ft a rb e ite n  und  soll E nde  des 
lau fen d en  J a h re s  d en  B e trie b  au fnehm en . W enn  sie  b e ­
fried ig en d e  E rg eb n isse  lie fert, so llen  an  d e r  g le ich en  
S te lle  noch  m eh re re  neue  E in h e ite n  e r r ic h te t  w e rd en . 
A m  1. M ai d. J .  h a t  d ie G ese llsch a ft b e re its  d ie  sich 
m it d e r H e rs te llu n g  von K u n s th a rzen  b e fassen d e  R o b e rt  
R auh  Inc. au fg ek au ft. Z ur Z eit so llen  no ch  V e rh a n d ­
lungen  ü b e r d en  E rw erb  w e ite re r  U n te rn eh m u n g en  
sch w eb en . (6543)

Calcium phosphate in Z ah n p fleg em itte ln , W ie  b e ­
r ic h te t  w ird , w e rd en  je tz t  D i- u n d  T ric a lc iu m p h o sp h a t 
fü r d ie b e so n d e re  V erw en d u n g  in d e r  Z ah n p fleg em itte l­
in d u strie  h e rg este llt , n ach d em  d iese  b e id e n  E rzeu g n isse  
vom  C ouncil on D e n ta l T h e ra p e u tic s  für den  g e n an n ten  
Z w eck  offiziell zu g elassen  w o rd e n  sind. (6542)

E rzeugung  von  L einö l. N ach  dem  C ensus of M anufac- 
tu re rs  b e sa ß  d ie G esam terzeu g u n g  d e r  L einö l- u n d  L e in ­
sa a tm eh lin d u str ie  1937 e inen  W e rt von  90,4 M ill. S gegen 
60,3 M ill. § 1935. A uf L einö l u n d  L e in ö lk u ch en  en tfie len  
h ie rv o n  81,3 bzw . 56,7 M ill. §. H e rg e s te llt  w u rd e n  in 
den  von d ie se r S ta tis t ik  e rfa ß ten  B e tr ie b en  638 M ill. lbs. 
L einö l (59,85 M ill. S) gegen  483 Mill. lbs. (43,27 M ill. S) 
sow ie  588 000 t  L e in ö lk u ch en  (21,42 M ill. $) gegen  
471000 t (13,39 M ill. $)■ N ich t e rfa ß t sin d  h ie rb e i d ie 
U n te rn eh m u n g en , d ie  a n d e re  als d ie g e n an n ten  E rze u g ­
n isse  als H a u p tp ro d u k te  h e rs te llen . A u ß e rh a lb  d e r  g e ­
n a n n te n  In d u strie  w u rd en  1937 noch 24,5 M ill. lbs. 
L ein ö l im W e rt von  2,26 Mill. § und  19 300 t L e in sa a t­
k u c h en  im  W e r t  von 681 000 § e rzeug t. N ach  d e r  Q u a r­
ta ls s ta t is tik  ü b e r  d ie E rzeugung  tie r isc h e r  und  p flan z ­
lic h e r O ele  und  F e tte  w u rd e n  1937 in den  V ere in ig ten  
S ta a te n  in sg esam t 665 Mill. lbs. L einö l h e rg e s te ll t  gegen 
502 M ill. lbs. 1935. D ie U n te rsch ie d e  zw ischen  d iesen  
und  d en  w e ite r  ob en  an g eg eb en en  Z ah len  b e ru h e n  in 
e r s te r  L in ie  d arau f, daß d ie  G ew innung  von L einö l als 
N e b en p ro d u k t n ich t im m er g leichm äßig  e r fa ß t w ird . (6489)

C a n a d a .
Salzverbrauch der chem ischen Industrie. N ach A n ­

g aben  des D om inion B u reau  of S titis tic s  b e tru g  d e r 
can ad isch e  S a lzv e rb rau c h  im e rs te n  H a lb ja h r 1938 
214 000 t  gegen  215 600 t im V orjah r. D er A b sa tz  is t in 
d e r  g le ich en  Z eit von 208 800 t auf 213 800 t gestieg en . 
Im  lau fen d en  J a h r  en tfie len  h ierv o n  94 900 t  auf den 
S a lz in h a lt d e r  von chem ischen  F a b r ik e n  v e rb ra u c h te n  
Sole gegen  100 600 t.

St. P ie r r e  u n d  M iq u e lo n .
C h em ieein fuhr. D ie  gesam te  E in fu h r von  ch em isch en  

E rzeu g n issen  h a tte  n ach  e inem  am erik an isch en  B e ric h t 
im J a h re  1937 e in en  W e rt  von  15 000 $. A us F ra n k re ic h  
s tam m ten  C h em iew aren  im W e rte  von  6000 S, aus den  
V ere in ig ten  S ta a te n  fü r 4000 S u n d  aus C an ad a  für 
1300 S. D ie  E in fu h r von  K ö rp e rp fleg em itte ln , Parfüm s, 
Se ifen  u n d  Z ah n re in ig u n g sm itte ln  s te ll te n  m it 6000 S 
d en  g rö ß ten  P o s ten  d a r  und  w u rd e n  g rö ß ten te ils  v o n  
F ra n k re ic h  ge lie fe rt. F e rn e r  w u rd e n  A rzn e im itte l, und 
zw ar K räftigungs-, H u sten -, E in re ib e-, A b fü h rm itte l, G u r­
ge lw asser, S a lb en  und  m ed iz in isch e  S p e z ia litä te n , Z ü n d ­
h ö lzer, F a rb e n  u n d  L a c k e  e in g e fü h rt. L e tz te re  finden  
h a u p tsäc h lic h  im  S chiffsbau  V erw en d u n g  u n d  stam m en  
ü b e rw ieg en d  au s d en  V e re in ig te n  S ta a te n , (6388)
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M e x ik o .
Sodafabrik geplant. Die m exikanische Regierung 

erw ägt die E rrichtung einer F abrik  zur Gewinnung von 
calc in ierter Soda in V iesca bei Tam pico. D er P räsiden t 
h a t bereits 1 Mill. Pesos für diesen Zweck bewilligt. (6478)

D o m in ic a n is c h e  R e p u b lik .
A u sfu h r von ä th e r is c h e n  O elen. Im  J a h r e  1937 

b e tru g  d ie g esam te  A u sfu h r von  ä th e r is c h e n  O elen  
30 600 lbs. im  W e rte  von 62 000 S g eg en ü b e r 25 400 lbs. 
fü r 54 000 § im  J a h r e  1935. M eh r als d ie  H ä lfte  d e r  
A u sfu h r w ird  von d en  V ere in ig ten  S ta a te n  aufgenom m en. 
D ie w ich tig s ten  d e r  au sg e fü h rte n  ä th e r is c h e n  O ele  sin d  
L im e tten ö l und  B ayöl. (6479)
E c u a d o r.

V erbrauch von A rzneim itteln . In den le tzten  Jah ren  
ist die Erzeugung von m edizinischen S pezialitä ten  (vgl. 
S. 188) sow eit en tw ickelt w orden, daß je tz t etw a 65% 
des Bedarfs durch die eigene Erzeugung gedeck t w erden 
können. A llerdings beschränk t sich diese hauptsächlich 
auf die Nachahmung bekann te r am erikanischer und 
europäischer M arken, w ährend pharm azeutische Chemi­
kalien, biologische A rzneim ittel und Arzneistoffe zur 
A nfertigung von R ezepten  gar n icht hergeste llt w erden. 
Sera und V accine w erden in geringem Umfang erzeugt, 
die hierzu verw endeten  Rohstoffe stam m en aber ebenfalls 
aus dem Ausland, Die Einfuhr von medizinischen und 
pharm azeutischen Erzeugnissen besaß im Jah re  1936 
einen W ert von 573 000 § gegen 588 000 § 1929. H aupt­
lieferländer w aren 1936 (1929) D eutschland m it 40
(13,5) %, G roßbritannien  mit 22 (15) % , die V ereinigten 
S taa ten  mit 18 (31) 9o und F rankre ich  m it 9 (21) % . (6516)

B r a s ilie n .
Gewinnung von Phosphordüngem itteln . Nach b ras i­

lianischen M eldungen sind B estrebungen im Gange, die 
Phosphate von Fernando de N oronha zur Gewinnung von 
Phosphordüngern heranzuziehen. Es is t im Rahm en des 
„Conselho Legislativo e t de Econom ía" eine S onder­
abteilung eingerichtet worden, die die M öglichkeiten 
dieses P lanes prüft. B rasilianische C hem iker sind auf­
gefordert w orden, zw eckm äßige H erstellungsverfahren 
auszuarbeiten. Einige V erfahren  sind bere its  vorge­
schlagen w orden. (6275)

E rh ö h te  D ü n g em itte lc in fu h r. F ü r  das abg elau fen e  
J a h r  h a t  d ie  b ra s ilia n isch e  R eg ie ru n g  zum  e rs ten m al 
E in ze lan g ab en  ü b e r  d ie  Z u sam m ensetzung  d e r  D ü n g e­
m itte le in fu h r v e rö ffe n tlic h t. Es w u rd en  h ie rn a ch  1937 
96 t  K a lk stick sto ff, 31 159 t S u p e rp h o sp h a t, 5066 t  
A m m onsulfat, 2129 t N itro p h o sk a , 6779 t  K alium ch lo rid , 
1609 t K a lium su lfa t und  5635 t  a n d e re  chem isch e  D ü n g e­
m itte l aus dem  A u slan d  bezogen . (6501)
P e ru .

C hem ieprojekt. D er kürzlich in Lima abgehaltene 
E rste  Peruanische Chem iekongreß h a t der R egierung die 
Errichtung einer Stickstoffanlage vorgeschlagen, die sich 
mit der H erstellung und dem V erkauf von Ammoniak, 
Salpetersäure, Sprengstoffen, B ergw erkspulver und an ­
deren Erzeugnissen befassen soll. Die Regierung soll 
ferner U ntersuchungen einleiten oder einleiten lassen, 
um die Q ualität der geringgradigen G uanosorten zu v e r­
bessern und die im Inlande verfügbaren Rohstoffe zur 
H erstellung von antiseptischen M itteln, Farbstoffen und 
anderen Erzeugnissen zu verw erten . (6491)

A usfuhr von Cubéwurzcln. Nach einem am erika­
nischen K onsularbericht sind im le tz ten  Ja h r  aus Peru  
394 t Cubéwurzeln ausgeführt w orden gegen 362 t im 
V orjahr und 440 t  1935. H auptabnehm er w aren 1937 
(1936) die V ereinigten S taa ten  m it 195 (71) t, F ran k ­
reich mit 121 (182) t, D eutschland m it 17 (75) t  und G roß­
britannien  mit 17 (75) t. (6490)
A rg e n t in ie n .

Einfuhr von F arben  und Lacken. E inem  H a n d e ls ­
b e r ic h t zufolge h a t  d ie  E in fu h r v o n  U ltram arin  im v e r ­
gangenen  J a h r  auf 809 t zugenom m en gegen  579 t  1936. 
D ie  E in fu h r von  B leim ennige ist in d e r  g le ichen  Z eit 
von 372 auf 439 t  angestiegen , d ie  E in fu h r von  O ck er

u n d  a n d e re n  E rd fa rb e n  von  4664 auf 5370 t. D ie  Z ink­
w e iß e in fu h r b e tru g  im  v e rg an g en en  J a h r  2761 t  und
1936 2038 t. A n  P a s te n fa rb e n  w u rd e n  1936/37 360
(346) t e in g efü h rt, an  flüssigen, m it L a c k e n  v e rm isch ten  
F a rb e n  825 (869) t, an  so n s tig e n  flüssigen F a rb e n  425
(315) t  u n d  an  W a sse rfa rb e n  188 (146) t. D ie E infuhr
von  O e llack en  h a t  sich  von  182 auf 202 t  e rh ö h t, die 
E in fu h r von  E m a ille la ck e n  von  661 auf 776 t  u n d  die 
von  k la re n  C e llu lo se lack en  v o n  111 auf 136 t. (6071)
C h ile .

A usbau d e r S ch w efele rzeu g u n g . N ach  e in e r  M eldung 
aus S an tiag o  b e a b s ic h tig t d ie  C ia. A z u fre ra  N acional, 
ih re  A n lag en  zu  e rw e ite rn  u n d  auf e in e  m o n atlich e  
L eistu n g  von  1000 t S ch w efel zu bringen . In  d e r  M eldung 
h e iß t es, daß  F ra n k re ic h  e in en  g rö ß e re n  P o s te n  S chw efel 
in  C hile  g e k au ft h ab e . (6532)
U ru g u a y .

B ekäm pfung  von  M ilzb ran d . E in  im „D iario  Oficial" 
vom  3. S e p te m b e r  d. J .  v e rö ffe n tlic h te s  R eg lem en t e n t­
h ä lt  a llg em ein e  V o rsch rif te n  ü b e r  d ie M ilzb ra n d b ek ä m p ­
fung. D as b e tre ffen d e  A m tsb la tt  k a n n  auf W unsch  von 
d e r  S ch riftle itu n g , B erlin  W  35, S ig ism undstr, 6, an g e ­
fo rd e r t  w e rd en .

L au t „D iario  O ficial" vom  27. A u g u st 1938 h a t  de r 
L an d w irtsc h a ftsm in is te r  d e r  F irm a  D ionisio  M endy  die 
b e re i ts  e r te il te  G enehm igung  zu r H ers te llu n g  e in es M ilz­
b ra n d m itte ls  „M en d y ” w ie d e r en tzo g en , d a  sich  das 
M itte l als n ich t w irk u n g sv o ll e rw iese n  h a t. (6567)
A e g y p te n .

N eu reg e lu n g  der Gründung von A ktiengesellschaften 
geplant. N ach M eldungen  aus K a iro  b e re i te t  d e r  F in an z- 
m in is te r  e in en  G e se tze n tw u rf v o r, du rch  w e lch en  die 
B estim m ungen  ü b e r  d ie  G rün d u n g  von  A k tien g e se llsch a f­
te n  a b g e ä n d e rt w e rd en  so llen  m it dem  Ziel, d ie  V o r­
h e rrs c h a f t  äg y p tisch en  K a p ita ls  so w ie  ih re  L eitu n g  durch  
äg y p tisch e  S ta a tsb ü rg e r  zu s ich ern . B e re its  in d e r  le tz ­
ten  Z e it w u rd e n  n e u g eg rü n d e te  re in  ä g y p tisch e  U n te r ­
n eh m u n g en  du rch  E rte ilu n g  von  S u b v e n tio n e n  u n d  auf 
a n d e re  W eise  b eg ü n stig t. Im  v e rg an g en en  J a h r  w u rd en  
in sg esam t 22 G e se llsch a fte n  m it e inem  G e sa m tk a p ita l 
von  736 000 £E . g eg rü n d et. D a ru n te r  b e fan d  sich auch 
ein  chem isch es U n te rn eh m en . (6460)

A uftre ten  von H euschrecken. D ie K o rre sp o n d en z  
„ N ac h rich te n  fü r A u ß e n h an d e l"  vom  27, S e p tem b e r  
b rin g t e in e  M eldung  aus K airo , w o n ach  im  S u d an g eb ie t 
im  N o rd en  von  K h artu m  ries ig e  H eu sch reck en sch w ärm e  
a u ftra te n . S äm tlich e  B ekäm p fu n g sm aß n ah m en  so llen  
erfo lg los g ew esen  sein . W e ite r  h e iß t es in d e r  M eldung, 
d aß  d as au f d e r  in te rn a tio n a le n  K o n fe ren z  in B rüssel 
k ü rz lich  b e sc h lo sse n e  in te rn a tio n a le  K o m itee  fü r S c h ä d ­
lin g sb ek äm p fu n g  v e rm u tlich  se in en  s tä n d ig e n  S itz  in P o rt  
S u d an  n eh m en  w ird . (6519)
M o y a m b iq u e .

A ußenhandel 1937. D ie  G esam te in fu h r n ach  dem  
s ta a tlic h  v e rw a lte te n  G e b ie t v o n  M o cam bique  b e lie f  sich
1937 auf 334 M ill. E scu d o s gegen  296 M ill. E scu d o s 1936,
D ie  G e sa m ta u sfu h r nahm  in d e r  g le ich en  Z e it von 
254 M ill. auf 287 M ill. E scu d o s zu. D ie E in fu h r von 
„ch em isch en  R o h sto ffen " b e tru g  im a b g e lau fen en  J a h r  
ru n d  2,9 M ill. gegen  2,6 M ill. E scu d o s (E scudos 112/00 
=  1 engl. £), (6278)
S O d a fr lk a n ls c h e  U n io n .

V erbrauch von B le ig lä tte . A ls  V e rb ra u c h e r  von  B le i­
g lä tte  kom m en  in e r s te r  L in ie  d ie  G oldm inen  im R a n d ­
g e b ie t und  d ie  sich  im m er w e ite r  a u sd e h n en d e  F a rb e n -  
und  L ac k in d u s trie  in B e tra c h t.  D ie  E in fu h r s te ll te  sich
1937 auf 1,09 M ill. lbs. im W e rte  v o n  19150 £  gegen  
967 000 lbs. (13 200 £) im V o rjah r und  1,02 M ill. lbs. 
(11 800 £) 1935. A u s G ro ß b ritan n ien  w u rd e n  1937
980 000 lbs. und  aus d en  V e re in ig te n  S ta a te n  108 000 lbs. 
b ezogen . (6547)

K ryolith als Insek tenm itte l. Z ur B ekäm pfung  des 
„bagw orm ", d e r  e in e  e rn s te  G e fah r fü r d ie  W a ttle -  
in d u str ie  N a ta ls  d a rs te ll t, so llen  F lugzeuge  e in g e se tz t 
w e rd en , d ie  e in  G e b ie t v o n  2000 bis 4000 h a  W a tt le -  
w ä ld e r  b e s tä u b e n  so llen . Im  v e rg an g en en  J a h r  sin d  d e r-
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artig e  V ersu ch e  m it g e p u lv e rte m  g rö n län d isch en  K ry - 
o lith  d u rc h g e fü h rt w o rd en , b e i d e n en  bis zu 97%  d e r 
Schädlinge v e rn ic h te t  w u rd e n . (6492)
T ü rk e i.

V a lo n ee n c rn te . N ach  e inem  B e ric h t d e r  D resd n e r 
B ank  b e tru g  d ie  le tz te  E rn te  an  V a lo n ea  infolge d e r 
T ro ck e n h e it n u r  43 000 t gegen  70 000 t im  V o rjah r. D er 
G e rb s to ffg eh a lt d e r  W a re  w a r  n o rm al. Im  N o v em b er 
v. J .  w u rd e  v o n  d e r R eg ie ru n g  an g eo rd n e t, daß  fü r d en  
E x p o rt b e s tim m te  V a lo n ea  n ic h t m eh r a ls 1%  F re m d ­
k ö rp e r  e n th a lte n  d a rf. (6518)
P a lä s t in a .

H erstellung von F arben  und Lacken. M it d e r  H e r­
ste llu n g  v o n  F a rb e n  u n d  L a c k e n  b e fassen  sich  zw ei 
U n te rn eh m en , v o n  d e n en  das e in e  au ch  C e llu lo se lack e  
e rzeug t. D e r In la n d sb e d a rf  k a n n  von  d en  b e id e n  F irm en  
n u r te ilw e ise  g e d e c k t w e rd en , so daß  no ch  e in e  b e ­
d e u te n d e  E in fu h r e rfo rd e rlic h  is t  (vgl. S. 7 07). (6549)

Steigende K aliausfuhr. Im  e rs te n  H a lb ja h r 1938 h a t  
sich  d ie A u sfu h r von K a lisa lzen  au f 24 000 t e rh ö h t gegen  
8000 t  im  V o rjah r. Z ur B e lie feru n g  des in län d isch en  
K a lid ü n g e rm a rk te s  h a t  d ie  P a le s tin e  P o ta sh , L td., k ü rz ­
lich d ie  H ers te llu n g  von  K a liu m su lfa t aufgenom m en. 
A u ß e rd em  s te ll t  d ie  F irm a  M agnesium - und  C alc ium ­
ch lo rid  her, fe rn e r  B rom , das fa s t völlig  im  A u s lan d  
a b g e se tz t w ird . Im  J a h r e  1937 b e tru g  d ie B rom ausfuhr 
611 t gegen 478 t im V o rjah r, (6548)

B r it is c h  In d ie n .
H eim industrielle Erzeugung von Zündhölzern. L au t 

M eldung  aus B om bay  h a t  M r. S. C h an d ra  D as G u p ta  e ine  
Z ü n d h o lzh eim in d u strie  e rr ic h te t .  S ie b e sc h ä f tig t in k le i ­
n e re n  u n d  g rö ß e re n  F a k to re ie n  b ish e r 10 000— 11 000 
A rb e its k rä f te . D ie E rzeu g u n g  erfo lg t d u rch  H a n d a rb e it. 
A ls R o h sto ff fü r Z ü n d h ö lzer d ie n t B am bus, fü r d ie 
S c h a ch te ln  A ltp ap ie r. (6461)
N ie d e r lä n d is c h  In d ie n .

Erzeugung u n d  A bsatz  von  Opium N ach  dem  J a h r e s ­
b e r ic h t d e r  O p iu m fab rik  in  B a ta v ia  b e tru g  d ie  O pium ­
erzeugung  im v e rg an g e n en  J a h r  25 021 kg gegen  16 377 kg 
im J a h re  1936. V e rsa n d t w u rd e n  in sg esam t 23 669 kg 
gegen  15 387 kg  im V o rjah r, D ie V o rrä te  an  z u b e re ite ­
tem , g em eng tem  u n d  b e re i ts  v e rp a c k te m  O pium  b e tru g e n  
am  E n d e  d es B e ric h ts jah re s  29 180 kg gegen  18 963 kg  
im V o rjah r, D ie  P ro d u k tio n sk o s te n  g ingen  von  1128,5 
auf 990,2 C en ts  je  kg zu rü ck , d e r  V e rk au fsp re is  von  30 
auf 20 hfl. je T h a il (1 T h ail =  38,6 g). (6481)

A u sb eu tu n g  von  P h o sp h a tlag e rn . E in e r  P re s s e ­
m eldung  zufolge h a t  sich  auf J a v a  e in  K o n so rtiu m  g e ­
b ild e t, d as im  A u fträg e  d e r  R eg ie ru n g  d ie  d o rtig en  
P h o sp h a tv o rk o m m en  a u sb e u te n  w ill. D ie P h o sp h a te  
so llen  als D ü n g em itte l für d ie  K a u tsc h u k - u n d  P a lm e n ­
p lan ta g en  V erw en d u n g  finden. (6528)

G eplante Papierfabrik . L au t B e ric h t aus B a ta v ia  
u n te rn im m t d e r  D ire k to r  d e r  „G o u v ern em en ts  L an d b o u w - 
b e d rijv en "  e in e  E u ro p are ise , um  d ie  M ö g lich k e it zu r E r ­
r ich tu n g  e in e r  P a p ie rfa b rik  in A tje h  zu  u n te rsu ch e n . A ls 
R ohsto ffb asis  so llen  d ie  d o rtig en  T a n n e n b e s tä n d e  d ienen .
M a n d s c h u k u o . (515"'

G rü n d u n g  e in e r  e le k tro c h e m isc h en  G ese llsch a ft. In
E rg än zu n g  zu  u n se re r  M eldung  auf S. 855 e rfa h re n  w ir, 
daß  d ie  n e u e  G ese llsch a ft m it e inem  K a p ita l von  30 M ill. 
Y uan  a u sg e s ta t te t  se in  soll. H ie rv o n  ü b e rn im m t d ie R e ­
g ierung  20 Mill., d ie  M an d sch u risch e  E le k tr iz itä tsg e se ll­
sc h a ft 10 M ill. F ü r  d ie  e rs te n  zeh n  J a h r e  w ird  d e r G e ­
se llsch a ft e in e  D iv id en d e  von 6%  g a ra n tie r t ;  nö tig en fa lls  
so llen  au ch  S ch u tzzö lle  e in g e fü h rt w e rd en , (6463)
Ja p a n .

Erzeugung von  T e tra h y d ro n a p h th a lin . In fo lge d e r 
a n h a lte n d e n  V ersch ärfu n g  d e r  E in fu h rk o n tro lle , von d e r 
a lle  w ic h tig e re n  W are n  b e tro ffe n  w erd en , h a t  die 
Ja p a n is c h e  S o d a  A .-G , b e sch lo ssen , d ie  H e rs te llu n g  von  
T e tra h y d ro n a p h a th a lin  aufzunehm en , n a ch  dem  große  
N ach frag e  von  se ite n  d e r  T re ib s to ffw irtsch a ft b e s te h e n  
soll, B ish e r w u rd e  fa st d e r  g esam te  B ed arf d u rch  d ie 
E in fu h r g e d ec k t. H e rg e s te llt  w u rd e n  n u r geringe  M engen

von der genannten Gesellschaft und der Osaka Wasser­
stoff A.-G. (6551)

A usfuhrgilde für Pyrelhrum . Nach einer japanischen 
Pressemeldung steht die Gründung einer Ausfuhrgilde 
für Pyrethrum bevor. Im abgelaufenen Jahr besaß die 
Pyrethrumausfuhr einen Wert von 7,69 Mill. Yen und 
richtete sich hauptsächlich nach den Vereinigten Staaten. 
Seitdem die Pyrethrumgewinnung in Afrika größere Fort­
schritte gemacht hat, befürchtet Japan, daß die afrikani­
schen Erzeuger sich zu ernsthaften Konkurrenten Japans 
entwickeln können. Die japanischen Erzeuger und Ex­
porteure wollen daher die Qualität ihrer Ausfuhrerzeug­
nisse verbessern und normen. Die geplante Ausfuhrgilde 
soll die hierzu erforderlichen Schritte einleiten. (6552)

A u s  d em  Z e n tra lh a n d e lsre g iste r .
N eueintragungen.

U lrich  & O ßw ald  G . m. b . H ., S itz : L e ipzig  (G eschäfts loka l: 
E nge lsdo r! b . L eipzig , A d o lf-H itle r-P la tz  4). D ie F irm a  is t am
21. 9. 1938 in  d as  H a n d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  L eipzig  e in ­
g e trag en . D e r  G ese llsc h a ftsv e rtra g  is t  am  9. 7. 1935 abgesch lo ssen  
und am  2. 8. 1938 ab g e ä n d e rt w o rd en . G egenstand  d es  U n ternehm ens: 
H ers te llu n g , V e rtr ie b  und jeg liche A usw ertu n g  ch em isch -tech n isch e r 
P ro d u k te  und V erfah ren , u n te r  ande rem  zu r  V erw ertu n g  und V e r­
besse ru n g  von  R ohsto ffen  a l le r  A r t  und B ete iligung  an ähn lichen  
U n ternehm ungen . D as S tam m k ap ita l b e t rä g t 20 000 31)1 • Zum  G e­
sch ä ftsfü h re r is t  K aufm ann E w ald  E b e rh a rd t in  P lau en  b e s te llt . D ie 
G e se llsc h a fte r  F r ie d r ic h  Ludw ig  U lrich , C hem iker in  E nge lsdorf, 
und P au l O ßw ald , K aufm ann in  W ilhe lm sho rst in  d e r  M ark , le is ten  
ih re  S tam m ein lage  dad u rch , daß  sie  a) d ie  u n te r  dem  A k ten ze ich en  
U 14 347 IV  d/28a beim  R e ich sp a ten tam t in  B erlin  angem elde tc  
E rfindung , b e tre ffen d  ein  V erfah ren  zu r  G ew innung und V eredelung  
von  T ie rh aa re n , b) d ie  la u t M itte ilung  des R e ich sp a ten tam tcs  vom
27. 2. 1938 d o r t angem eld e te  E rfindung , b e tre ffen d  e inen  S o h len ­
s to ff und  das  V erfah ren  zu dessen  H ers te llung , c) e ine  E rfindung, 
b e tre ffen d  ein  V e rfah ren  zu r H ers te llu n g  v o n  k au tsc h u k äh n lich en  P ro ­
d u k te n , an g em eld e t u n te r  U  13 664 IV c/39 b beim  R eich sp a ten tam t 
la u t B estä tigung  d esse lb e n  vom  9. 6. 1937 und w e ite r  den  gesam ten  
V e rsu c h sb e tr ie b  in  L cjipzig-Engelsdorf m it allem , w as dazu  an 
M asch inen , R ez ep ten  und son stig en  B es ta n d te ilen  irg e n d w e lch e r A r t 
g eh ö rt, in  d ie  G ese llsc h aft e in b rin g en . D er W e rt d ie se r  E in lagen  
is t  auf 10 000 3i)l fe s tg e se tz t, w ovon  je  5000 3t)t auf U lrich  und 
O ßw ald  en tfa llen .

F r ie d r ic h  A u erb ach  8c C o. (H erstellung  u . V e rtr ie b  pharm azeu t. 
P rä p a ra te ) , S itz : H a n ses tad t H am burg , G e rtru d en k irch h o f 10. D ie 
F irm a  is t  am  19. 9. 1938 in das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  
H am burg  e in g e trag en : O ffene H and e lsg ese llsch aft s e il dem  1. 9. 1938. 
P e rsö n lic h  h aften d e  G ese llsc h a f te r ; K au fleu te  F r ied rich  K arl E rn s t 
A u erb ach , P a u l , Ju liu s  M arg low sk i, be ide  H a n ses tad t H am burg ,

M o to r C hem ie D r. G eorg  Jo h n  & Co. (H erstellung  und V e rtr ie b  
ch em isch er bzw . p h y s ik a lisch e r E rzeugn isse), S itz : H annover,
A n d e rten sch e  W iese  6/7. D ie F irm a  is t  am 24. 9. 1938 in das 
H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  H annover e in g e trag en . P ersö n lich  
h a ften d e  G ese llsch afte r: D r. ph il. G eorg  Jo h n  in  S ee/M oho lz , O. L., 
und K aufm ann C arl H offm ann in  H an n o v e r. D ie offene H an d e lsg ese ll­
sch aft h a t am  15. 8. 1938 begonnen . Z u r V e rtre tu n g  d e r  G ese ll­
sch a ft sind  n u r  b e id e  G ese llsc h a fte r  gem einsam  erm äch tig t.

T ech em ie  A rtu r  M ü lle r, S itz : H of. D ie F irm a  is t  am  26. 9. 1938 
in das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  H of e in g e trag e n . Inh ab er: 
Kfm. A r tu r  M ü lle r; H ers te llung  u . V e rtr ie b  ch e m isch -te ch n isch e r 
P ro d u k te  u . U ebernahm e g le ich a rtig e r V e rtre tu n g en .

Personal-, K ap ital- und Statutenänderungen.
D eu tsche  S o lv ay -W erk e  A .-G ., S itz : B ern b u rg , K ö th en e r  S traß e . 

In  d a s  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B ern b u rg  is t  am  22. 9. 1938 
e in getragen : P ro k u ris te n  fü r d ie  b e id en  Z w eign iederlassungen  in
O ste rn ie n b u rg  u n te r  den  F irm e n  D eu tsch e  S o lv ay -W erk e  A .-G . 
Z w eign iederlassung  C hem ische F ab rik e n  O ste rn ie n b u rg  und  D eu tsche  
S o lv ay -W erk e  A .-G . Z w eign iederlassung  B rau n k o b len w erk e  O ste r-  
n ienbu rg : O tto  S tre ib e r  und  A d a lb e rt G raw e, b e ide  in O ste rn ie n ­
bu rg . S ie  v e r t r e te n  gem einsam  o d e r  je d e r  von  ihn en  zusam m en m it 
dem  P ro k u ris te n  le  N o ir d ie  zw ei Z w eign iederlassungen ,

H enkel & C ie . A .-G ., S itz : D üsseldo rf. In  das H an d e lsreg is te r  
des A m tsgerich ts  D üsseldo rf is t  am 16. 9. 1938 e in getragen : Zu 
w e ite ren  o rd en tlic h en  V orstan d sm itg lied ern  sind  b e s te llt :  W e rn e r
Lüps, K aufm ann in  H am burg , D r. J o s t  H en k e l, K aufm ann in  D ü sse l­
do rf, C arl A ugust B age l, K aufm ann, d ase lb s t; zu s te l lv e r tre te n d e n  
V orstan d sm itg lied ern  sind  b e s te llt : D r. K arl E ickschen , B e tr ie b s ­
w ir tsc h a ftle r  in D üsseldorf, und O tto  P faff, K aufm ann, d ase lb st . D ie 
P ro k u ra  d es  D r. J o s t  H en k e l und  des D r. K arl E ickschen  is t 
löschen .

P fe ilr in g -W erk e  A .-G . (V ertrie b  von  chem ischen  und k osm etischen  
E rzeugn issen), S itz : B e rlin -C h a rlo tte n b u rg  2, S a lzu fe r 16. In  das 
H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  B erlin  i s t  am  7. 9. 1938 e in getragen : 
D urch  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  vom  25. 7. 1938 is t  d e r  K au f­
m ann D r. J u liu s  W e ltz ien , B erlin , n ic h t m eh r V o rstan d sm itg lied . 
Zum w e ite re n  V orstandsm itg lied  is t  b e s te llt : O b e rreg ie ru n g sra t a . D. 
D r. H ans H arten s te in , B erlin .
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H ageda A k tie n g ese llsch a ft (E inkauf, H ers te llu n g  und V e rtr ie b  
von D rogen, C hem ikalien  und sonstigen  A p o th ek e rb e d a rfsa r tik e ln ) , 
Sitz: B erlin  N W  21, D ortm unde r S traß e  12. In das H an d e lsreg is te r  
des A m tsgerich ts  B erlin  is t am 5. 9. 1938 e in getragen : D ie P ro k u ra  des 
K u rt S eidem ann und des R ichard  Z irpel is t fo rta n  auf den  B e trieb  
d e r  H aup tn ied erla ssu n g  B erlin  b esch rän k t.

A k tien g ese llsch a ft Jo h an n es  Je s e r ic h , S itz : B e rlin -C h a rlo tten b u rg , 
S alzu fer 17— 19. In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am  5. 9. 1938 e in getragen : P ro k u ris te n : D r.-Ing . G o ttfr ied  B ehne in 
B erlin -S pandau , U lrich  E v e rth  in  B e rlin -C h a rlo tten b u rg , E rn s t H ack le r 
in  B e rlin -C h a rlo tten b u rg , J e  zw ei von  ihnen  v e r tre te n  gem einschaft­
lich  o d e r  je  e in e r in G em einschaft m it e inem  V orstandsm itg lied .

B le is tii tfab rik  vorm als Jo h a n n  F a b c r  A .-G . in  N ürnberg , S itz : 
N ürnberg . In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  N ürnberg  is t 
am  20. 9. 1938 e in getragen : D urch  B esch luß  d e r  H aup tversam m lung  
vom  5. 7. 1938 is t  d ie F irm a  g eä n d e rt in: B le is tif tfab rik  vorm . 
Jo h an n  F a b e r , A .-G . D er S itz  d e r  F irm a  is t nach  S te in  bei N ü rn ­
berg  v e r le g t. G eg enstand  d es  U n te rnehm ens is t nun: F a b rik a tio n  
und H andel m it B le i- und F a rb s tif ten , K re id e-, K ü n stle r-  und a n ­
d e ren  S tiften  sow ie E rzeugn issen  a lle r  A rt.

S üdd eu tsch e  H o lzv e rz u ck e ru n g sw erk e -A k tie n g ese llsc h a ft R egens­
burg , S itz : R egensburg . In das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  
Regensburg  is t am  23. 9. 1938 e in g e trag e n : D urch  B esch luß  d e r  
H aup tversam m lung  vom  15. 6. 1938 w u rd e  d e r  V o rstan d  e rm äch tig t, 
inn e rh a lb  von  e ine inha lb  J a h re n  von d e r  E in tragung  d e r  G ese llsch aft 
ab  das G ru n d k ap ita l d e r  G ese llsc h aft von 1 500 000 'Jl)l um 500 000 Jt)l 
auf 2 000 000 Ji)t zu  erhöhen .

H y d rie rw erk  S cho lven  A .-G ., S itz : G e lsen k irch en -B u e r. In  das 
H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  G e lsen k irch en -B u e r is t am  9. 9. 1938 
e ingetragen : D urch  B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom  13. 6. 1938 
is t G egenstand  des U n ternehm ens: H ydrierung  von S te in k o h le  und 
von N ebenerzeugn issen  d e r  S te in k o h le  o d e r  von  an d e re n  K ohlen­
w asse rsto ffen  zu flü ssigen  und gasförm igen M o to ren tre ib s to ffen  und 
d ie  V erw ertung  d e r  T re ib s to ffe  im  H andel.

Liquidationen.
D r. M erk e l & Co. K a ffe tte n v e rtr ie b , S itz : B res la u , L eu then - 

s traß e  45. In  das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B res lau  is t am 
K aufm ann W ilhelm  H ofm ann-B ang, F ra n k fu r t a. M . M -.üb  vG  um
8. 9. 1938 e in getragen : D ie G ese llsc h aft is t  au fge lö st. L iq u id a to r 
is t  C hem iker D r. H ans M erk e l in B reslau .

Konkurs.
H ein rich  G ucziew sky  (S eifen fab rik ), S itz : M arie n w erd e r, M ark t 5. 

D as A m tsgerich t M arie n w erd e r m ach t u n te rm  20. 9. 1938 b e k a n n t, 
daß  das K o n k u rsv e rfah ren  ü b e r  d as  V erm ögen des K aufm anns H ein ­
rich  G ucziew sky  in M a r ie n w trd e r  e in g e s te llt w ird , w eil e ine  den  
K osten  d es  V erfah ren s  en tsp re ch en d e  K onkursm asse  n ic h t v o rh a n ­
den  is t.

Löschungen.
Schm id ts G um m iw aren fab rik  A rth u r  S chm id t, S itz : S tad e . In das

H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  S tad e  is t  am  15. 9. 1938 e in ­
ge tragen . D ie F irm a  is t  e rlo schen .

E u b e tin  G m bH , und  „P h a rm a g lo b e “  H an d e lsg ese llsch aft fü r p h a r ­
m azeu tische P rä p a ra te  m. b . H ., b e ide  S itz : H am burg . In  das  H andels­
reg is te r  des A m tsg erich ts  H am burg  is t  am 17. 9. 1938 e ingetragen : 
D ie G ese llschaften  so llen  auf G rund  d es  G ese tze s  vom  9. 10. 1934 
im H an d e lsreg is te r  ge lö sch t w erd en , d a  sie  k e in  V erm ögen  b es itzen . 
A lle , d ie  ein  b e rec h tig te s  In te re sse  an d e r  U n terlassung  d e r  L öschung 
haben , können  b innen  einem  M on at s e it  V eröffen tlichung  d ie se r  B e­
kann tm achung  W id ersp ru ch  b ei dem  A m tsg erich t e rh eb e n .

R h e in isch -W estfä lisch e  A ce ty len - und  W e rk z eu g -In d u s trie  E rn s t 
U brich , S itz : E ssen . In  d as  H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  E ssen  
is t am  20. 9. 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t von A m ts w egen  
e rloschen .

C orpus sanum  F ah lb u sch  und  R ede l, G. m. b . H ., S itz : B aden- 
B aden . In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B aden -B aden  is t  am
22. 9. 1938 e ingetragen : D ie F irm a is t e rlo schen .

G eorg  B odenstab , F ab rik a tio n  und V ertr ie b  ch em isch -tech n isch e r 
und p h arm azeu tisch e r E rzeugn isse , Im p o rt und  E x p o rt, S itz : H an ­
n o v er. In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  H annover is t am
24. 9. 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t  von  A m ts w egen erlo sch en .

W a rn d t-L ab o ra to riu m , G. m. b . H ., S itz : G ro ß ro sse ln . In  das 
H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  V ölklingen is t  am  16. 9. 1938 e in ­
g etragen : Es is t b eab sich tig t, d ie  F irm a  auf G rund  d es  G ese tze s  vom
9. 10. 1934 w egen V erm ögenslo sigkeit zu lö schen . Z u r E rhebung  
e in es  W idersp ruchs  gegen d ie  b ea b sich tig te  L öschung w ird  e ine  F ris t 
von  einem  M onat bestim m t.

C hem ische F a b rik  C arl D ou tine , S itz : H am burg . In das H an d e ls ­
reg is te r  des A m tsg erich ts  H am burg is t am 22. 9. 1938 e in getragen :
D ie F irm a is t  e rlo sch en . * (6486)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

D e r S c h riftle itu n g  sind  fo lgende  A n g ab en  ü b e r  A u s­
sc h re ib u n g en  zugegangen :
Belgien.

Le D ire c te u r  des  A te lie rs  de F ab ric a tio n  de  M unitions, 
Z w ijn d rech t, zum  18. 10: 2200 kg S tro n tiu m n itra t, 20 000 kg H exa- 
ch lo rä th an , 250 kg K upferoxyd  in  P u lv erfo rm , 12 000 kg Z inkpu lver, 
6000 kg Z inkoxyd in P u lv erfo rm , 100 kg A ntim on  in P u lverfo rm , 
1700 kg M agnesium  in P u lverfo rm . L e C om m andan t du G. P . A., 
R em p art d 'H o b o k en , A n v ers-S u d , zum  18. (10.: u. a. 8000 kg Z ink­
w eiß , 10 000 kg C alc ium carb id , 1000 kg Leim , 350 kg w eiß e  E m aille­
fa rb en , 175 kg ge lbe  E m aille fa rben , 5000 kg T e rp en tin ö l, 2000 kg 
B le im ennige in P u lverfo rm , 20 000 kg g e lb e r  O ck er in  P u lverfo rm , 
1000 kg d ito , z itro n en g e lb , 1500 kg d ito , gelb , 10 000 kg S chm ierseife , 
7000 kg k o h le n sa u res  N atro n . D ie U n te rlag en  sind  bei den  au ssch re i­
benden  S te llen  anzu fo rd e rn .
B u lg a r ie n .

H a u p td irek tio n  fü r E isenbahnen  und  H äfen  im M in is te rium  für 
E isenbahnen , P o s t und T e leg rap h e n , zum 17. 10.: G um m isch läuche im 
V oran sch lag sw ert von  91 000 L ew a, K au tion  10%; zum 27. 10.:
L ino leum  im V o ran sch lag sw ert von 297 000 L ew a, K au tion  5% , fe rn er 
zum  g le ichen  D atum : G um m ibereifungen  fü r A u to m o b ile  im V or­
an sch lag sw ert von  138 000 L ew a, K au tion  5% , sow ie E isen - und B le i­
m ennige im V o ran sch lag sw ert v o n  597 500 L ew a, K au tion  5% ; zum
28. 10.: v e rsch ied en e  L ack e  im V oran sch lag sw ert von 701 000 Lew a, 
K au tion  5% ; zum  25. 10.: flüssige  S e ife , fe s te  S eife  in S tücken  und 
S chm ierse ife  im V o ran sch lag sw ert von  389 000 L ew a, d ie  L ieferung  ist 
te ilb a r  in d re i G ruppen , d ie  K au tion  b e trä g t 10% fü r G ruppe 1 und 
5%  fü r G ru p p e  2 und 3; zum 25. 10.: S au e rs to ff  im V o ransch lagsw ert 
von 800 400 L ew a, K au tion  5% ; zum  26. 10.: F irn is  im V oransch lags­
w e r t  von  2,04 M ill. L ew a, K au tion  5% ; zum 7. 11.: K unstlede r 
(Pegam oid), K osten v o ran sch lag  120 120 L ew a, K au tion  5% . S taa tlich e  
K rieg sfab rik  im  K riegsm in isterium , Sofia , zum  27. 10.: v e rsch ied en e  
C hem ikalien  sow ie M a te ria lien  fü r E lem en te  im V o ransch lagsw ert 
von 391 000 L ew a, d ie  L ieferung  is t  te ilb a r , K au tion  b e trä g t 5% . 
H au p td ire k tio n  fü r P o s t, T e leg rap h e n  und T e lep h o n e  im M in isterium  
fü r E isen b ah n en , P o s t und T e leg rap h e n , zum 16. 11.: B erg w erk sp u lv er, 
S p ren g k ap se ln  N r. 8 und B ick fo rd zü n d sch n u r im  V o ransch lagsw ert 
von  163 200 L ew a, d ie  L ieferung  is t  te ilb a r  in  zw ei G ru p p en , K aution  
fü r G ru p p e  1,5% und fü r G ru p p e  2,10% .
Ju goslaw ien .

D er S tab  des  M ilitä rflugw esens , Z em un, zum 18. 10.: A nschaffung 
von v ersch ied en em  G um m im ateria l. D ie B ed ingungen  k önnen  für
30,— D in. von d e r  D eu tschen  H andelskam m er fü r Ju g o slaw ien , B erlin  
W  35, H ild e b ran d s traß e  17, bezogen  w erd en .
G riechenland.

S ta a tlic h e  B esch a fiu n g sste lle  (Y p iress ia  K ra tik o n  P rom ith ion), 
A then , S ta d io n s tra ß e  23 b , zum 22. 10.: u. a. 2000 B la tt P au sp ap ie r 
51X73, 2000 B la tt P au sp a p ie r  36X 52, F ilm e  fü r L uftau fnahm en , K o p ie r­
film e, P la tte n , P h o to g rap h e n p ap ie re  usw . F ü r  das  G esundhe itsm in i­
ste riu m , zum  5. 11.: d iv . S e ra  in  A m pullen  (Ser. an tid ip h th eriticu m  
Nr. 3500; se r . an tid y sen te ricu m  N r. 1000; an tim cn iq iticum  N r. 3500; 
se r. an tica rn o b icu m  N r. 1000; s e r . a n t ite tan ic u m  N r. 3000). D ie U n te r­
lagen  kö n n en  täg lich  zw ischen  9 und 13 U hr in d e r  R e ich sste lle  für 
d en  A u ßenhandel, B erlin  W  9, P o tsd am e r S tr . 24, e ingesehen  w erd en .

S ta a tlic h e  B escha ffungsste lle  (E p itro p i K ra tik o n  P ro m ith io n ), A then , 
zum  13. ilO.: 17 t P a r is e r  G rün in F ässe rn  von 50 und 100 kg, m it 
e inem  A rse n sä u reg eh a lt von  50—58.
T ü rk e i.

L a C om m ission  P e rm a n en te  de la  M un ic ipa lité , Is tan b u l, zum
17. 10.: 12 L ose  M ed ikam en te  im V oransch lag  von 2113,10 £ T , K au tion  
158,48 £ T . L a C om m ission d 'A c h a t de  1‘In te n d an ca , Is tan b u l-T o p h an é , 
zum  18. 10.: 36 kg D igalin , V o ransch lag  2817,50 £ T , K au tion  211,31 £ T . 
Britisch In d ie n .

T h e  C hief C o n tro lle r  o l S to re s , Ind ian  S to re s  D ep a rtm en t (M is- 
ce llan e o u s  S ec tio n ), S im ia, zum  25. 10.: F a rb e , P in se l, L acke, F irn is , 
B itum en-L ösung , ro h e r  T e e r  usw . O ffice of th e  D ire c to r  of C on - 
tra c ts , A rm y H ea d q u a rte rs , S im ia, zum  29. 10.: L ieferung  von  Leim . 
D ie U n te rlag en  sind  von den  au ssch re ib c n d en  S te llen  anzu fo rde rn .

T he D epu ty  C o n tro lle r  of S ta tio n a ry , 3, C hurch  L ane, C a lcu tta , 
zum 15. 11.: u. a. 3275 G ros  Z e ich cn b le is tif te , 2990 G ros d ito  F a rb ­
s tif te , 2000 G ros K o p ie rs tif te . A ng eb o tsfo rm u la re  sind e rh ä ltl ic h  von 
T h e  D ire c to r  G enera l, Ind ia  s to re  D ep artm en t, B e lb ed e re  R oad, 
L am beth , L ondon SE  1, gegen Zahlung von 5 sh . (6576)

M A R K T -  U N D  P R E I S B E R I C H T E

F estlegu n g d e s  en glisch en  K au tsch u kp re ises.
W ie  au s L o ndon  g em e ld e t w ird , h a t d ie  L e itu n g  de r 

K a u tsc h u k b ö rse  besch lo ssen , k e in e  T ra n sa k tio n  u n te r  
dem  P re is  von  7 %  d je lb. zu zu lassen . (0482)

Die Chemische Industrie wird herausgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschaftsgruppe Chemische Industrie.
G e sc h ä fts fü h re r  Dr. C. Ungew itter.

D ie Z e itsch rift e rsch e in t einm al w öchen tlich , am  S onnabend  Jeder W o ch e . S ie  is t  vom  „V erla ß  Chem ie"-, G . m . b . H ., B erlin  W 35, C o rn e liu ss tr . 3, 
zu b ez iehen . B ezugspreis  siehe am  F uße d e r  v ie r te n  U m sch lagse ite . — A b d ru ck  von A rtik e ln  n u r  u n te r  A ngabe d e r  Q uelle  g e s ta tte t .

A lle  Sendungen  b e tr .  d ie S ch riftle itung  sind an  d ie  G e sch ä ftss te lle , B erlin  W  35, S ig ism undstr. 6, zu  r ic h te a .

H a u p tsc h rif tle ite r : D r. W a lte r  G reiling , B erlin  W  35, S te l lv e r tr e te r  d es H a u p tsc h rif t le ite rs :  D r. W i lh e lm  H a k e n ,  
B e rlin -L ich te rfe ld e . —  A n ze ig e n le ite r: A n to n  B u rg e r ,  B e rlin -T em p elh o f. —  D A . III. Vj. 1938: 3450. Z ur Z eit g ilt 
A n zeig en p re islis te  Nr. 5. —  D ru ck : H. H een em an n  KG., B erlin -W ilm ersd o rf. —  V erlag  C hem ie G m bH., B e rlin  W  35,

C o rn e liu ss tra ß e  3.


